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Jetzt, Jong, klau d;cb ol Oria nei -
öm zahne is die Polmaroeih.

On blei nee stihn grod lür der Tb:
Der Dccbant sptizt nee oeit a.^ir,
On su bar's Rachloß scboengt zolängst,

Sieh, d.oB d.e aa a Wölblc fängst,
Heb htcb a Pöschl ei die Hüh!

Jetz tal oh fort hönmst nee zu lrüh!
P. Meinracl

/om ßocka gil1n

Die IJsterglocka hlcnga,

Die Sonn hot ausgehängt;
Mei Herz ftecht v.tie ol Scbuenga,

Das slcht, das sennt on denht ...

Is's nce, ok säch ich otie.let
Mti Dört'la ei der Sonn,
Ols hlänga Kenderlied.er
Yam Gorta ön a Bronn?

'Warn iuerm G iewelclacbla
'\Vubl aa die Storlan flicbn,
Warn qrittagal om Bachla
Aa Potterblana blühn?

Sabr oJ clcr Lahn clie Lcncla,

's Kopalla of der Hüh;
Sabr, tric beim Quol dcrhenda
Scban treibt dcr erschtc Klie.

Jo immcr, aenn die Glocka
Yo Rom me'm Seegha ziehn,
'\Vcll neinc Sicl zom Rocha
Ahcm, abecmzu gibn.

P Mcinratl
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Onerstimnung im Tal clu jmgen Atpa

Die Scbneeschnelze bdt;m Bergtal cinges(tzt. Im Hochgcbige lag

noch immcr tine gcschlosscne Scbnedecke. Bis za 2AAA0 Besach.t

hamen zr Ostern ins Riesengebiree.
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Liebe Lanelsleate aus det alten Heimat!

Am Beginn der Fastenzeit durAc ich in einer meiner Nadrbar-
gemeinden, in der kirchbaufreudigen Diaspora dcs Sturtgarter
Raume,, cine ganz ncue Kirdte besichrigen. Der Seelsor;er - ein
heimerverrriebener Pfarrcr aus der Slowakei - zcigte-mir rnit
besonderer Freude das herrlicie Fenster über der Orgelempore.
In hellen Farben hatte ein Künsder aus Schlesien ei; bibliiches
Bild darge'rellt. das in innerer Beziehung sreht zum Scfiidrsal
und zur Cesinnung der gliubigen MenschÄn unrer uns Heimat-
vertriebencnr wir sehen die drei Jüoglinge im Feuerofen. übcr
ihnen sdrwebt Gottcs Engel, der sdrützend seine Flügcl ausge-
breitet hat. Rings lodern die vom Haß des Herrsdrer:s entzüln-
deten, roten Flammen empor. Sie haben keine Madrt über die
unter Corres Scfrutz Stehenden. Jubelnd singen die drei Jüng-
Jingc inmitten dcr Feucrsglut din Lobgesaig: .Preist ai dis
Hcrrcn \\'crke nur den Hirrnl Erhcbt und läbt ihn itber alles
ewiglich."
Den Heimatvertriebenen jener Diasporagemeinde und uns allen
sagt dicscs Bild: Vir sind tlurch dic Feucibrinde der Verrreibulq
gesdrritten. Crausame Gewalrherr.chcr haben nicht nach Rc.ht
und Gerechtigkeit gefragt, sondcrn die teuflischen Flammcn des
Harses auflodern l.rssen, um un" zu vernichrcn. Corc aber sandte
seine Fngel, die sdrürzend ihre flügel über uns gebreitet haben.
Dic I'lrmmcn haben uns nichr vcrnichrer, sondcrn rind mir ihrer
zcr"törendcn Clut den Austreibern und Henkern ins Cesichr ce-
fahrcn, drß ihr Anrlirz entsrellr wurde zur UnkcuntlicLLeir der
todbrineend.n Sklaverei. Im Rü.Lblic}. auf die vergangenen clf
.lahrc, die uns oft in wunderb:rcr \\ci.e den Sch"urz"und dic
Hilfc Cotrcs <pürbrr vcrden ließcn. mjs'cn wir gläubiqen Men-
'chcn in eLrlicher DanLbrrlcit .rufjau.hzen und jubcln: 

"Alle-lui:, preisct dcn Herrn."
O.tern offenbart die glciche V.rhrheir. Der Triumph Satans in
den dunklen Srunden des Karfreitags weidrt dem tulel dc. Him-
mels und der Erdc am strahlendcn-Ostermorccn. 

-Die 
eeheimnis-

vollc Macht der Bo<heit ist nicirt unbegrenzt."übcr ihr" sreht die
unangreifbare, evrige Madrc Gotres. Manchmal sehen wir diese
Macht nicht sofort. Dann hann es gesdrehen, daß uns klein-
gläubigen Mensöen die Krankheit u-nscrer Zeit überfällr. dic
Angst. Sdron die Apostel haben diesen sdr.ruerlichen Seelen-

zustantl gespürt. Erst mußte Gottes Geist am hohen Pfingsttag
über sjc kommcn, ehe jhnen die Herrli$keir der Vcee öottci
offcnbar wurde. D.rnn abcr wirh dic Angsc einer une'rschütrer-
lidren Zuvcrsicht.
Diesc innere Zr.rvcrsicht wünsche idr eudr allen, licbe Landsleutc,
zum heiligen O<tcrfcsr 1c57. Vir heimatvertriebenen Katholiken,
dencn dci.ruferstandene Chrixus niöt ein bloßes Svmbol fi;. den
siegrei&en Frühline ist, sondern lebcndissre V/irkliihkeir. werdcn
au. der KreQ dcs Claubens djc Anqqt-überwindcn und qerade
in unscrcr Zeit jubeln: ,Christus isr e-rstanden, Alleluja, allelujr."

^tßielet fam oftern
Von Alois Tippelt

Der strenge lVintet des Jahres 1921 war vorbei. Milde Frühlings-
winde wehten über den Rehorn und zerzausten arg die sdrmil-
zende Sdrneededre, Srurzbächlein rasten zu Tale, überfluteten die
matsdrigen Viesen und ergossen sidr sdräumend in den lärmenden
Kolbenbadr. überall brauste, rausdrte uad gärte es. Nur im 900 m
hohen Riesengebirgsdorf Dörrengrund gebot nodr der Vinter mit
unverminderter Srrenge und trotzte den Strahlen der warmen
Frühlingssonne.
Am Fenster seiner niedrigen $tohnstube stand der ßauer Ridrard
Jank und blickte nadrdenklidr in die Frühlingswehen seiner Berg-
heimat. Dort untcn in Albendorf zerschmolzen die letzten Schnee-
inseln, auf dcn Stcilhängen versid<erten die letzten Sdrneereste in
braune Ädrer oder in grünbraune Felder, die Välder vom Kolben-
kamm bis zur Sdrwarzkoppe hatten längst ihre Sdrneelast ab-
gesdrüttclt und nur die Sdrneekoppe leudrtete noch weiß. Wie
lange nod-r und dann war auch in Dörrengrund Frühling, dann
feierte man audr hier wieder ein neues Ostern. Schon zeigt der
lVandkalender das Datum lom 26. Mirz 1921 und gar bald be-
ginnt nun wieder das Eggen, Pl1ügen, Säcn und nadr vieler Müh'
und Plag' das bescheidene Ernten. Fürwahr eine sd-rwere und müh-
seiige Arbeir da oben in Dörrengrund, und doch eine gesegnete
und gute. Eio beglüdrendes Kraftgefühl packte den in seincn besten
Jahren stehenden Riesengebirgsbauern, am licbsren hätte er sd-ron
nrorgcn seinen Pflug eingespannt.
Aus scinen Gedanken riß ihn Kinderlärm. Unten auf der Dorf-
straße vergnügten sich Schulbuben bei einer Schneeballschlacht.
Auf einen stämmigen Jungen sdrien es die übermütige Sdrar ganz
bcsonders abgesehen zu haben, auf seinen Sohn Bertl, der

2

größer und gewandter als die anderen Kinder war. Schmunzelnd
bcobachtete Jank das muntere Sdrneetreiben und freute sich über
seinen Buben, der siegesbewußt nadr Hause ge.annt kam. Mir
glühenden Vangen stürzte Bertl in die halbdunkle Stube und
hörte nur mit halbem Ohr auf die Fragc seines Vaters, warum
er sidr dodr sdron wieder mit den anderen zerkriegt hätte? 

"Jo,weißt Vouto, olleweil soan die Kallc zo mir, ich wire dr Rüba-
zorl, on do hob idr eben heir'nen Zourn gekriegt." 

"Rechs so!"
stimmtc ihm der Vater bei, "die mutigcn Mensdren kommen bes-
ser durch das Leben; - und jetzt geh hin zum Ofcn und wärme
dir deinc durdrfrorenen Hände, derweilen kannst du mir ia einc
Gesdrichte vom Rübczahi wieder erzählen, aber eine neuel" Bertl
ließ sich nicht zwcimal dazu auffordern und hub an:

.Dr Vuntlodokto"

Dr Moso Zacharias wor frühr amol a Rasierer, obr die Leitc sein
mit ihm ne zufriedc gewast. Do hot a wos anderes prowicrr. A
hot salbo lvledizin aus Krcitlan on Wosso gemacht. Dic hot ei a
schiene Padrlan gewedrelt, on hot domit die Leite om Lande be-
schwcndelt. A hot sidr salbo en Vundodokto gehäißa, on hot domit
die Leite a drokriecht, dcnn die houn seine schäbicl'a Tranklan ge-
soffa on houn <ich eigebeldt, doß's helfa tut.
Dos ist a sulange gutt ganga, bis ha ämol eis Riesagebergc gc-
kumnra ist. Dort hot ha a ahles Mannla gctroffa, dem dr Moso
vou säiner Doktorei drzählt hot, Dos Mannla hot sidr änc Zeit-
lang dos Geschwafl ougehört, on hot jetzt a Moso wegen seiner
hinfollenden Krankot of die Probe gestellt. Do hot ihm dr Zadra-
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rirs a unrDDeritliches Geseffe zo.ommaqcbraut on wullt t ihm

""h". obr li do hot sidr dos Krcitoman-nla gesrrcckt on gedahnt,
ön of iimol ist dr leibhallige Riwazorl darar.rs gewurn, of dan dr
Moso zovür recht lusgezocha hotte.
'wos m;inst wull. woi dr Riwazorl ictzt mit m Moso ufgerpielt
hort -Du Schwe;dlo, du drecliger, du Lompakall. idr war dir
helfa dic arma Leite zu bclicdäl Vatt du Cauner, kumm ha,
i<tzt kannst äimol olle deine Medizina salbo srufal"
bo hot Riwazorl a Zadrarias feste gehalla. on hot ihm olle lolvo,
'Vosso on Salba eis Maul segossa. Dann hot a ihm noch än Tritt
eeeahn. doß ha übr a qanza Barg nogeflocha ist.
Väs mäinst, *ie dr -Mose huitich aus 'm Riesengeberge vo-
sctrwonda ist?"
Schweiecnd hörte Vater Iank der Geschi$te seines Sohnes zr-r. Als
e" dariit fertie war. sireidrclte ihm dcr Vater zufrieden den
Krauselkopf und sagrc lädrelnd: ,.Siehst Berrl, Rübezahl isr ein
geredrter ileisr, nimä jhn dir zum Vorbild und du wirst redrt-
sdralTen leben!" - -
Zwei Iahrzehnte eineen still dahin Die Velt berührte wenig das
einsarie Leben dei Birgbauern im hohen Dörrcngrund Bertl war
zum M:nnc serorden.-so wie ihn sidr dcr Vater gewünsdIt hatte.
Au' Albend;f harte'er sich ein \(/eib geholt und ncu,* Glüd<
war in Hrus und Hof eingezoAen. Vorüber vraren die beweglen
Seotembertaee des lahres 1918. vorbei der Tubel um eine ver-
miintliche B"efreiuni als ein lahr spiter übir Nadrt der Krieg
eekommen vrar. Ein Lräflieer Sohn, gctauft nadl dem Großvater
:Richard". wrr knappe zwci Jahre ilr, als Berrl Jank kurz vor
Pfnesten 1942 die Einbcrufune bekam. ,,Cieh holt mic Gootl"
.:cre" der alte lank zum Abschied und stellte sich wieder hinter
de-n Pflrs, so s&r*er es ihm aud-r 6el. Im nächsten Jahr kam Bertl
einmal a'uf Urlaub. abcr dann nicht mehr. Im März 1944 bradrte
ein Bote die amtJidre Meldung, daß er im hohcn Norden vermißt
1ei- Nidrt senue! 1945 Dlü;derrcn wildfremde Soldaten den

lankhof. dänesaliertcn und plünderten des ganze Dorf und
ieniee \flochcn"später besann die Aussiedlung. Der alte Jank hat
das a'iles nie rechi begreifÄn könncn, was eigentlidr gesdrehen war.
Stumm saß er auf seinem ßündel Ausweisungsgcpidr als man ihn
und das ganze Dorf in Trautenau wie Vieh in sdrmutzige \(ag-
gons verlud, - -
Heute kann cr rid: nicht mehr erinnern, w;e es kam, daß er nadl
einer endlosen Trrfahrt durcl verschiedene Lager in den Bay-
erirdren Veld versölagen wurde. Var es Gottesfügung oder Zu-
{all. daß ihn das Sdridrsal hierher in eine andere Bergheimet ge-
fühit hatte? Einc Bergheimat, die eleidt sdtön der alten war,
aber.cine verzehrendi Sehnsudrt nrdr Dörrengrund nidrt zu
stillen vermo<hte. In einer kleinen Dadrstube guter 'Valdlerleute

wohnte cr nun sdron das 6. lahr zusammen mit der Schwieger_
todrrer Marie und dem Enkel Ridrard, der unbesdlwert, gesund
und munter bayerisdr aufwudls. Zu gern hätte Croßva(er Jank bei
der Fcldarbeit nodr mit zugeped{t, rber seine Kräf[c erlaubten
cs nicht mehr. So saß er denn stundenleng allein in seiner engen
Kammer und wartete und wartete - auf Bertl. -
'lqieder viar ein Frühling gekommen. Der Riesengebirgswand-
kalender zcigre ein uertriutes Bild der ahen Heimat und dar-
,tnt.t 

"ta.rden 
dir Daten der Osterwodre 1951. Es taute auf den

Bergen, es eilren Sturzbächlein wild zu Tale, auf matsdrigen V/ie-
scn sproß das crrte Grün, also das gleidre Bild wie daheim in
Dörrengrund, wenn dort der Frühling einzog. Der alte Jank trrr
an da. niedrise Fenster seincr Stubc und luete hin zu den Bergen,
dn Arbcr, Oiser, Rachel und Lusen genanni wurden. Sdron längst
wollrt er e.nen von diesen Riesen besteigen, wcil er glaubte, Dör-
rengrund müßte von dort oben zu schen sein, dod: die Leute rede-
ren_er ihm immer wieder aus. Da und dorr rüsteten sich $(rldlcr für
die ersre Feldarbeit. Die Mensdren der neuen Heimat waren die
gleichen Gebirgler wie daheim, nur andere Sitten und Gebräuche
hatten sie, und ihre Sprachc und ihr Singen war so ganz anders,
nein, klang nur anders.
Aulcinen Cedrnken riß ihn wicder Kinderlirm. Richrig, unten
im Dorfc vcrgnügte sidr eine Sdrar Schulkinder auf einer Schnee-
insel. Unter der Schar befand sich auch sein Enkcl Ridrard, den
die andcren Lart mir Schneebällen bedrängren. ,,Sehr nur, wie cr
sic alle in die Fluclt jrgr-, sa;tc Jank schmunzelnd vor sidr hin.
,,er ist dcr ganze Vatcr, Ja, der Bcrtl, der konnte so etwas auch."
L,rng< 'chaurc er dem halbcrnsten hindcnpiel zu, w.ihrcnd
druernd seinc Gedrnken um seinen rcrmillren Sohn ßerrl krei"-

ten. Erst als Ridrard rotbackig und erregt mit cincm lauten
-Grüß enk Cott!- in dic Srubä trat, bcenäete et das Crübeln.
..Wa' hast denn wieder anqertellc, du Schlingel)" fragte cr mit
proßvltcrlidrer Güte den Inkcl.- - weil s' mi Rübezahl ge-
idr;moft ham. do wollt's i eana 7oasn. daß ioaner bin", ent-

'chuläi:te 
sidi Rich.rrd. ..Redrt so. mcir'lr-rnee:" saqte der Croß-

vater u-nd kLopRe ihm drbei auf dic Schuitern "So. 
und jctzt stell

dich hin zum warmcn O[en, und wenn du LurL hast, dann er-
zählst du mir wieder ein neues Rübezahlgesdridrd. aber-ein
rchönesl' Ridrard ließ sidr nicht zweim&l vom CrolJvater drzu
bitten und erzählte:

"Da 
Wundadohta"

Da Moser Zadrarias war früha amol a Boda g'wen, aba d'Leit
worn mit eahm net z'friedn. Da hot a wos andas prowiert, Er
hot selber Medizin g'madrt aus Kräuta und Wassa. De hot a
in ofundice Padrerln"eie'wid,.elt und hot damit de Leit am Land
au.s'sdrmiert- Er hot se ilba an Vundadokta q'nennt und hot vuill
Leii em Land drokriast. denn de ham seine- gräußlidren Trankl
s\uda und ham se eiSuilt, daß's erhna geholfa hat. Dös is so

i.n" 
"ut "atrra. 

bis er amol ins Rieseneebirq kumma is Durt hota

" oi,i ltäuä-l,tanndl troffa und dÄ hoota reclt g'sdreit hi'-
e'redt. Na. der hot tes a Zeitlane mit oug'hört und hot'n wedra
ieiner makierten Hiefollodn-Kröngat auf Probe geste)lt. Der
Zadrarias hot eahm a unappetitliÄä G'sif zamg'ridrt- und- wollts
cahm sem. Aba da hot'si des Kräutamanndl g'sÄtreckr und
dehnt ind auf amol it's der leibhaftige Rübezahl g'wen, üba den
da Morer vorher rcdrt loszosn hot.
\{/es moanrt- wrs d} Rübrz;hl etza mit'm Moser doa hot? ,,Du
Sdrwindlcr. du sdruftieer. du Batzi du. dir werd i scho dei Doktan
außitreibn!'V/art Büisdrerl, do gehst her, etza kost amol olle
deine Medizinr selbi saufa."
Rübezahl hot an Z^d\eias g'holtn und hot eahm alle Pulverl,
'Vasserl und Medizina ins Maul eineg'sdritt. Dann hot er eahm
no an Tritt se'm. daß 'n üban Hane obidraht hot.
Vos moanstl wie da Moser sdrn;ll aus 'm Riesengebirg vo-
sdlwundn is?" - -
Nadrdenklidr hatte der alte Jank seinem Enkel zugehört. Dieser
sah nun auf ihn und hoffte für seine ErzählLunst gelobt zu wer-
den. Dodr der Croßvater sdrwicg und sah unentwegt nadr dem
Fenster. - V/er hatte diese Gesdtidrte vom \(lunderdoktor sdton
einmel erzähltl Das ist, - - das ist dodr die gleidre Cesdridrte.
die ihm damrls sein Bärtl erzählre, ja damali in Dörrengrund
vor 30 Jahren und heute hörre er sie zum zsreiten Mele, nur in
einem andcrcn Klanee!
Errest rah Tank nad-r seinem Eokcl. der ihn mit großen Augen
u..d"rtrt atr"blickte. Das - das waren dodr die Augcn seines Soh-
ncs Bertl, ja, die gleichen Augen und die gleichen Gesichtszüge.
Bertl- - Berrl. du - du lebst?
Virre Gedanken durdrzud'ten den Alten, sein Herz podrte laur.
die welken Hinde zitterten. Schwer erhob er sich vom Lehnstuhl
und wankte hin zum Fenster.
Da verblaßte das Bild der neuen Heimat. Er sah klar und deut-
lidr das Riesensebiree. so wie er es daheim vom Fenster aus ge-

s.hen hatter er sah'5ein Dorf Dörrenerund, sah seinen Hof, sah
seine Äcler und Viesen, seinen \(Iald, iah Albendorf. sah die ver-
trauren Weqe und Ste!,e, sah die Sdrneekoppc, den Kolbenkamm'
die Maxhüite trnd riig.herum die viclcn lieben Mensdren, mit
denen er über sieben lährzehntc in stillem Clüd< gelebt und ge-

arbeitet hatte, und ei sah seinen Bertl, wie dieser als Sdrulbub
all scine Verfolger bezwang. Waren es vr;rklidr sö-on 30 .Jahre'
se;t ;enem 26. Mitz l92l? Vy'arum tprac-h der Enkel nidrt die
eleidre Pauersoradre wic der Vater) Oder sind die lctztcn dreißig
iahre nidlrs a;deres wie ein langcr böser Traum gewesen, und ci
ist,rlles noch daheiml
Richard wußte nidrt, was mit dem Großvater plötzlidr los war,
Zösernd fracLc cr: -Croßvotto. du bist halr. scho wicda im Rie-
,""i"Ui'e. 'ö dem Ju mir olleweil so vuil vozihl't Ceh, ihob
dir'do'h l-rloß a geqpaßiges Cc"chichrl vozJhlt, *arum guckrr du
da so traurigl"
lank tcrmochre nicht zu sprechen. Seine Augen ruhten auf
hiüard, ln desscn Augen er'scincn vermißren Sohn qieJerzu-
erkenncn glaubtc und die ihm sagten, daß Bertl lebt. Sanft zog
er den Enkel an sich und seine Rcchre glitt mchrmals übcr die
wcidren Lodren.

Achtung ! Maturajahrgang r94r
\üir treffen uns heuer am 18. und 19. Mai in Hcidcnhcim zum
Hcimattrelfcn dcr Riesengebirgler. Für einen rcservicrten Tisch
.rnr He,nr.rr.rbcnd vird Sorge gctr.r;en. We3en Qurrticr, sowcir
rrr.rn n:chr bci Bck:rnntcn urrcrkonrmcn Lr.rr, möge m.ln.idr
selbst an tlcn Vcrkehrsverein Heidenheim wenden. Näheres zu
erfragen bei Bruni Sanka, Marktoberdorf/Allg., Gablonzer Str. 11.

Ächtung !

Sudetendeutsche Farbensrudcnrcn, Nicht-Akrdemiker, tref-
fcn .ich .rm 2S. uid 29. luri lq57 in Vürzburg. Zu-
rhriflcn ar lnq. Herbcrt Vciß, Schriftlcircr, \\ iirzburS,
Franz-Ludwig-Straße 2,

Für Rückantwort bitte 7 Pf Briefmarken bcilcgen.
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Gine f leine Ofterlegenüe

lh die iängsten LdndtleLte, erzählt oon Olga Brarner

AIs der liebe Herr, ehe cr <circn schwcrcn Leidcn'wcg anrrcten
sollre, durch dic Felder, Auen und über die Höhcn ging, Lam er
an einem kleinen, braun- und weißeestreiften Riesengebirgs-
hiuschen vorbei. Vohlgefällig betradrtite er die saubere Auf-
geräumtheit, sah auf der weißgescheuerten Hausbank in der
Sonne die Milchkannen glänzcn, sah dic Bergbäucrin inmitten
ihrer Kinder durch das offene Fenster in der Stube stehen, wie
sie gerade einen selbstgebackenen Brotlaib zum Anschneiden für
die hungrigen Mäuldren im linken Arm hielt und mit der rechten
Hand das Kreuzzeichen darübcr schlug. Der Blidr dcs Herrn fiel
ferner .ruf den ihm gewcihren \inkel, der mir Palmkätzdren
vom gestrigen Palmsonntag seqd)müclr war. tr bemerkte hintcr
dem Hause ein Zicklein, das sidr in übermütigen Luftsprüngen
förmlidl übcnchlue vor lauter Lebenslreude in seinen Ietzten
Tagen, Auf der Sdr*elle in der o6enen Haustüre saß die Mieze.
putzte ihr Sd-rwänzöen sauber, lcgte es dann anmutig vor ihre
Füße und blinzelte, mit sich und der Umwelt zufrieden, in die
helle Morgensonne. Die sdrien hier oben um ein beträdrtlidres
früher als drunten im nebelverhangencn Tal. Der Häuselbauer
drüben beim Holzsciupfen soud*te kräflis in die Hände. und
hieb ein veristelres Hölzsdreit auseinandei. .,F1ocl.i, geh wcg:"
rief er vorher dem treuen Haushr:nd zu, der jede Gelegenheit,
in der Nähe seines Herrn sitzen zu können, jeder anderen Freude
vorzog. Der Kleinbauer in der geflidrten Hose und loppe war
für ihn dassclbe, was der Oberförstcr für seinen \iraldi oder gar
drunten der Sdrloßherr für scinen vornehmen Rassehund war,
nämlidr der Gebieter, dem er mit unbedingter Ergebenheit an-
Ling, Der kluge Flod<i erhob sich augenblicllid und setzte sich
hinter den aufges*Lidrteten Holzstoß, wo er gesdrützt war und
dennodr um die Edre seinen Broteeber beobad)ten konnte.
Es war ein ausnahmsweise zeitiges Frühjahr. Sonst lag oft um
diese Zeit der Sdrnee nodr wändehodr. Darum audr die geschäflige
Freudigkeit der Menschen, die Frühlingsahnung in der Kreatur
und die sorglose FröhlichLeit der Kinder, die jetzt nad,einandcr
aus dem Hau\e sprangcn. Alle drei harten ein Stüd< Brot in der
Hand, das, wcnn audr nur troc-ken, gar herrlidr schmcdrte. Jetzt

rrrr die Murter heraus mit dem Butterfaß. Morgen $/ollte sic mit
der fri.*en Butrcr zu TaL gchcn, um für den Erlös drs Nor*en-
dig(re für die Osterfcierrage einzukaufen. Als Fe"ttag.braten
nrußre da. lu.tige Zicllein sein Leben las'cn, *.rs dcm M.rrtin,
dcr cs übcr allc. licbtc, dcn crsrcn Kunrnrcr seinc) iunqen Da-
seins bcreitcte. Doch nun, da die Mutter auf der Hausbank saß,
gab es keine trüben Gedanken und er bcstürmte sie mitsamt seinen
Ccs"hwi.rcrn, ncbcn dcnr Butrcrsölaccn einc Cc'chidrre zu erzäh-
len. Errvas wie cin BilLlerbudr grb-cs da oL-rcn niclrt. Abcr die
Mutrcr konnre die bunresten ßildcr vor dic Aueen der KinJer
zaubcrn, und wcnn.ruch die zwci klcincrcn dcm Sinnc nach noctr
ni$t rcJrr folgen konnren, so sperrt(n iie do& Mund und Augcn
rui. Sic t.rrcn .rllc. dem qröß(ren M.rrrin nadr. Wenn dcr voll
13egeisterung mit Armen und Beincn schlug oder ic nech dein Aus-
gans dcr Geschidrtc cinen freudigcn oder schmerzlichen Ausruf
von rich gab. so ahntcn 'ie dem ßruder mit einer \{richri!kcir
n.Ich. .lrß di. Murrcr bci dcr ern't.'rcn Lrz.ihlunr cin L.r.:hcln
untcrdrüc[.en mußL<. V ie die Cruppc hier in dcr Welr.rL';cschic-
dcnhc:r b< 'r,nncnl'oclte, erqrb sie cin Bild für s:.h.
Der Hcrr verscnhte sidr dariin und hörte zu: -V/ißt ihr auch",
.pr.r.ir tlic l\lurrer, ..d.rß ;rm Crüldonnenrag ilie Clocken unserer
Kirrlrc n<it fort wrnd.rn in cine große Sr.rdr nrir himmclhohcn
Trjnncn urd ric,cr;roßen Kirchcn? l-r.t.runt ':hcn die Lleincn
Zuhürcr die Murter an und \4.rnirr crrviderte: ,,Ab<r vcrirren
sie sich dcnn nicht auf dem weiten Veee, v/ern sie so allein
gehen müxen?" Und llarberle füerc hinzur ,,I[ie finden sie denn
wicdcr zu uns zurüch?" ,,Veil ein Schutzengel mit ihnen gehr zum
Dank dafür, dall sic das ganze Tahr so fromm waren und zu
ieder Kirchzeir gcllurer haben. Hcll und frcudig, wcnn cin KinJ-
lcir gct.ruR n urdc, fcierli(h, wcnn cin Pa.rr zui HoJrcir s,lrritr,
und traurig, wenn eincr seincn lctzten Gang zum Kircihof ging."
Seppl, der kleinste, sah seine Ges&wister an, und weil die zu-
stimmend ni.krcn. tat er ebenso. wa' bcsonders drollig ausfiel.
,.Aber rer rut denn Geberlluren, wenn die Glockcn in dcr großen
Sradr sind)''. meinre Barberle fragend...Am KÄrfreirrg dürft jhr
nrir Vrtcr hinunrergchen zum Heiliqen Crab. Auf dem Dorfplarz
werder ihr die Junsen rchcn mir den Karfreit.rqsrarsrhcn. Dic
klinccn ja freilich nichr <o schön nie ur.erc GIocken, und auch
nicht so weit hera.uf bis zu uns. Darum hat meine Großnrutter
immcr erzihlt, daß für uns Ber:leur' dcr licbc Cort mrnchmal
zu O,tcrn dcn Schnee fonschicki und die gelben Ostcrglockerr
im Garten aufblühen läßt."
AIle blicktcn wie verabredet zum kleinen Hausgärtchen hilüber,
das sonnseitig hingelehnt das kleine Anwesen einfriedete. "Mutter,werden heuer bei uns aucl die Osterglod<en blühen?", fragten
die wißbegicrigen beiden Größeren. ,,Ncin, heuer nidrt, die
Knospen sind nod-r ganz fest zu. So sd-rnell könnte sie die Sonne,
aucü sr'enn sie eine ganze Woche söeinen würde, nidrt aufv,'edrcn.
Er'r in vicrzehn Tagen werden bei uns dic Märzenbe&er aufblü-
hen, wie wir sic heutc nenncn. Die Großmutter aber nannte sie
- die,Osrerglocken'. Sdrade, serzte die Mutter abs$ließend hin-
zu. daß sie bci uns erst spärer blühen. Venn der Vind gehr, ist
es al. ob mrn die scfiöner qrlben GIod{en leise läuten hörre." -
Dcr Herr vcrnahm diese Vorte. lädreltc im Weitersehen vor sidr
hin und trug dcr lieben Sonne srinen \üunsclr auf. Die zoq alle
Schleier von ihrem Gcsichr und srrahlre ruf das Gärtchen hin,
daß der Häuselbauer trotz der frühen Jahreszeit seine Joppe
auszichen mußtc. Die Biuerin schürreke darob den Koof und
fülke dcm durstigc^ Flodr.i den Mil$napf, der ihm und Mieze
in .chöner GemeinschaQ zusammen gehörre. So warm wie in die-
sem JÄhre wrr e( .clon lange nidrt mehr. Die Kinder gingen jeden
Tag ins Gärde und redeten den Glodren gut zu. Am Gründon-
nerrtaq öflneten sie lang<rm ihre Kclche und ßarberl'kam freudig
in die Srube Selaufen: ,,Mutter. komm heraus. id: habe unseri
Osterglockcn liuren sehört!" - Viclleidt hört die feinbesairete
Kinderscelc audr O<tcrglo&.en läuren, die sdrönen, gelben
Frühlings-O<terslocken, währcnd die anderen euf ihre weitJReise
nach Rom gingen!

Am 15. und 16. Juni 1957 findet d:t dieslährige Treffen des
KameradschaArverbandes dcr 8. Obcrschle.i<ch-suderendeurscfiec
Infanterie-Jägcr-Division mit Angehörigen wieder in dcr Rhein-
und lfeinstadt Bingen statt. Anrneldungen für diescs Trefien
nimmr Ober.t :. D. Valrer Suckcr, Tondorf übcr Bl.rnkcn-
heim/Eifel entgegen. Zur selben Zeir treffen sich au& die Kame-
raden der 62. Infanterie-Division in Biogen. Anmeldungen für
dieses Treffcn an Herbert Franke, Uelzen/Hann., Luisensir. 6Z a.

ACHTUNG RO CHLIT ZER I
Vir treffen uns zum Sudetendeutsöen Tag in Stuttgart-Zuffen-
hausen'Ror in der Caststätte Haldenrain. Diesc lieqt direkt an
dcr Srraßcnbahnhaltestelle Fürstenrtraße und isr mit Linic t5
erreidrbar vom Hauptbahnhof oder Schloßbahnhof aus. Bcson-
dere tinladungen ergchcn diesmal keine, ieder ver5(ändigr seine
Frcunde und Bekrnnten, die Nicltbcziehcr des Heimatblattcs
sind. Euet Sbipapa Kraus
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@in 9treiftug Durül bie @eldliüte unlerer heimat
von Ernst Kröbn-Cießdorf

Einstens altcs Rdthdrs, zr.letzt Besitz der Erben nacb Josef

Möhuald, Steinmüller am Kirdtplatz.

Vor 190 J^hrcn, 1767
war tr:nu l-inger Bür;crnci)rcr urd Jo.cf \\'.rener Kantor und
Sradr'c\rtiber. Sr.rdrdechrrt (von 17.]l bi. l78ll \!ar Ambro"
G.rll, Brklrl:ureu, drr Thcolo:ic. cin Hohcnelbcr. ceboren
1706, 7Jm Pric'rer ;cwci\r 172c, bi.hcr Kapl.rn in Neurodc.
ob seiner Fähigkcitcn als jüngsrcr Bewerbcr bevorzugt gc-
wescn. Sakristan war Johann lviesner, ßürger und Wcber aus

Hohcnclbc.

Vor 200 I rhrcn, 1757
ln dic'cn .le\re sürcrcn hier Seu,hcn, wor.rn vielc Mcns"hcn
starbcn, an eincn T agc 5 bis 10, vielc *'cgen Pricstermangel
nic-ht verschen, wcil auch viele Priestcr starbcn.

Stadt und Dorfschaften littcn sch*'cr untcr dcn Lasten und
Schrecken des Sicbcnj:ihligcn Krieges.
50 Lcichtbcwailnctc und Husarcn kamen nach Hohcnclbe und
rcouiricrrcr rirrc rrürlcre Surrr:rc CclJc.. l7 ocrr.rrc.r Jic Srrdl,
Ji-j .rnd.re,r ,r.rchieu dr.rut,,r. Ir \\inrrr Lun.n Jll Kr".Ircr
unter dem Obclstcn Lli:rs Paucr, von Gcburt cin Belgier' Sic
quairicrtcn sich in die H:iuscr dcr Stadr cin. Ein cigcner
Pricstcr hich den nichtunicrten Gottcsdicnst.
Nech der unglücklidren Schlacht bci Brcslau nahm das l-Iccr dic
Iludrt über Hohcnclbc und die bcn:chbarten Dötfer nach
Pilscn, rro es übcrn intcrrc.

Vor 2iJ l.rhren. t7i7
fcrr-l'r, 

- 
;rorie I lur'.;cnror, L..orJc,. im M.irz unJ Apr:l

starben viilc Mcnschcn. - ßestclrr:n eincr ,,st.idtischcn Schau-
spiclcrschaft mit ihrcm Direktor fr:nz Tr:rzlt".

Vor 220 Jahrcn, 1717
.,Den 23. Augusr isr dcr l!{atthcs \i'crncr Vor einen Gast \Yürth
ins ner-e Rarh hauß cingczogcn."
Dcr 5. \o'er 'brr L.'rb \\<rrz.l Cr.rf \:or,,in zu Pr"; ."r ßru t-
sr,*- rr.hr. D:c I c.,lrc " ur.l. i;1..r I orn ':r- rr.l ll'l'. rrlLc
'.Lrr:Jrt rrr,l Jnr ll. Nolcnrbcr l7i- : .1! lr u.rcr\.rcl,r br-
;r,'lh.r. lhnr folrrc "il Sohn K.rrl J" cl, L.h.ircr R.rr...,ll
rrcl Cr'rhr..rrr I'rit urr,l rc.cne h.rr.rli..r b.'rß rrrrd .1r"r' i'n
21. Lebcnsjahr in Rotr zum Dokror juris und thcologiac
promoviert s.urdc. Scit 28. Juli 17:6 war cr mit l\{aria Rcnat:
LrrFn fr.rutlrrrrn'doll rcrm:ihlr. Au' J< rr r'.rrn r,hen Jrhrc
l7J? drricr( .in Bcrhiid Ji,'c' Craien, sorir c' hcir(r,..rlaß
.r dcn ßJrlrrnr<i.tcr urrd R.rt\ und .rllc serne llöclr.t gcliebrcn
HoIenelbcr Untcrth.rnen. bir zu seincm lctzrcn Arcm n:.hr .rlq

blolic Unterthrncn, .ondcrn rls'clb'tei3crc lieb.rc Kindcr .rn-
sehcn und in .rllcn Cclc;cnhcircn mit ih'rcn nichr so vicl als
ihr Herr, sondern als ihr gn;idiger, gürigster und mildester
Vater verfahren werde."

Yor 24A lafuen, 1717
srarb hicr der er5te Hohenelber Augusriner, P. Laurentius }/eig-
mann, bcgrabcn in dcr Pfarrlirche unterm Altar.

Vor 250 Jahren, I707
6el rm 14. Februar in diesem Viinrer der crstc Schnce.
Am 9. November,,wurde ein fleische.r Knecht von Langenau
Vcgcn Brandt mir dcm Sclwcrdrc hin*erichrct, wcil dem
.draririchtcr Hc:nr:ch Vostry von Schurz beym hängcn dcr
strich abserissen worden."
Am 13. Dczcmber starb Bürgermcister David HantLc, Garn-
händler, 55 Jahre alt.

Vor 300 Jahren, 1657
*'ar Matthäus Oelcr (Ollerius) katholisöer Pfarrer in Hohen-
elbe und Langcnau. Er war ein gebürtigcr Budweiscr und zuvor
Pfarrer in Röchlitz bei Rcichcnberg gcwescn. Er legte, als er
im Oktober 1652 als Pfarrer nadr Hohcnelbe kam, sofort ein
Trauungsbu& an und 1633 das,,Taufbuch, worinncn Ordcnt-
lich Vcr Zcichnct, \(ie viclc Kindcr jährlidr bey dcm hohen
Elbisdren Kirchenspiel getaufll werden."

Vor 350 Jahren, 1607
-ist ganrz Böhmcn, Schlesicn undt andcre bcnaclrbartc Ländcr
von einer eifri;cn Pc'r 0bcrzo*en worden._

Vor 400 Jahren, 1557
harrc dic Strdr außcr Kirchc, Sehloß und Sdrulc 40 Hiu(er in
einer Zcilc. Brauhaus, ßadestube und Siechenhaus waren Eigen-
tum der Stadr. lcdcs der 40 Häurer zahhe zlr Gcmcindc-
z$e.kcn an Ceorji und Calli cincn Zins von jc l2 Groscien.
.odann noch da' Vachgeld jede. ßehau.ren (lnwohner.) zu 3
Groschen.
In Hohcnclbc und Umgebung war untcr der Herrschall dcs
-:c\rrengcr Hcrrn Chri.tophory von C.ndorlI, wclchcr dcr
I urh.ris.lr<n lel'n .ondcrlih wohlgcso;cn und 3ünrri; qe-
s<.cn, Cie Protcrr.rnti.icrun; .ollzo:"n "orden, denn die
Untertanen mußten sich zu jener Zcir im Giauben nach dcm
Hcrrschaftsbesitzer richten (nadr dem allgen,cinen Grundsatz:
Cuius rcgio, illius religio - wesscn Bcsitz, desscn Religion!).

Vor 450 Jahren, 1507
$ rr .lohrn'r 'ou Sloupno ßc"irzcr von CießJorf ('eir dcr
SLaclrcrh,bun^ l5ll durch Chri'roph 'on Ccndorf HohenelL,c
gcnannt) und Langcnau samt dcm wüstcn Schloß Burghübel
und ödcn Neudorf, wclchc dcr Hussitcnführer Ziika im Jahre
1424 zerstörte.

Iur 5Cl 1r l-rcn, lr5-
gel,iirte l\Vrcllab) Gicßrlorl cincm Ritter Schitka von \rrÄlal:
u,..1 crlulrc \ L| r)ur .rlln:ihli.l ron dcn Vcrhcc-unlcn dur.h
lit Hu,.ir,r. l,r J:L,J Z(.r f:ilrr u. a..ru.h dcr \\ir.ler.rufbr.r
dcr Pirrrlin|c. 1Un'cr Jcn liirehrrr, die zunr \ikarirrr lDc-
1'rr'.rr. T-.rurcr.ru :.1'ürrcr, ^erdcr dic Kirch,n tou I r.rjcn.lu
unil Cirlliorf ;cr.rnnr.)
Vor 5i0 l.r\r.r. l+:-
ist der Edlc Pctrus lon Wrchlab dcr fördcrcr dcr 1384 crrichtc-
tcn Kaplanci, dclcn (katholischcr) Pfarret Srvatoslaw von
Soborl<e nöchentlicl.r licr hl. l{essen auf eine fronrmc I{cinung
zu lcscn har. Edler Pctrus von \\'rchhb, dcr 1410 stirbt, hintcr-
li:t cinc Nrrc. Vrr:rr.r., un.l nr.l-rr-c unnü,rJi;c K:nJ,r
urtcr d. r Vonru rd .l' rll J:, t<l'.rr ror \u'ib rz.

Vor 6Cc irhrcn, 1157
s-:rr P.rtroner:hcrr dcs Kirdr- und Pfarrdorfes Vrchlab (das
untcr dcm lianren ,,Cicßdorf" zum crsrcn L1alc auch in cler:t-
rh.r 7rn;c .rufrr:r', ocr cJlc H.rr H.scl'-\ 'on \\r.l-l.rb.
PJ.r'r.- i, PcLr,. 'uI \.cl)lrb (tlJl b' l3;eij Drrn.r'. :.-
hörre \\'rcltl:Lb noch zum Dckanatc Kilniginfiof.
\r.l.d.,rr .,h"r r,. [. l.rhrhulJ.rr d.r Dcr b.u im Ri-..,r
;,1.r'c rrr ßlürc .' rr,,i L',i nur run lrcuLr'he., bcrri.b.n "rrr.lc,clic cs gcschlossen bcsiedehen, stchr cinwendfrci fcst, daß seinc
Ur'ce$-ohncr Dcutschc n'arcn.
Dali urserc Hcinretst:dt, von Dcurschcn gcgriindct und bcwohnt,
sich r:rkun.ilidr in tsc'hechischcr Soraclc als ,,V'rchlab" zcigt, soll
uns nic'ht bcirren, da, zur Zeit sciner Gründurrg alle Urkundcn
in ßöhmcn in dieser Sprache gcschrieben wurdcn, ja selbst
die Urkunde, mit s'clchcr unser Heinratort Gicßdorf - als er
schon lingst einen deutsdren Namen h:tte - zur frcien tserg-
stadt Hohenelbc crhoben wurde (1533), in tschechischer Sprachc
abgcfaßt ist.
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.die $fautitüte

rum bt. 2lilotbert in Wiltlütütz

h.ru,c beige<etzt wordcn - dcn 2.1. F.bru.rrw Anno 1659." Drru.1-
rcr cin Doppclr.rppcr r redrt. lln;.3etcilicr SchilJ mir Hinch-
qc"eih irrr rcchren. mir Horn ir liil,cn Felde; d.rs lin''..ciri3c
\'rpp<rr rrrhilr dcn H.rlbmorrd ,n;t aufwln(g(ric}rt.tcn SPir-
zcn. I(e.hr' ron dem \\:ppcr <tehen die Budrstaben I. R. V B.:
link. A. R .V. Z. 5o'icl rioch übcr die Denkwilrdi;leircr. Vicl-
lcicht n.iß icmrnd r.:s \\ ilds.üürz noch er-,r' iib,r dic oeircrerr
finricLrunq.srü.lc der Kir.he. Ich sire für iede lrlitrc:lurr;.rn
die Sch'il'llcirunc schr dankbrr. An die Nord.circ i.t die Cruft-
kapclle Jer S:lbcr'teire anleb.rut, die eirre Rcihc b.nrcrl'en.-
l erLcr Cr-rlr'tcinc enth.rlt. Dir in der O)twand befindliche Crab-
stein zc:qt fo;cnde Tn"hriR, ,.lm l55l Jar, dcn 21. T.r3 Jes

Mor.rn \lcrz.n i,r der erlle qe.trenqe und ehrerie.tc Hrn. Silbcr
won Silberstein und Pilnik:ru, weldrer allhir zu V/ildschücz rvohn-
)raftig gcn-eser - des edlen gcstrcngen Ritrers Hr. Adams Silber
und d.r nol;cborcncn l-r.rJ frr$ tscarrix Schuhbour; und Bir-

"rrn'tcin cou'cl.rcr Sohn in Cot vcr'chicdcn urd Jcit allhir rnit
ihne pcitcn bcgraben, dencn Got *'olle gnedig scin". Die West-
wand enthält cincn klcineren Stein, auf diesem ist zu lescn:
-Anno I5i{ Jar dcn Dierr.r.rr vor Pauli Bckerun; i.t irr Cor
scli: rcr'chieJen Bernhard 'on Silbcrqrein inr ha)ben J.rr. d,s
cdlin :e.rren;c.r H,r-n Hrn.cn 5ilber von Silberqtcrn urd der
frauen Berri:u.r von Cerdorf beidcr ehelicher Sohn und leit al\i
t'c;r.rpcn d,m Cor wollc qncdi; scin. Amcn-. Dcr Crebrrein
zci:r di" Cc.r.Llr ( rc' ll.incn KinJe'. Nach der Sree .oll di"'es
Kind rus denr Schloßfcn.tcr .rbgestürzr .cin. In dcr Wal frhrt''
kirche von Maria. Zell bcfindct sich auf der Empore ein Votiv-
bild, welchcs das gleic'hc Ereignis darstcllt nur mit dem Unter-
schied, daß das Kind dort auf eine 

-\Viese 
aus dcr Burg Kamn,er-

stein srürzte und unverschrt blicb. Aus Dankbarkeit gegcnübcr
dcr Mutrer Corrc. zoqen dic Ilrern nadr Marir Zcll und hinqen
nebcn rc:cher opfcrspcndung rin den Absturz des Kindcs dar-
stellendes Gemilde auf.
No.l-r ein drirtcr Grabstein väre zu erwähnen: ,Anno domini
1614 de^ 29. Septembris ist in Cott selie vcrschiedcn dic viel
ehrcntugcnrs.rmc'frru Magdalcnr . . . ei"nc fröhlichc Auferstc-
hun:-. Die unrcrc Hälfle der .Platre zeigt folgendes \ürppcn:
Zvci schrli;;ckreuzrc S$lü*el, das Vrppen dcs schlcsi,chcn Ce'
sölcd-rtcs von Uechtritz, die obcrc HälAe, kartusclenartig ver-
ziert den Text, Röm. 14. ,,Unser keiner lebt ihm selber. Unser
kciner (rirbt ihrr selber, Ieben wir dem Herrn, so sterben wir
dem H(rrn. W.rnn trir lebcn oder sterbcn, 50 sind s'ir des
Herrn".
Verlassen wir die GruRkapelle, so fillt unser Blick nodr auf eine
über dem Eingangc be6ndliche alte Uhr mit einem Zifferblatt,
das 24 Stundenzcit auf$.ies, ein Beweis, daß man audr schon frü-
her diese Zihl':ng kannte.
Untcr der Orgelempore ist noch im Pl'laster cirgcreiht eine ab-
Eerrctene Crabplarte. auf der das Vappcn der Silbcr von SiJbcr-
stein und die Worte .,Der Edle gestrenge in lateinisdrer
Mönch'rchriA zu untcrs.hcidcn sind. Die alce GruQ der Silber-
steinc bcfand sich unterhalb des Presbvteriums der Kirche. -
Beim Um<chreitcn der Kirche i.t der im Vcrglcici zur Kir$e
sehr wuclrtige Turm zu erwähnen, der zwei Stod<welkc auf-
weisr. Drr trdreschoß und das erste StocLwerk zcier nur Llcine
rhicß.ch.rrrcnih"nliche Offnungcn, vas auf cinc eheüalige \(ehr-
kirdrc hindeutet. Das zweite Stockwcrk zeigt unterhalb de! rund-
bogigcn Glockenfenster eine Uhr. Den Abs&luß des Turmes
bildct eine schön gcsdrwci{tc Zwicbclkuppel mit Laterne. Der
obcre Teil de, Turmcs dtrflc au, dem 17. lhdt. strmmen,
er sei.t AhnliclrLeitcn mit dcm Turm dcr OI.ner Kirchc auf.
Baudaten sind lcidcr nicht bekannt. Von dcn Glo&en führt
Prof. Müllcr in <irer Abh:rdlung ..Rie'enJebirg<fährr l8q2'
dic mirt'cre ClocLc .rn. dre foleende In'clrriR rrl!t. ..Ave
Mrri.r 3r,:ri.r plen.r. Dic'c Clo.kc i.r zu Ehrcn der heilie.rcn
Drcifrltixheir von ncucm umrcro5ren wordcr durch Unkosrer:
dcr löblichen Gemcin Vildtschütz zlrr Zeit der Regicruns dcr
hochsräflichen lWeyherischen Herrsdraft als Colatoris und (dcs)
Pfarrherrn Iohannis Carpc desclbsten. A, D. 1661". Ob dicse
Glodrc noch vorhanden ist und noch andere Glockcn inr Turme
n xren. ist mir nicht bekannt.
Dcr Chor der Kirchc zcigr rn clcr Süd- und O.rseite zwci An-
b.ruten. Zu crwlihnen wlrc noch an dcr Südscitc dic rlte
Sonnenuhl mit der lateinisdren Inschrift: ,,Horas non numero
nisi scrcnas" (,,Zähle nur die glücklidren Stunden"). Der Fried-
hof enthält in der Mauer (Kirchc) nodr zwei weiße Grabsteine

In Ostböhmen sind einige Kirdrcn auch dcn Landesparronen ge-
weiht, so dern hl. \tcnzel in Hermannseifen, dem hl. Johann
von Nepomuk in Switschin und dem hl. Bisdrof und Mirtyrer
Adalbcrt dic Kirrhe in \(ildschütz, im Bezirk Trautenau. Das
\üildschützcr Kirchcnfest war das erste im Vorland rles Riesen-
gebirges. Diese Kird-re ist aber außer den sclon besdrriebenen
'Waldsteinschen Patronatskirchcn n'egcn ihrer zahlreidren Grab-
steinc ein Denkmal dcr heimisdren Geschidrte. Das Dorf \üild-
sdrütz etwa 20 Minuten von der Hsltcstejle rVildschütz entfernt,
gehörte früher zu der Herrschaft der Silbcrstcinc, die audr die
nodr jcrzt bestchcnde Ruinc Silberstein oder ßreckstein (die ar:dr
schon ausführlich beschrieben wurde) erbaut habcn, weldre von
zahlreichen Ausflüglcrn besucht wurde. Nur wcnige von ihnen
dürften geahnt haben, wenn sic an dem Gotteshaus vorüber-
gingen, daß in der Kirchc eine Anzahl von Grabsteinen des
schon erwähntcn Adelsgcschlechtes dcr Silbcrsteine zu schen war.
Dic Kirche durch die vielen Umbauten srillos, iv eins.hif6g mic
einem re.lled{i;cn Chor und im Vinkel zwischen Chor und
Haup*chilI steht der stattliche Kirdrturm. Außer dcm jctzigen
Haupteingang auf der Südseite bcfindet sich ein leider 1'ermauer-
rcs alrc' Porral aus der früh:otisc|cn Zeit, d:s cin goti.ches Tor-
;cwändc mir c:nem Rund"r.rb eufsci't. Profc,,oi Müllcr, der
seinerzeit im ,,Riescngebirge, \üort und Bild" in seinem Aufsatz
,,tine Riereneebirgsfahrr" (12. Jhc.) .ruci die wildschürzer Kirc|c
bc.tjlrcibr, eiwrhnr dic.c. Pon.rl nicht, auqeliheinlich rurdc
es erst spitcr bci einer Renovierung freigelegt. Dieses Portxl ist
für die Geschidrte der 'Vildsdrützer Kir'&e sehr wichtig, da es aus
dcm 13. Jhdt. stammt, aus irner Zei, von dcr wir keinerlei
Nachrichten habcn, denn dic crsre Erwähnulg eines Pfarrers
stamnt aus dem 14. Jhdt. Ob dic älteste Kirche ein Holzbau *'ar,
wic Profcssor Müller annimrnt, oder schon teilrveise Steinbau,
wisscn wir nicht, dodr dcutet das Portal, falls cs schon inrmcr
an dicscr Stclic war, auf eincn frühcrcn Stcinbru. Das Innerc der
Kirchc rl.eist infolge der vielcn Umbauten kcinerlei stilistisdre
Merkmalc auf. Die Kirche ist einschiffig, gcwölbt und dürRe
wohl irr 16. Jhdt. wie alle andercn Kirihen Emporen bescsscn
habcn. Djc Einrichtung stamm! aus ncucrer Zeit und dcr neu-
romanische Hochaltar besitzt eille Statue des hl. Adalbert. [.irr
in der Sakristei aufbewehrter *'ertvolicr Kelch, von spätgoti-
sdrer Formgebung, die Guppa mit leichten Rauken überzogcn,
tr:igt die unter dcm Rande umlaufcnde Schrift: ,,Dicser I(elch
virdt vcrehret zum Gedechnis in dieses Gotteshaus zu Vild-
schütz auf Verordnung des wohledlen gebohrenen Hcrrn Tohan
Rogal von Biberstein, weilen sein Leidrnam in diesem Gottes-
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aus Kalkstcin nit lebensgroßen Hochrelief-Figuren. Die ge-
rütrcre uns zur Linken mit kurzcm Haar, martialisdrem Schnurr_
und Zwickelbart, breiter ungcfaLreter Halskrause, in die Hüfte
eesremmrcn M.rrtchallstab unterhalb einerscits den Turnierhelm,
ändereneirs das Silberstein-\(:ppen ohne Rand und Inschrift,
ist wohl kaum einem ander€n äls dem Kriegsmann Christoph
Silber von Silberstein (gest. am 30. 8. 1579) zuzusdrreiben. (Der-
selbe diente lrnge Zeit unter trzhcrzog Ferdinand L und war
in jüngeren Jahien in Frankreich und klmpfte rls Frciwilliger
vor St. Cvr.)
Di. ncbenstehcnde PIatte Iautct:uf die Tochter Ceorgs von
Valdsrcin auf Arnau - Maria Magdalena von Valdsrcin, die
Gemahlin des Karl Silber von Silberstein, gestorben 1539. Von
geringer Ausführung, zeigt die Gestalt ein breit geformtes Ant-
iitz, haubcnarrig umhüllt bis über die Brust, die zum Beten er-
hobenen Armc sind von cngcn Ärmeln umschlorren, die übrigcn
Körperteile decht ein gesdrlossencs falrcnrcic}les KIeid. Die Rand-
.drrift lautet übcrsetzt unqefihr: .,1591 naö der Geburt des
Gorre'sohnes den 29. Mäi hat d;e (geborene) Fraw Frauw Mag-
dalen.r Silber von Silbcrsrein, gcborene von Waldstein... Du-
benctz ihr Leben im Herrn becndet und ist hier begraben, eine
frohe Aufersrehung errartend". Inr rechtseitigcn unrcren \üin-
kel das \i/aldstein-\fappen, zü Haupten in den Ed<en geflügelte
Engekhöpfe, wohl ähnlidr den Arnauer Grabsteinen der Vald-
steiner in der Joadrimskapelle. -

Im Fricdlof bcfnJct ri.h no'h cjne ncucrc Kapelle mic der
Crufl dcr leuen Hrrrn von Silbcrstcin tehemals Ther). Die
Froutscitc zicrr das Silbcrstcin,che \rppen lVogcl Crcif und
Silberbcrg).
\\rie schon beim Turm erwähnt, war die Kirche ehemals eine
\(ehrkirche. drr bcwci'cn außcr.ler Kirchhofmauer dcr H.lupr-
einxang zui Kirche, der ein cinrtöcliges Torhaus aufweist, wie
in Lanienau. Wie weit das Tor und die Mauer zur Verteidi8ung
cinscriArcr waren, i't hcute nidrt mehr festsrcllbar, dodr bietei
dri Tor mit Jem Kirchrurm und der Mluer noch immer ein
schr malerisdres ßild.
Nun noch ciniqc qcschichtlidrc Bemer)rungcn übcr die Scelsorgcr.
Aur dcr Zeir rör der Cegenreformation haben w;r nur sehr wenig
D.rrcn. So wird im lahie 1165 in ciner Urkunde aus Avignon
(damals Sitz dcs Pap.te'1 die Bittsdrrift eines Pf.rrrers Hilde-
brand Ulmann von 'üfildtsdrütz erwähnt. Dic nächste E!wäh-
nung enth.rlt der Codex der Zehnren aus dem Jahre 1184. Dr-
mali zahlt V/lczicz 4 Groschen jihrlidr (Leeder). Veitere Daren
rus dcm Mirrel:lrcr und :u. der Reform.rtionszeit sind uns nicht
bekannt. Wir wissen nur, daß die alte Kirche früher dem hl.
Nikolaus gcweiht war. N(ahrsdreinlidr zur Zeit der Gegenre-
formation wurdc die Kirchc auf den hl. Adalbert eingeweiht
Der erste katholische Pfarrer war nach der Trautenauer Heimit-
kunde lohanncs BIumenaLr au' dem trlalrcser Orden 1621.
Auf ih; folrrenr Nikolaus von Creqorio bis 1628, Martinus aus
dcm llenediktiner Orden (cinige Jahre).

Vinzenz Röder (20 Jahre)
Balthasar Bitsdr - -
.|ohann Carpo bis 166l
Balthasar Stanke 1690
Georg Kurz 1694
Heinrich Franz 1694-1703
löhrr< \:umrnn brs l/(J5

Tobias Beinlidr
Johann Mayer 1238
Johann Proksch 1760
Josef Springer 1793
Tohann Fiedler 1812
Franz Hofmann 1828
Josef Nentwidr bis 1838
Anton Pohlev bis 1880
Jo5ef Sörur;k leor
Msgr. Kowarsch, er verließ, als wir zum Reidr kamen,

\(ild.chürz, obv.'ohl er auch.rls Trcheche bei der Bevölkerung
schr bcliebt rar, und übersiedelte in seine Heimat. Zum Pfarr-
vcrweser wurde dcr damalige Kaplan von Croßaupa, Heinrid-r
ecrsowsky ernannr, der dorr auch bi, zur Vertreibung blicb.
Dirse Abhandlung über die \flildschützer Pfarrkiröe ist leider
nichr vollxändig, dr mir wedcr über die Baugesdridrte nodl über
dic Inneneinrichtunq Hilfsmitrel zur Verfügung standen.

Albert Hanke

( S rhlt13 )2lm Ogiilgnfql?n I E&b,tirber,ct)t')on s. Fisctxr

Ein Schtei: ,,Raus !" - eio Sprung auf dcn Klappscsscl des Kiao-
saals, das Licht gcht an nein, es sind Flammen, Feur! Dic
Hände ktallen sich an der Kabine fest und stemmen mit üher-
menschlichem Kraftauf\1'end den Kiirpcr dcm Luftsttom ent-
gegeo, Da schlägt es den Kopf zurück ans Dach-doch kein
Schmetz - ncin, ctist frcilDcr Sog crfaßt ihn, reißt ihn mit - und
sieh, dcr Hals, der Kötpcr folgct in dic Flammcnl Nuo kommt
das leit*'etk nein, es mul} schon vorbei sein - ohoc Änprall!
Frei von dcr llaschine und frci der Fa1l, kopfunter - und jctzt
dcn Fallschirm ölhen - <lie Rechte zieht dcn Griff: Ein unsanfter
Stoß rcißt dcn Obcfkörpcr zurück cin Glücksgcfühl und blitz-
artig erinncrc ich nich, deß dic iangcn Guttc des fremden
Schitms dcn Stoß so l'crstärktenl
Allcs linstcr; ich fuhle nach dcn Äugcn und öf[flc sic mit dcn
Fingctn - das Feuer het Lidet und \\'impern versengt, \'crpappt.
Ich schrvcbc in schtindclndcr llijhc, ganz ungcs'ohnt, r'ogel-
gl. ich. unget ohrrrc R uhc um mich - err ub(r.\ ilr i!. ndl C(fuhl:
kcin \Iotorcnlänn, kcir Schuß, kcin Flugzcug, s'o cben noch der
jingsr. I ig ru .Lin cchi(n - unrcn nurqualm,:ndc Rc.rc . . . d.ch
\vo ist mein Landeplatz cntsctzt mcrke'ich drn Scc, übct dcm
ich schrvebc. Äbct ich schrvcbc nicht mehr, ncin, ich falle, falle
schnellet *'ctdcnd! An den entlcrnt stehendtn Bäumcn kann ich
cs crkennen. Ertrinken?IDunkel erinnere ich mich. cinmal rom
Steucrn dcs Fallschirms gchijrr zu habcn. Ich blicke nach oben:
Das rrcißc, \\-ölbcndc Dxch, mein scidcncr I'adcn, dcr dünnc
l,cbcnsfadcn, an dcm ich das erstc \[al hängc, \'crcinigt sich in
2 Gurter - am linken zichcich. llcrklich treibe ich ab und Augen-
blickc spätcr schlage ich im Ufetschilf auf, dcr Fallschirm sackt

zusammen, das Gurtschloß gedreht und geschlagen ich falle
aus dcn Curteo, ein Sprung euf dic tscine, Jen Fallschirm zu-
sammcogeballt und im Gestrtipp verstecktl Er darf mich und
rneincn Fluchrscq nichc terraren. Jenn noch bin ich auf fcind-
gebiet und nichr gcrcrcti Pi.tolc hcrausl Enrsichcrr: Wcm gilr
die etste Kugel ? Das muß dic Lagc ergcbcnl 14 Schuß Lann ich
opfcrn, doch cincn brauche ich selbst; das ist dct vcrhaßtco
Stukaflicger unerschütterlichcr Entschluß nach 6 Vochen RuB-
landkricg, r'ahrcnd dcnen mancher Kameradcn Lcbcn untct dcr
llestert des crbittcrtco Fcindcs uqtcr unsäglichcn Qualcn vcr-

Die Kopfhaube hindert mich am Lauschen. Sie folgt dem Fall-
schirm ins \rcrstcck. Nun noch das runde Spicgelchcn aus der
Uhttaschc gezerrt, zu schcn, rvas so cntsetzlich schmerzt: O,
\clch cin Anblick! l)ie Nascnspitze ist rvcggcschlagcn, kcinc
\ueenhriurn. kcinc \\ imp. rr. J.,s .,ufg.durr"cnc Cc.ichl 5chicn
j.rJJn \ug.rblick pla'zci zu lollcn -ic\ Lrnrre mich nicLr
mehrl Nut gut, daii die Ilaarc r-on det imprägnicttcn Kopfhaubc
gcschützt \urdenl Det Spicgel Nandcrt zurück in die Tasche
und mcinc Bcinc setzen sich in tseuegung südrvärts , ohnc
den Ficbcrhcrd Ton hcutc friih zu spürcn, Lautlos schlich und
robbte ich im UfergcsrrLipp mit cnrsichcrtcr Pistolc Ncitcr, stcts
auf bcstmöglichc Dcckung bcdachr. Schliclllich mullte ich das
Seeuler r.cthssen, um dic Itichtuog zur Front boizubchaltcn. Bin
KussclgcJände nahm mich auf auch das schien feindfrei. Äls
auch das aufhörte, übcrlcsi.e ich, rras zu tuo scin. Eifl Kornfeld ist
zu überqucreo, gcgonubcrliegend cinc scichtc bcrvaldctc Anhöhc,
cinc behetrschcndc Stcllung fur Frcund odcr Feind ! Venn man
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nur dic Front hörcn \l'ürde, aber Lein Schuß, unheimlichc Stille,
Unsicherheitl Vorsichtig richtc ich mich auq immer nach allen
Scircn Ausschau halrcnd. Nein, ich muß cincn Umucg machen;
dicsc Übcrqucrung kann ich richr \-agcn. Wcnn diubcn der
Feind sitzt, laufc ich ihm gcradc in die Hände. Pötzlich untcr-
bricht cin Ruf dic Stillc: ,,Komm rübctl" Ich hörte es u,'ohl,
traute der Sache aber nicht rccht. So billig gchc ich in kcinc Falle
noch vcrcchcnkc ich mcin Leben nichtl lch gcbc Ant*.ort und
fordcre nochmals Gegcnrcdc: Vicder einwandfrei dcutschc
Lautc! Ein Glücksgefühl durchflutet liüch - geretlett.Ich springe
auIdcn Rrin und hn\tc qu(r Jurcl.s l(lJ in Jic RichrLrng d.. un-
sichrbarcn Rufcr". ..D.ckung" "ch.ic cs, als schon von bcrdcn
Seiten dcs Fcldcs ltG-Fcuci cinsctztc. Ich q'atf mich hin und
robbrr. immcr uicJcr rcrhaltcnd. ncu. Krafr sammclnd, Jcm
Zr(l cnlg(s.n. ('.lrickrr \hrcn.rrchcrr mich in. Cc.ichr unJ
färbten sich rot. Fcuerst(ll um Fcuerstoß mähtc dic Halmc; un-
cndlich schien mir das Feld :rus det llauls'urfperspektive, bis ich
cndlich, cndlich - dcrn Feiode Lrnsichtbar, dcn Gegcnhang cr-
reichtc. Eincn Augcnblick nut rvcidctc ich mich an dem Äoblick,
dcr mcine Rcttung bcstäiigtc: Ein dcutschcs Vicrmannzclt, cin
Wchrmachtsfcrnsprechcr, cin flntcroflizicr und z\\.ci flano:
(,cfccht.r orp, ^rrn I Drr t r,rr rofizi. r zui scrnc VcrbanJ.p.{ck
ch.n hcr!ur. Abrrehn rrJ zriqt. ich aul'mrire \ rrband.p.ickchcn
in dLr Knietaschc. D.rrrn frlli ich in JiL Armc Jc' I nr,ir,rlrizicrs
und cs \\'ifd Nacht um mich.
Äls ich aus meiner Ohnmacht csachtc, bcgann cs bcrcits zu
dämmcrn. Ilcinc linke tland und der Kopfr.aren fachmännisch
Icrbunclcn, doch litt ich untcr unsäglichcn Schmcrzcn. ,\Icinc
ctstc Fragc grlt Änton. \iemaod aber konntc mir Auskunft
geben. Äls dic lteschinc in ihr Gcsichtst-clcl rücktc, blaonrc sic
schon übcr und übcr und crst kurz r.or dcm Aufschlag s'urdc
mein Absprung bcobachtct. f)cr voreusgcg:rngenc Kampf
konntc lon hier .rus nicht vcrfolgt \rcrdcn. Ilin Leutnant hettc
cich mit 2 \linn bis zu un. r,,rsearb. ir, c urd s ,llre mich .,uruck-
brinqcn. Fr b.richr<'c mrr \on-d(nr großrngLlcgr(n 5r4ßrrupp-
untcrlrchmcn, das 1'on 2 Sciten zangcnfi;rmig-u meinct Bclrciung
gcstartct \\.crdcn solltc, iach mcincm EintrcfFcn bcim Gcfcchts-
1'orposten aber abgcbrochcn \\'urdc. Et\\.as Trost bcdcutcte für
mich sein 2. Bcricht, daß bei ihnen ein Stuka mit einem llaupt-
mann (mern Stal{.lkapiran r und ( ir\'m Funk. r. beidc \ cr$ unJ(r,.
hcrabgLkommen Scr,

Nun konntcn rvir io dcr Dunkclhcit an cin Zurückgehcn übcr das
tagsübcr vom fcind cingcschene Geländc denken. Der Unter-

of6zier brachte mich pcrsönlich bis zum Regimcnt, $'o mif ein
Stabsarzt Kopf und Hände mit Brandbinden neu verband Lrnd so
dic u.rhnsinnigcn Schmerzcn wesentlich linderrc. Übcr die linke
HanJ zog sich cinc cinzigc Brandblasc, wodurch dicsc cinc Dickc
!n.l fasr l0cm crrcichtc. Dcr Kopfvcrbrnd abcr licß dic nur vcr-
schwommcn schcndcn Augcn und dic vcrschwollcncn Lippcn
frei. ln dicscm Aufzug machte man anderntags von mir Äuf-

In cincmBrcslauef Lazarett wurdcmirtäglich2 malLebertransalbe
1cm dick im Gcsicht und an der Hand aulgetragen - \! ochcn
hinJurcS. D.rnn \ar oie ..Vcrjüngungskur'; mcin.s Ccsichtes
bcendet, die mcin Ausschcn hcutc noch um ctlichc fahtc iüngct
cr\ch( inrfl lälJr. Drc \ugcnklinik in 5ch\.idnirz nahm.ich darIn
mcincr Äugcn an.
12 Vochcn später saß ich t iedcr in dcr Nlaschinc - doch Änton
v'ar nicht dabci, cr blicb vcrmilJt, verschollen seit jcnem Tag. F,s
folgtcn dic sch\r'eren Winterkämplc. Es rvurdc Frühling, Herbst
ünd \\'icdcr \X'intcr. Im nächstc'r F'rühling stand ich \\,ieder alrf
der Urlaubslistc. Z$'ci J agc hocktc ich schon im Llrlaubcrzug
und schrvor mir, nic rvicdct nlit dcm Zug in Udaub zu fahrcn.
Zs ischcn \\'arschau unel Varthbrückcn läuft cin fcldg'cbcl durch
tias Äbtcil, der mit itgend* ic bekannt vorkem. Da auch er stutztc,
als cr mcirr( Srimrne rcrrahm, uberlegrrr tir er Ar,rrcrHt, so
lir unc sc.cheo habcrr k,'nnrcn. \'..grbelr: s,, brtegic sich
u,r" r bcg', rrrcll, s Cc.priich inr ublichcn R,tl-mcrr unJ {r.ifrr v'
auch dcl Finsatz unscr bcidcn \\'affengattungen. ZLrlällig cfzähltc
cr dcnn auch, daß in sciner Nähc cinmal cin völlig vcrbrannter
,,IrJicget" hcrabgckommcn sci, dcn cr dann vcrband und bc-
treute griiT bei diesen \flortcn in dic laschc und brechtc cin

^bgcstoßeflcs 
Bild, mcin Bilcl mit dcm Kopfvcrband hervor. trlcin

inzl'ischen zum Feld\ebcl bcfördertet ehemaligcr Beireuer
giaubte mir erst, als ich ihm dic noch schwach sichtbarcn Brand-
malc zcigtc ,..
Vcnigc 'Iagc spätcr bcsuchtc ich in Dcutsch Gabcl u'icdcrum
Antons llütterlein, das nun 2 Jahrc auf Nachricht \.on ihrem
Sohn t-artete. Vor clcm kopfgroßcn Bild mit dcm EK lI und
Band und Kreuz in der linken, obcrcn Ecke sprachen wir ein-
andcr Ho$nung und IIut zu. Vir taten es miindlich und sch{ift-
lich bis 19.15. Als dic Ftontcn btachcn und dic trIcnschcn dcr
Heimat in alle \Vindc zcrstobcn, trifft cs auch für sic zu, das bösc,
entsetzliche \X/ort, das so vicl kummctlollcr wicgcn kann als das

,,wrniß1".

Nähe Hamburgs wohnt, Umsdrau zu haltcn, denn nadr erhal-
tcnen Auskünften, soll der Abstellplatz in der Nähe Hamburgs
zu findcn scin. Nadr Erkundigungen bei Polizei und Denkmals-
amt der llansestadt, wird der Platz gefunden. Ein anderer rühri-
ger Trautenauer har ihn aber auch sdron seine.seits entded<t und
nrußte feststellcn, daß das DenLmal hurz zuvor eingcsdrmolzen
wurde. Nadl Bildern, die das Sdrmelzwerk vor der Einsdrmel-
zung herstellcn licß, konnte man ersehen, daß das Dcnkmal
stark beschädigt war. Der Tod hatte den Kopf verloren - nach
dcm grausigcn Gcmetzel des zweiren Vcltkricges - kein \funder.
Aber im Schrott stehen da nodr versdrmutzt und verstedit 4
Bronzetafeln mit Namen der Heimatsöhne aus Trautcnau.
Gcfunden sind sie nun, wie durch ein Wr.rnder unversehrt dem
Schmelztiegel entronnen, aber hodr ist der Prcis, den der Besitzcr
fordert und arm sind die Trautenauer.
Ein Aufruf crfolgr und schon kommen kleine und kleinste Spen-
den aus allcn Teilen und Zonen, um ein wunderbar erhaltenes'
tcurcs Andenken an die gelicbte Heimat und die, die sie ver-
teidigten, zu erhalten und zurückzukaufen.
Es dauert lange und n'lanchmal scheint cs ergebnislos zu sein,
aber dann kann stolz gemeldet werden: Trautenau hat seine Ge-
denktafeln wieder und ein freudiges Aufatmen geht durdr die
Brust der Trautenauer, die bewiesen haben, daß Heimatgedenken
nicht nur in Wortcn und Liedern ausgedrüd<t werden kann und
soll, sondern, daß audr durd-r ein gelegcntlidres Opfcr bewiesen
werden muß, $rs eincm die Hcimar wcrt isr.
Nun stehen die geretteten Tafeln im Dillcnburger Heimat-
museum und ein Heimattag wird entsdreiden, was mit den Tafeln
geschchcn soll, bevor man sie, wie die Trautenauer hoffen, mit
in dic alte Heimat nehmen kann. Bruno Gahler

@rqutenou ouf ler Opur feines RriegerDenfmols !

Im zweiten lVcltkriege wurde auch das vom ak. ßildhauer
Schwantner gesdrafiene Kriegerdenkmal, weldres drei Soldaten
im Stahlhelm mit dem auf einem Knochen sdralmeiendem Tode
in der Mittc den Totentanz tanzend zeigte, als Kriegshilfe ab-

Der damals eingesetzte und allgemein unbelicbte Nazibürger-
meistcr hattc dic Abtragung beantragt um sich bei höheren Stel-
len beliebt zu machcn und hatte nod-r die Unvcrfrorenheit,
Sdrwantner aufzufordern der Abtragung seines Verkcs beizu-
wohnen und Hilfe zu leisten. Schwantner abcr, der urwüdtsige
und erboste Künstlcr kam nicht und ließ dem Herrn Bürger-
meister durdr den Boten cinen klasischen Gruß entbietcn, wic
scincrzcit Götz. Die ganze Stadt, die auf seincr Seite stand und
ebenso unwillig übcr die Abtragung war und dic Kundc cr-
fahrcn hatte, freute sich insgcheim.
4 Bronzetafeln zeigten die Namen der im crsten lfcltkriege ge-

fallcncn Heimatsöhne. Die Trautenauer nahmen damals Ab-
sd-ried von dcm Denkmal für ihre Toren, und glaubren für immer.
1945 mußtcn auch die Trautcnauer die Heimat verlassen und
wurden in alle Teile Dcu*chlands verweht.
Eines Tages liest einer diescr Entheimateten eine Bilderzeitung
urd 'ichr da ein Bild, welche< cinen Abstellplatz für im Kricge
abgclicfcrre Denkmäler zeigr. Stchcn da zwischen Bismarcks urd
Friedrichen in allen Größen und Ausführungen drei bronzcne
Soldaten in un\.erkcnnbarer Totentanzstellung, und der Be-
schaucr stcllt erstaunt festi ,,Mensdr - unscr Kriegerdenkmal!"
Eine Notiz darüber in dcr Heimatzeitscirrift "Aus Rübezahlrr
Heimat", wed<t dic Interessen der weitverstrcutcn Leser und dcr
vorletzte Bürgermeister, unter dcssen Wirken das Denkmal ent-
stand, birter einen Landsmann der Heimetstad!, der jetzt in der
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R,OHE VI
A/len mseren Leserr,

Beqiebern,

a I\en RiesergeLtirglern,

Ver/agskundett,

nzvie al/en urcerex Mitarbe itertt,

tvtuscltt tlie S cltrift- a. Vcrlagshi tang

?us unfeftr AenÜerleit
Sdrun viele Johr is' s Edwardla gcstalwen Ols Schuljong spielt
h.r monchc.mol mit un'. Mir räicn na holr garn .rrgharn on
ronsa: ..Ed*ardla. Owarksr.kla, zwee Stecklan I lee'ch, i$ ees

.,,' äu ."t otr Edwa;dla kces.- Ldwardla sodr immc 'ehr bloß
rus on wor sehr moqher, h.r kritsht derheem wul wirllicll kec

Steckl.r Fleesdr. Sein'e Eldarn hoitcn salwer ncc viel ulT dic
Zähn. Die Muttcr wor sehr fleißig on licf a gonzen Togh-rem,
der Varer wor bol imme kronk. -Sunst wor har gelarnte Zem-

Mir Tonsa vum Seifen worn nee besscr w.e holt dic Darfjonga
*u o"nd"it.h aa sein. Dic Wciwer aus unsere Noppcr'chofl. tären
ei a Fcrien jeden Togh baren, doß ok grode die Schul ofonga
sullt.
Am liebsten täten mir uns ci de Rüd<errnühl aufholln. Dc olde
Möller soß hasscn uf dc Hausbonk on studiertc seine geliebte
Reichenbereer Zeitune on m;r worn derweil die Herrn ei de
Mühl. Jcdc:s Vcnkcla'on jede Kommer konntcn mir viel besrer
ols wie de Möller salwer.
\Venn de Raudrfangkehrcr zu de olden Pfohlhannesen ging,
brrucht har Lccne fetrer, dos beßla Rohm kriegr har ei dam
nicdriehen Heisla aus am Komin dehendcn am Gong. Vor de
Kehrci zur Hau.tür nei. derwcschten r"ir die schq arze Letter
on verstedrten sie eim Giawla onde am Brcd(la, liefen,tapfcr"
,devon on husdrten ei de Mühl, tschud<tcn durt zum Giewel-
fanster ronde, wos da Rauchfangkehrer ofonga wird ohndc
seine Letter.
Har kom rau,. wullre nodr de Lctter qreilen - d,e wor ower
-ep- Har.u,-htc hemma on demm:. lief Äms sonze Haus, nischt -
naiu cene Lerrer is iu docb kccnc Stecknold nee, die muß mr doch
fenden -har sciempR uf die bieren Jongr on noch enner \üeil
{ond har die Lctrer rechri.rh rim Criwla.
Ecnmol hät har uns bol äer.eschr, mir mit unrarn barwessen
Füßen worn owcr doch zu geschwcnd. Exner Karli hot domols
crod( enn grien Hut of a;: KoPpc. Do p)tlr da Raudrf.rng-

Am ll. lanuar 1957 fand in S$w:bi'ch Gmünd die Cründurrgs-
ver.amnilurs dcr Lcurclt-Geselllsdraft start, zu dcr si.h aus den
dcrzciti;cn Sredlungssebietcn der Gablonzcr und aus Jen rnde-
ren Ort-cn des Gablonzer Heimatkreises, zu denen auch Harradts_
dori rihlr, Vcrtrctcr dcs kulrurellcn Leben. crngefundcn hatren.
D.r Verein rrirr den Nernen deq Hcimardi$tcn de" Isergcbirgc",
Cusrr" Leutclr. tn dcr Heimat harte diese Vereinigung tchon das

lulturclle Schrflen bereichcrr. Der frühere Vorrirzcndc Dir. Ju-
liu' Srrcir. ietzt in -Vitrelral, Krci' Freudenstadr, bcgrüßrc die
':urbc.uchte Vcrsamnrlunl und sr;rc: Dls Cründungsiahr der
i curcl' Ge'ell.chaft har cine bc.ondcre Bcdcutunq für dic rlte
Hein)rr. Am 29. Septcmbcr wird dcr 100. Tode.tae des gröll-
tcn Glaskünstlcrs der Heimat, Dominik Bimann, begangen wer-
dcn. Er ist am 1. April 18oo in Ncuwelt 5, im Riesengebirge,
qcboren. Er batte a'r 

-dcr 
Pragcr Kunstakademie Malcrei studicrt

Llrd war dcr 'lradi'ion sc ner F.rnrilie folgend, ein ..Be'c..cner"
.lc. Cl.r'e., cjn l\lei.r.r der Gla<r.fncidcLun"r gesordcn. richt
rur,lcr b.ihmi.chcn, .ondcrn dcr ge.amrdcur.chcr Cla..drneidc-
hunst. Dic vonehmstc und allerdings auch schwicrigste Glasvcr-
cdlur- i'r dcr Gl.r*.hrriLr. rlrd drrcn Hüh.punhr *icdcrunr der
lorrrit..hn:,r, dcn ßrnr.rnn bi. zur ;rölrer Vollcrdun- be-
hcrr\l,rc. lr rvar dcr crste, dcr na.h d,m lebcndcn trlodcll .cirr
Porrr:ir sdrnirt. die zu den bcsrcn allcr Zeiten zählen- In ltarlsbad
und franzcnsbed, r'o sich die intcrnatjonale \üeh tref, bcham
cr - inzcndc AuIrr]i: e. Rusrsclre Grotlfür.L,nncn und AnqeLüri;c
Jr. ii'r.n-ichi*hcn K:iscrh.ru'c' 'rßcn ihm -ltlodell. Scinc GIrs-

kehrer: "Wart ok, iht Lausighcl, ich kriegh eidr schun, dan ei
d.rm {rien Hut, d:n war ich mir gut merlcn.'
ft""i("Ai .t.t't 'cit <alberm To'qh k"nn sricn Hur wctter uf-
setzcn. Ed*.rrdla krieehr ower cnn-qricn Hur on rr_oßt nischt vu
d.rr Ge,'hcchr. vie di Rauchianekihrcr wiedcr kom, derweröt
hä do, unslöckli.hc fJwrrdla on-hieb na t.chtigh durch.
M:r worn-rr ei der Nlhnd, lieicn ower reci(zcitig furt. bei de

Mühl rubei. a Hong hudr. uben hot de Seifcrt Srirler ce Schu-
tenfald. Duit setrt"i mir un, -.tt"tt nei, oßen fleißigh die guden
Schutcn on songha: ,,Schuta roppa, Sdruta ropPa, de Paucr is

nee derhecme."
Uf ecnmol sochen mir dan Seifert Sattler - har wor domols
nodr.ehr ione - üwer a ßarsh ruf gcloffen kumma, enn longa
Riema ei i tiindcn. Geschwend pflodrten mir noch die Hoscn-
gapsen vull Sdruten on liefcn dann ei de Gonst naus, de Sei-
fert sullte denkcn, 's worn Jonga aus dcr Gonst.
Vie mir ci de Con.t koma, stonden mir u6 eenmol bei Gernten'
hcim Glöckl.r. Die Cerntleit tätcn holt imme's Glöckl:r leiten.
Dos könnt me doch eighentlidr aa emol probiern, ub dos Leiten
wirkli.h .u .chwer is,-voic die Leite meänten Mir zudrcn holc
o dam Srrong on wirklidr. dos Clöckla 6ns zu leiten o.
Die const ior ncc sd,lc.ht derschro*en, wic su am hellichten
Torh ihr Glöd'la zu bimmeln oEng. ..wa mogh oL sd:un wieder
gestarwa seinl" rief da olde Barwe zum Fanster raus.
bci Cernten koma sc glci aus am Hxus, die worn owcr sdrun
recht schlccht uf de Kröchen, do br'rucht m; nee Srode sehr zu

Presdlen.
C)nde de Gonst is glei de longe Pusch, durt fand me nodr aa
poor Herrnpelz on viel sdrwarze Bccr.
So:te' Lom's [dwardh ols Sdrreiwer ci dc Sömelz naus. Har
.,ji"l. i"tt. cnn crußcn Herrn. mcenten dic Leit, wor gut oge-
zogheri. rr"ugh enn Montcl am Arm on hot enn Spozierstodr' ei e
Händen.
Ich kom dann uf Progh ei dc Schul on hörte, doß 's Edwardla
hor ions srarwen müslen. ich denk har hot die Longh, wie viele
Scifn'c.. 

- Wuerlois oum Seilen

Gin Aulturwerf ilet tleimot lott fortgeführt tuerDen

bildet werden heute in vielen Museen Deutschlands, Skandi-
naviens, Osterreichs und der CSR als hervorragende Kunst ge-

zeiet.
Tm sinne dieser Lei*unq wurdc dic Neugründung der Leutclt-
Gesellschaft erö1{net.
Il. wr-rrden die S.rtzuneen dcs ncu zu qründcndcn Vereines bc-
rrten. Dcr Zwcck dcr de'ellschaft i.t es, äa. Lebenswerl dcs Dich-
tcrs Cu'r.rv Lcurclr zu erhrhen und wirksam wcrdcn zu lassen
Veiters sollen !unge Kräftc in ihrer künstlerischen und gcistigen
Arbcit ccfördcrt u-n,l untcrrtürzt wcrdcn. Der Vorsitzende cnt-

".,.i ei; I ehpn\bild Lcurch.. zu dem cr in frcundlichem Ver-
h:ltni' rrrnd. Lcurclt war.in fein{ühlr;cr Mcn'ch, der dic riefcn
Vertc dcr I cbcns zum Ccqcnrtrnd scinir Sdr'ldcruneen und Er-
7:ihlLn.en michre. der cber dcm Glasarbeitcr und dcm Volksrum
en: vcrbr-rndcn war. Durch den Krie: und dic Verrreibung h.rr cr
au"h cin hrrtes Schichsel crirhrcn. Dic Vitwc Leurclts lcbt noch
hcutc in dcr Sowjetzonc.
Als Sitz der Gesellsch:rft vurdc Schwibisch Grnünd bcstimmt.
D:c rlr. Gcofloccnh.ir- irdcm Mitrlicd eirr,: litcr:ri.ch vcrtvollc
l:hrc,^Lt,c )u,.r1.;hcn,rvu.de biioch"lt.n. Al, er.rcs VcrL i,r
cinc \\ irdi;ung Leut<lt\ rLrs dcr Fcdrr Vilhclnr Plclcr. v,rr3e-

I,lit dcn Vrunsch, dic Le utclt-Gcsellsch:S möge ein lcbcnditcr
Qu.ll in dcr Lrlrrltur; und trrri.klun; un<ercs kulrurcllcr
ßc.r.,nds dc. .rlrcn Hciri,.rr .cin. 'chloß dcr Vorsirzcndc die Vcr-
sammlung.
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Vährend hicr in der Rheinebenc der April meist schon ein rech-
ter Frühlingsmonat mit Laubgrün und Blumenflor irt, war er
daheim ge;öhnlich dcr Vorfrühlirgsmond mit Sonnens&ein,
Sdrnee und Regen. Die Hänge, auö die der Vinterseite, wurden
apern und das erste Grün sproßte. Veide und Hasektraudr
blühren. Dic \0icscn bliebcn aber bis auf einiee Gänseblümdren
Huflattidre, Brennesselblätter und Löwenzahnblättdlen nodr meist
leer und wurden abperäumt. d. h. sauber serecht- Auf dcn Fel-
dern tummelten sich-0eißiee ßauern, die Fiühlingssaat mußtc in
den Boden bis auf die Kartoffel, die man lieber erst im Mai
sreckte. Ein frohes Ahncn lae in dcr Luft. Ofl kamen audr die
Sdrwalben z-urüdr-

Meist sind es die Ostern, die den Charahter des Monats bestim-
men. Mic dem Palmsonntag beginnt die Vodre, die so ganz
anders geartet ist als ihre Sdrwertern des Jahres.
Das Altarbild und die Kreuze in der Kirdre sind rrerhü1ft. An
der Kommunionbank stehen die Buben mit ihren Palmbüsdreln
und harren der'Weihe. NaÄ derselben ziehen sie mit dem Pfarrer
um die Kirdre. Am Chor wird die Passion mit verteilten Rollen
gesungen. Daheim sted(t der Vater die Palmzweige auf die
Felder oder die Mutter hinter das Kreuz im Hergottsv/inkel.
Als die Stammeltern das Gebot Gottes aus Ungehorsam über-
treten hatten, wulde um ihrer Tat willen auÄ die Erde ver-
Iludrt. V/enn Christus diesen Fluch durdr seinen Gehorsam bis
zum Tode für die Mensöen aufhob, dann audr für die Erde. Mir
kommt vor als fußten mendre Osterbriudre unserer Heimar auf
dieser Erkenotnis.
Ver am Palmsonntag ein Palmkätzdlen aß, verstand alle Spra-
dren der Erde und audr die der Tiere - so war es wohl für das
Leben im Paradiese gedadrt. - Das Vasser des Badres, an und
für sjdr ein Lebenstriger des Dorfes, hatte am Cründonnerstage
eine eußerordentlidre Heilkraft. lVer seine Füße in diesem fließen-
den !üasser wusö, war vor Sdrlangenbiß sicÄer, wer sein Cesidrt
damir netzte, blieb gesund. Vasser wurde zu Wein, wenn die
Gloriaglodren tönren. Mildr und Honig sollten am Frührtü&.s-
tisdr sähen. Die Obstbäume mußten Jährend des Liurens ge-
sdrüttelt werden, sollten sie reidre Frudrt tragen, d. h. der Flüdr
vurde in Segen gewandelt. Alle verwunschenen Sdratzkammern
der Erde stehen of,en, alles gehört den Mensdrel ohne Anstren-

gung, ohnc Schwciß. Im Seifcn gab cs Leute, dic während der
Mcssc am Gründonnerstag die Maulwürfe aus ihren \üfiesen ver-
rricbcn - frcilich zum Nachbarn, wenig christlidr, aber cs zeigt
doch dcn Mensdrcn als Herrn, desscn Bcfehl ein Tier bcfolgen
nuß. \'ie viel mag schon vergessen scirr von den Bräuch'en.

Dic Gebirgsleute, so mcine Verwandten aus dcn Bohnwi€sbauden
und au' dem Fichtenwa..er, b<sudrtcn iihrlich mindestcns drci
heilige Gräber am Karfreitls, Schw.rrzlntrl, forsr, Arnau und
zuletzt unserc Kirche.
Die Glo&en sind verstummt, klappcrnd und ratschend vcr-
sammcln .ich die Dorfbubcn zu MrtrÄs und am Abcnd bci den
Vegkreuzen. Am Larfreitag soll nichi geb.rd,.en und nicht sc-
waschen werdcn, sonst gäbe es eine Fcuelsbrunst ode! cine böse
Krankheit käme ins Haüs.
Das alte Licht ist tot, auseelösdrt, es wird neu aus Stein gesölagen
und seweiht. Christus, dis Lidrt, war tot und ist aus dem Fclsen-
grab er\ranJen zu einem ncucn Leben, rlas keinen Tod mehr Lennt.
Er isr auferstanden mjr cinem neuen Leibc. Var bi.her dieMarerie,
der Stolf, dcr Träger der Seele, so ist ietzt der Geist der Tr;igcr
dcr Materie. Nadr dem jetzigen Stande der \üissenschaft wissel
wir, daß Energie, also KraR, in Materie verwandclt werden
kann. So kann sich wohl auch der unsterblidre Geist als Kraft
eincn stofflidren Leib geben, wann und wie cr will und kann ihn
durdr seincn Villen wicder in Ceist umwandeln. So ist das
Kommen des Herrn bei versdrlossenen Türen denkbar. Iflir wissen
oll gar nidrt, welch ein unsagbarer Tro* in der Auferstehuns des
Herrn licgr. wir singen das Allcluia mit Begeisterung ohne meist
daran zu denken, was dieser Ostertag für uns bedeutet.
Der heiligen Hildegard von Bingen sagte eine St;mme von oben:

"O 
gcbrcd:lidrer Mensch, AsdTe von AsdTe, Moder von Moder,

sage und sdrreibe.,." So ist es, für die Ewigheit sind wir ge-
brcdrliche Vesen, Asd,e von Asdre, Moder von Moder, nicht viel
besser als die Rüben, die unser Rübezahl für seine Geliebte zu
Menschen wandelte und dic starbcn, srenn die Rüben verrrock-
nct wrrcrr. Ver von r.:ns wird wohl das lahr Zweicausend nodr
erlebcn? Ver wird noch an uns im lahri Dreitausend oder gar
im Jahre Zehntausend denken? Nicmand, sar niemand, wir
sind ver;rabcn, verlrestJ vergessen, so wie die Mensdren, die
vor zweitausend Jahrcn vor un. lebten. Aber die Velr wird
vielleichr nodr hunderttausend .fahre druern oder Millionen,
nur Cort weiß wie lange, immer-ohne uns.
Unser Geist aber wird nidrt sterben. audr in Millioncn Tahren
nidrt, das segt uns Ostern. \flann wir frellidr wieder einen stoff-
lidren Leib bilden dürfen, wie ihn Christus nadr der Auferste-
hung trug, weiß nur Gott allein. \(ir haben also allen Grund
uns an Ostern zu freuen und zu jubeln, denn der Tod irt be-
siegt, der Tod, den die ersre Sünde bradrte r.rnd den wir deshalb
sterben müssen, ist nidrt dauernd und ewig, sondern nur eine zeit-
weilige Trennung von unserem stofilidren Leibe.
Unsere Gebirgsleute, die so blutwenis Annehmlidrkeiten vom
Leben auf dieser Erde hatren, wußten gar wohl um diese Dinge,
gab ihnen dieses Bewußtsein dodr die Kraft, die harten Ceseben-
heiten des Lebens zu rragen. Sie waren glüdrlidr über die Oster-
botsdraft.
Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaft aufersranden, er lebr.
Unser Glaube an den Auferstandenen bedingt auci unsere Auf-
erstehung, denn wo der Herr ist, sollen auÄ seine Brüder und
Sdrwestern sein. Der Herr wollte siÄer niÄt allein auferstehen,
denn dann hätte es sciner Ceburt, seines Leidens und Todes gar
ni$t bedurft, das ewise Leben hätte er dodr uorher sd'on u"nd
uns wäre damit nidrts geholfen, das ist undenhbar. Es gibt nur'
die eine Antwort. daß er durdr seine Auferstehune üns alle
einmal bei sidr haben will für alle Ewigkeir. ',llo;, 

Xtug

liegt über dem Kesselgrundr die narzissenblütige Anemone, das
Berehihnlein. ist in seiner duftenden Kösdidlieir erwadrt und
überwu$ert Ceröll und Felsgesrein, harr am Rande der Sdrnee-
dedre. Das ist eine so seltene Pradrt. daß lrüher viele Narur-
freunde im Frühling zur SÄneegrube hinaufstieqen, um diese
wundervolle Frühlinessdrau zu qinießen. Lanee }ilr sidr dort
die frühe Blütenpradrt, denn die Eiswasser dei Grundes sorsen
für abendlidre und nädrtlidre Kühlung, und die Sonnensdre-in-
dauer ist im Sdratten der Bergriesen kirrz. Den sdrönsten Platz
hat siÄ das Berghähnlein hiei im Kesselgrund ausgesud)L; über
den ganzen Karnm kann mai wrndemi ohne eiriem einzigen
Berghihnlein zu begegnen: aber im Sdrneegrubenhessel, da feiert
es in breirer Masse sein Frühlingsfest.
'$0ann werden wir soldre Pradrr wieder sduuen dlrf""r'r. 

,nrro,

Oülneegrluben?dubet

Solange Vinterstarre den Kamm des Riesengebirges in sdrim-
merndes \Weiß hüllt, ist audr der Xessel der Sdrneisrube voller
Sdrnee. Aber unter dieser sdrützenden Sdrneeded.e,-da bereitet
siÄ das große Frühlingswunder vor. Ganz lanqsarn taut der
Sdrnee fort, zuerst an der Südseire, und s/enn die Märzsonne eine
!7eile warm gesdrienen har. dann wirds auf dem Boden des
Crubenkessels lebendig. Die ersten 6lzig behaarten Küdrensdrellen
$reb€n zum Lidrr, und als wüßten siÄ alle, wann ihre Zeir ge-
kommen ist, madren Bersk-rokus und Himmelsdrlüssel. Aloin-
glitd{den und Trollblume. Adonisrögüen und Sdrneeheide'siö
auf, um ihr sdrönstes Blütenkleid anzulegen.
Und eines Morgens, da liegt ein zarter, heller Sd:leier über dem
Grund, und ein paar Sonnttge spärer, da isr der sdrönste Blu-
menteppidr aufgeblüht, sdrneeweiß. Berausd-render Honigduft
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Trotz seincs aufwärtsstrebenden Bürger- und Gewerbestandes
blieb Heidenheim jahrhundertelang hindurdr ein besdreidener
Brenzralort. Vohl licfenen die midrtigen Tonlager um Heiden-
heim sdron den Kelten und Römern das Material für ihre Töpfer-
werirstätten und ermöglidrten vom Anfang dec 14. Jahrhunderts
an eine blühende Töpferindustrie, die für ihre ErTeugn;rse (drs
-Heidenheimer Gesdrirr") in ganz Süddeutsdrland, aber audr in
der Schweiz und ltelien suten Absatz fand. V/ohl wurde die
\ücberei in der Hcrrs*,aft Fleidenheim sdron in dcn älterten Zei-
ten sdrwunqhaft betrieben, und die vorbildlidlen Heidenheimer
-Veber-Meirter" standen im ll. und 14. Jahrhundert mit den
Ulmer und Cünzbureer Kaufleuten in sterkem Verkehr. Audr
führten reidre Bohneriuorkommen in Verbindung mit dem Holz-
reichrum und den Vasserkräften der Brenz bereits zu Anfang
der 14. lhh.zur Errichtune von Scimelzhütten und Eirencdrmieden
Doch eist vom lahr 1356 an, als dcm Dorf Heidenheim, das

damals im ßesiti dcs Cr:fen von Helfenstein *ar, bewilligt
wurde. -einen Markr zu madren mit allen Freiheiten, Redrten
und Gewohnheiten". ereignete siö die entsdreidende Vandlung.
Heidenheim war vom l.rhr tl56 an eine Stadt. Dcr neue ,,Markt
Heidcnheim- mußt. sidr allerdines aus rehr besdreidenen An-
flneen entwid.eln und blieb noih redrt lange ein tvpis,*res

-Ba"uernsrädtlc", in weldrem "lauter redtt arm und hartsdraf-
fende Leute q.aien" und dessen Handwerker und Gesdräftsleute,
wie audr die Geistlidren und herrsdraftlidren Diener, nebenbei
Landwirtschaft trieben.
Die neben dem Cetreide gcbauten Gespinstpflanzen Hanf und
Ila$s bilderen die Crundlaee für da. im Mittelalrer verbreirerste
Heid;nheimcr Gewerbc. diä Veberei. Die Chronisten erzählen,
daß die Leinenweberei zu Heidenheim ihren Bardrent meistens

nadr der handeltrcibenden Reidrsstadt Ulm ablieferte, deren Nähe
und führende Stellunq ruf dem Cebiet des Leinwandhandels da-

-it ruci cntsÄeidcnd- war für die Blüte der Leinenindustrie in
Sradt und Bczirk Heidenheim. In zwci großen Carnsiedercicn,
der I indemaierschen und dcr Rausdren, fand die Veredlung
der Linnen stett. und drs Bleidren der elatten Tu+re qturde min-
de.rens 5oo Jahre lang auf der uraltin Hcidenheimer Rrren-
bleichc besorst.
Fin. r'euc ärundlecende Anderune braöte die zunächst von
r-ii"" tr"i 

"ifot*," 
"E;nfuh. der Br"umwolle, weldre in Dcutsch-

land bcrcits zu Besinn dcs 14 .1ährhunderts verarbeitct wurde

"J t*". "r. ;n Ülm und den umlicgcnden orten Bei dcr sehr

eneen V,rbinJuns zwiscl'cn Ulm und Heidenhcim ist d.rher rls
ieilsi'"r'r;ndlid' anrusehen, daß die Baumrollindusrrie Hciden-
hcims mit zur lilresren in Deur"chland gehörr'
Im Mitrclalrcr wurdc die Bedcutung der um Hcidenheim lagcrn-
äcn Bohnert" besondcrs erkannt. Graf Ulridr von Hclfcnstein
i.t l35e ..mit allcm Ei'enwerk, nrir den Eiscnmühlcn und Him-
-... ^" 

J., Brcnz belchnt worden-. Serrdcm zeigrcu dic Heidcn-
hcim<r tiscnrcrke cin gar sech<clrci.hcs B,ld. Finen bc'onderen
Ä'tiil'*u.* nahmen sii'untcr Herzos Ulrich (Lchenbricf 151r),
lörc Bc..ercr. ßürqcrmci'rcr zu UIm llchcn'bricf l5l6r. Hcr?oq
Lh;sroph 1556. Hcrzot Fricdcri"h I. um 1600, HcrzoS tber-

hard II. um 1650 und lohann Georg Blezinger 1769 bis 1798.
Im lahre l8l9 ging der Hodrofen in Heidenheim ein, und 1822
kau{le die Stad-t das Eisenwerk mit allen dazugehörigen Ge-
bäulidrkeiren. Die Straßenbezeichnung,Sdrmelzofen-Vorstadt"
ist eine besdreidene Erinneruog an ein \7erk, das ein halbes Jahr-
tausend lang für Heidenheim und das Brenztal überaus bedeutend
war und dai den Grund gelegt hat zu einer weltbekannten Eism-
und Metallindustrie.
Unter dcn alten gewerblidren Betrieben der Stadt nahm audr die
Papierfabrikation" erne heruorragende Stelle ein, sie war die
Paöierlieferantin für einen großen Teil Vürttcmbergs. . Mit Hrns
Stämer 1556 und Bartholomius Burger 1561 findenwir die Papier-
herstellung erblühen."

"Das bestä Sdrlangen- u. Hirsdrpapier 'Wird hie'gemadrt ir der
Revier",
beridrteie sdron Dr. Johann Hornung in einer Besdrreibung der
Sradt um 1618.
Handwerker. Tcdrniker und Kaufleure der engeren und weite-
ren Heimat- sar oA alten Heidenheimer Familien enatammend,
mit einem seltenen Fleiß und Vagemr-rt sdrufen im Laufe der
Iahrhunderte Außereewöhnliöes und Vorbildlides in den ver-
idriedensten Industiiezweisen, in der Textilindurrrie, in der
Trbakindusuie- in der Verbandstofi- und \üollded<enfabrikation
wie in der Metallindustrie. Aus dem Handwerker- und Land-
städtdren wurde die heute so bedeutende Industriestadt. Nadr
dem Zusammenbrudr im Tahre 1945 fand sidr in Heidenheim
eine Cruppe von lfis.enäafllern, Universitätsprof essoren und
Tedrnikeiri aus Mitteldeutsdrland iin. einc erlesene Cruppe, vor
allem Führuncskräfte aus dcr ootisc-hen Industrie und dcr Elektro-
industrie. Dui$ ihre Tatkraft und ihren ungebrodrenen Aufbau-
willen siedelten sidr in Heidenheim neue große Firmen von !7elt-
ruf an. Die außcrgcwöhnlidre Leistungs- und ExPortsteigerung
der alteineesessenen- [ndustrie und die Neugründungen nach 1945

sind die bedeutendrten Lcistungen des 20. Jahrhunderts im Hei-
denheimer Raum.
Im Verpleidr zwirdren diese- eesdridrtliöen Bericht über die
600 Trhie alte Stadt HeidenheiÄ und der fnrwicklung unserer
vierhundertiährigen Kreisstadt Hohenelbe 6nden wir viele Ähn-
Iidrkeiten. Hier - wie bei uns - war es der Fleiß der Bevöi<erung,
dcr aus den kleinen besöeidenen Orten Städte 5$er, in denen
sich soätcr cine wclrbek.rnntc Iodu.tric entwickel< konnre, wo
Hrndcl und Handwerk blühte und dcn Mensdren in Stadt und
Kreis Besitz und lfohlstand einbrachte. Daß Heidenheimer Fir-
mcn. wie L M. Voith. Turbincn- und Ma.drinenbau. unJ die Ver-
bandsrofiwcrle Hartmann früher in Hohenclbc Niederl.rs'ungen
unterhielten, sei nur am Rande erwähot. Noch viele andere wirt'
schaftliche und kulturcllc Zusammenhängc könnten aufgezählt
wcrden. Dodr ginge dies über den Rehmcn diescs Berichtes hinaus.
\Venn iedoch die Riesengebirglcr aus dem Heim.rtLreis Hohcn-
clbc im M.ri dic'cs lahre' in Jir schöncn Brenzral.tadr zuqammcn-
kommen- wcrd.rr sic h-cr e:'!lLdre -Aufnahmc und cinc vcr.tln(l-
nirvolle, aufgc'chto..cnc Bcrrohncrsrlrafl 6nden.' 8, Laschtinetz (nach einem Bcriüt von F. Sdrneider)
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ß,W&&4%ffiAW.j}W@uffip
Aet rlßielengebiegazfieimat/' Vum QDeleit ins Vweitz Ta\c#ttnt

Von JUDr. Wilheln Dieneh

Verfolgcn wir einmal aufmcrksam unseren Heimatbtief, der cin-
mal im l\{onat, gleidrsam rvie ein licber Gruß aus 'weitcr Fcrnc zu
uns auf den Tisch ins H:rus dattert, und denken wit in eincr
srillcn SrunJc ein wcri; d.rriiber Irach, was er uns.rlles zu beridr-
tLn hrt. drnn rnuß wohl cin ieJer von uns. dcr noch niclrt alle
Rczichunrcn zu Rübez.rhls Rci"h und seincn Mcn"öcn verlorcn
hat, not;edrungen zu der Übcrzeugung kommen, daß dieses

schlichte Illatt in allen seinen Abtcilungen ein Spiegelbild unser
aller Sd-ricksal ist. Vir lescn dort manche Artikel, die uns in ver-
schiedenen Variationen von der altcn Hcimat beridrten, uns über
Redrr unJ Ge\etz, da' un.er Lcben hicr regclt, aufkliren. Wir
Ic'en .rber au.h von Hochzcircn, Ceburten, Todesfillen und son-
stigen frcudigcn und traurigen Ercignissen aus dem Leben unserer
Landrleure und S,l-.Lsal'eeno,scn. Gcradc hicrdurch aber rird
in der Fremde die alte Cimeinde und Freundschaft der Heim.rt
wieder lebendig und zu.ammcnBehalten. Hicr aber liegen audr
die Vurzcln ftli die Bindung eincr Orrskartei und eincr noclr zu
sÄaffenden Heimatchronik.
Vas wüßten voir ciqenrlidr heute vonr Schid,sal .rll unscrer lieben
Freundc und ßekan-nren, wrs wüßte dic große Gemeinschafl der
Ricscnsebireler heute voneinander' *enn wir dieses kleine Nach-
riclrenLlett' nicht h:tten. Mancher Land<mann, dcn da' hartc
Sdricksal in einen völlig abgelegcnen Vinkel Deutsd.rlands ver-
sdrla:en h.rt. wJre vicllcichi schon längsr seelisdr zugrundc ge-
saosin. wcnn er nicht durch dcn Heimatbrief dcn Anschluß an
icinl F.eund" und Bekrnnten wicdereefunden härte. Vie vicle
von uns aber haben gerade auf diesc Veise einen neuen Nieder-
lrlsuncrorr, einc ncuc \\ ohnun[ und e;ne neue Existcnz gcfunden
Abcr i'Jrr nur in der ßunrlesicpubliL, audr in andercn Lindcrn
und Sra.rcn, qo in Amcrila, Afrika und Asien. ja. sog,rr in Au-
srrrlicn nird un'.r Heimatblatc eele.err und stcllt dic ßrückc zu
unscrcn Land.leutcn dorr in dCr frcrnJe her, bcsonders abcr
unrerc Land.leute in dcr So*ietzone bed.ruern es uncndlich. Jall
sie dic ,,Ricrcr':cblrq<-Hcimrr" nicht bckommcn künnen und rind
drnkt'ar fiir ieden Au<schnirr, dcr ihnen zuge,chickr wird.
Ls sind nun io Ja\rc dalrin;eg.rn;, n. .rl' un<er I.rrJ.mrnrr Jo-
scf Rerner .ru. Oicrhohcnelbi, der er<r vor wcnigen Vochen scin
65. \üic:tnfc,t Iciern Lonnl.. dcr Grund.tein fiir unscr N r.h-
ridrtenblatr lcqre. Mit uncrJlicher Mühe rruq er Srcin für Stcin
zur.rnrncn und hcute zihlt dic ,.Rictcnccbir;.-Hcrnrrt rnir 7u
dcn Lrc'rcn Heimatblirrern de' ehcmaligen Sudcrenrrndesl Doch
nicht gcnu; d:mit, un'cr lieber Jo'cf Renrer qründcte noci
nebenbci ciin Ricseneebirgsverlar und mandre \ erke unserer
Hcimatdichtcr sind dort bercits eisdrienen. Vir alle können des-
halb unscrem Landsmann Renner nicht qenug danLbar scin.
Mit Stolz und Freude können wir hcute daher fcststcllen, daß
dic Arbcit lo'eI Renncrs und sciner Mirarbeirer nichr um'onsr
war. dcnn 

-der Hohcnrlber Heimarbriei 'pielt eine führende
Rolic in unscrcr sudctcndeut.chcn Volksqruppe Ls murl d.rhcr
für uns allc eine heilige Verpflidrtung sein, aus Anlaß des zehn-
jährigen Bestchcns duich Virbr:ng neuer Abnchmcr dieses gute
verk zu fördern.
Iüas erwartcn wit nun in Zukun{t von unserem Hcimatblatt?
Dicser Hcimatbricf wird audr im zweiten Jahrzchnt keine Zei-
rung in' iiblichen Sinnc Jc. \'orrc' scin V ir Riescnccbirrlcr sind
hcutc übcr r'Jc übric.c.cbliebcnr n dcLr,ch( n Ljnder vcr\rreur.
Vicle hab"r z.u^r d". tlll,*, in:rö4crcr Cemcin'dr.r11 nrit Lrndt
lcuten zu leben. viclc abcr lcben vcrcinzclt auf verschicdcnen
Dörlerrr. N.rncrirlich rbc- unqe'c :ilteren Ric'enqcbir!lcr nrissen
ofl ihru,n hes,:lreidcrerr I cbcr'.rbcrd :n Hcintcn h c'ir Jcr FrcnrJ<

'rerbrin.:en. Croß i.t drhcr oll ncl'cn drr nr.lrc"iellcn Nor dic

'""ti'.h" N",. Der Cedanlc' fcrn der Heimat, fcrn ron licbcn

ßckenntcn und Frcundcn lcbcn zu müsscn, in ciner frcmden Urn-
;el-runq .ruf sich 'elb'r gestellt, har schon oft allc von uns bcfal-
icn und manchen Riesengebirgler, dessen scelische Kraft vcrsagt
hat, in die Arme dcr Vcrzwciilung getricben. $(ir habea es ver-
sudrt, durch Heimattrefien diese seelische Not zu lindern. lls war
.rber hierbci nic möglich, rlle Ricscntcbirgler zu erfa."cn. Viclc
könncn.rur materiellcr Not oder aur eesundhcitlichen Gründen
nicht zu dicsen Treffcn kommen. Es soll deshalb in Zukunft unser
Heim.rtbrief drs Bindcglied sein und uns allc, geistig gcsehen.
in d, r ;roßcn Heimrtgcmcinschrll dcr Rie"engebirgler, hier in der
Fr<mJc vcreinen. Audr im zwcitcn Iahrzehnc seincs Bcstchens
soll unser Heimatbrief cin Srüc1.. Heimat bringcn und wir wollen
abcr auö qeitcrhin, wie bishcr in ihm, wie auf einem Hcimar-
abend zueinander sprechen. Von unserer Mundart, von unseret
Heimatgeschidrte, von unscrem Vesen wird er uns audr in Zu_
kunft Kundc gcbenl dancben wird er Bilder aus der Heimat
brineen, Nachrichrcn über jhr ietziges Aursehen, Ansdrrillen und
Familienn.rchridrten enthalten unduns laufend über dar Schick-
sal unserer Landslcute hier in der Fremde beridrren,
Vir wollen aber audr in Zukunft in diesem Heimatbrief kcine
Politik treiben, sondern nur der Heimat und allen unseren Lands-
leutcn dienen. \{rir wenden uns daher an allc Ricscngebirglcr,
ganz gleich wcldrer Parteirichtung sie einst odcr jetzt angehören.
Bezieher unseres Heimatbriefcs ru wcrdcn und dcm Hcimatkrcis
Hohcnclbc im Rahmen der Sudetendeutsdren Landsmannsc*raft
beizurrercn. Un'cr Heim.rrLrei" soll die brcirc unpolitiscle Brsis
wcrden, auf der wir uns alle dic Hinde reichcn können ßcdcn-
ket, wir alle sind Kinder der gleichen 

"blauen 
Berge", unter

deren Sclrutz wir einst alle in der Heimat glüd(lich lebten, wir
alle haben gcmeinsam dic sdrn'eren Stunden des Verlassens der
Hcimrt crlcben mü..en, mit dcr damit verbundcnen 3roßen Noi,
sir elle rr.rr,n d* gleiche sil wcrc Tos hicr in Jcr frcmde. wir
alle tragcn dic glcidre großc Sebnsucht nadr der vcrlorcngegan-
gcnen Heimat im Herzcn. All dieses große Lcid ater werclen wir,
cemcins.rm im Heimarlireis ucrcint. untereinander uerbu'rdcn
durch urscrcn Hcim.rrbricf viel lcichter ertrr:en. Vic ein<t die
Hcimet fur urr. e.ne Quclle w.rr..ru' der wii in vollen Zü;:tn
schöp{en konnten,.o söllcn jcrzt Heimrtkreis und Hcim.Irbrief
allcn Ricscngcbirslcrn Bergluft, Sonne und Kraft sowic eincn
Cruß rur d.i Heim.rr brineiu. Auf dieser Lbcne wollen wir dic
I inhe:t dcr Rie,enecbirglcr hcrLcitührcn.
Mösc daher dic 

"Rieserrgebirgs-Heimat" 
auch im zweiten Jahr-

zehnt ihres Bestchcns uns xllen in gutcn und in bösen Tagcn
Frcude und gcistice Kraft bringen. Besondcrs rbcr in ünserer
hc'anw.rch'eni.n Jugend den CcdrnLen en dic Heimar wrch-
h.rlten und ihr cin'Übcrmittler des Kulrurgute< der Heim.rt scin,
damit es sich vererbe von Geschlecht zu Gesdrledrt.
So grüßen wir eudr allc, liebe Riesengebirgler, aus Anlaß diescs
für_uns so bedeutsamen Jubiliurns mii einem edrten und treucn
Heim.rtrrußl Dir al'cr. rieucr Heim.:rrbricf. wün.chcn wir frohc
f.rhrr urtrer Rübcz.:rhls Celeit ins zweitc Jahrzehnt dcine. Be-
sr.hensl'Srcucrc sie allc an. seine lieben K:ndcr.rus dcn blruen
Berlcn und;rlncn Tjlern urd überbringe ihnen scinen Cruß eus

cler alrcn. rus viclcn Vundcn blutcndcn Hcimar, aber auch scinen
heißen \funs$, auszuharren und dic Heimet nie zu vcrgessen!
\i/ir alle vollen uns aus dcrn heutigen Anlaß zu cincm Trcuc-
qelöbnis für dic alt< Heimat vcrcincn, d.rs ein Dichtcr un'ercr
ßerle in fol .cndc \üorrc 'o sclön gcfaßL hat:

"\rin Hcim:r, nc.n,,ch l.rß Dich nicht,
Und scil untcr tausend Sdrmerzen,
\\ir r-chürcn zus.rnrnrcn, wir vcrlicrcn un. nicht.
Dcnn Hc.met, Dich trar irh:m Hcrzcn."

STL,TTGART FIUFT
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loTsbce tleimstblatt

Nach der Vertreibung aus der Heimat war fast jeglidrer Zusam-
menh.rn: mit Freundcn und Bclanntcn verlorcn;c;rngen, d.r je
der einzelne kcircrlei Übersichr hatte, wohin die Vertriebencn-
rr.rn'porre g,cleiter wordcn weren, uni zumal ia vicle auf cigene
Fru.t in .rlle Gegcnden Dcurs.hl.rnJ" abqenandert waren, in
.lencn 'ic rl.rubrcn, BeL.rnnrc zu findcn oder sich eincn ßrotcrwcrb
sichern zu können. Es bestand audr nur in den seltensten Fällen
d,e Möglichkcic, sitjr brieflich mit An;chörigen oder Bekanntcn
zu vcr.rjnJigen, da man dcrcn AnschriAen nicht kinnte. fr Lann
wohl als eine Großtat in der Vcrständigung zwischen den Heimat-
vertriebcnen bczeichncr werden, daß vor 10 J.rhren der Resen-
gcbir;s- H e'mardien sr mir seinen Heimatbriefen von Hcrrn
Rennir ins Leben gerufen wurde, und so die damals nodr fehlende
Brücke zwicchen den Vcrtricbcncn zu rcllagen imst,rndc war. Dcr
Lcscr konnte lest'tellen, daß in dicscn Bricfcn 6g.s;15 6ins wohl-
durchd.rchre Cliederung vorlag, denn es gab s.hon Frinnerungs-
berichtc aus dcr Hcimer, Nrchrichtcn eus einzelnen Orten, Pcr-
sonalna,hrichren, Su$enzciqen und Berichtc über Heimatrreffcn.
Im L.rule der l.rhre cntwitkclre sich aus dcn Heimatbriclen die
Monrr.Tcirunti .Riescn:ebirgsheimat", deren erster Jahrganq im
Jahre I95O hÄrau.kam und dann die weite.te Verbr,itun: f:nd.'v.nn."n dic einzelnen Hefte dur&blätterr. so muß min 

'ichfrcucn iibcr die großc Zahl von interessanten Beiträcen aus.rllcn
Gebieten, weldre die Heimatvcrtricbenen interessieren, und rnan

D'Vorer guckt zum Fanster rrut,
die Srroße nauf on nonder,
ha fällt beinoh fost aus'm Haus:
,,Nu, wa kemmt do grod rondert"

D'Postbot is. ,,Venn da n'odr brengt,
n' Heimatbricf vu onserm Renner!"
O dan mer denkt, o dan mer hängt:
\'ie do em is - dos weß ju kenner!

D' Voter is d' Ersdrtc naus,
d' Postbot kriegt en Biehmer -
s' is rcn a onder Labn eim Haus,
s'is, glibt mersch, wcrLlidr wieder

schinner!

Am Tisdr do leit d'Heimatbrief
on olle setzn beianonder:
,Va die doch su zusommarief?"
- Dos is ju grod dos Heimatwonderl

D'Voter liest dan ondern vor,
s'is grod wie ei d'Kerdr, Ihr Lieben!
Vros ei d' Heimat Neies wor,
jo, korz on gutt, s'is oll's geschrieben,

@ine gtimme au6 4eferfreifen

wird den \.crr dic.er ZcitschriR erst sprler richtie cinsch:itzcn
künnen. d.r man er.t rüdrblickcnd Jen Reiclrrum an vielseirigcn
Berichrin rird ermc)'cn können. Eigcntlich müßte ja in jcdcr
f.rmi ic, dic eus Jem Riescng,cbirge sia.-t, vor allem narür-Lich

eus J,Ä Hohcnclbcr ßezirk,"dic lRiesen;eb.rqshcim.lt ' gehalrcn
werden, Jenn <ic ist ja das einziSc ßindcglicd fern von dcr
He imat.
Ganz bcsondcrs wicfitig cr.chcint cs mir, immer wioJcr drrauf
hirrzurciscn und n.lchdiürlli.h.t zu betonen, daß in garrz bcson-
dcrcm Maßc dic Zcitung für die Jugcnd wichtig jst und ich. bin
überzcuct, daß.rlle frülier odcrup-ilcr den Vert der Zeit'.hrift
erkenne-n-werden, die ihnen vieles Vertvolle aus der Heimat
vermittelt, denn sie selbst können sidr kaum mehr an dic Heimat
erinnern. Als scinerzeit die Hohcnelber lJczirkskunde erschien,
die mit einem kaum vorstellbaren Fleiß und einer Reichhaltig-
Leit ee'drallel wurde. tr'ar dic Zahl dcr Abnehmer verhältnis-
mißii gerine und es gab eine großc Menge säumiger Zahler, dodr
cini;e Jahrzihnte spiter wrr -es kaum rnöglich, ein voll*ändiges
Lremplar zu crserben, und hcutc mögcn nur noch ganz wcnrge
SrücLe e\i'rieren. Deshalb mijchtc idr mcinen. daß in spltcren
Tagcn dic Riescngebirgsheimatzeitung einen wcrtvollen Teil dcr
Familienbüdrerei darstellen wird, weil sie nicht nur Heimat-
beridrte bringt, sondern auch über das Leben der Heimatvertrie_
benen fern von der Heimat Nachridrten ub"'^rrr"\lb"r, 

,orb"

Vicl Freudc kam durcfi das Heirnatblatt in die Familicn dcr Vcr-
triebcncn. Ver frcutc sidr nicht, wenn er in demselbcn etwas von
cincm Bckanntcn oder seinem Fleimatorte lcsen konnte. Es kann
dahcr licht 'wundernehncn, wenn das Blatt am 1. cines jeden
Nlonats mit grolier Spannung crvr'artct wurde und nodl crwarlct
wird.

Gleich bei ihrem ersten Ersdreinen setztc sie mit cinen starke[
Suchdienst ein. Die Soldaten, die aus der Gefangenscha{t hcim-
kehrtcn, hatten keinc Heimat, sic war verloren. Sie wußten nidrt,
n'o sich ihrc Licbcn befrnden. Da sdraltetc siü unscr Hcimat-
blatt cin. Ungezlhlte und vcrworrene Fällc fanden dadurch ihre

p' ffirtnatLrief von Ernst Kröhn-Gierldorf

wos mcr sdrun lange wessa medrt,
dos fend'sre olles beianonder,
dos mocht d'Renner sdrun zuredrt,
dos brengt bestemmt ne glei a ond'rer!
D' Voter liest, die Zeit vergieht -
of olles ond're wcrd vergassa:
Am Uf'n dren ei d' Kedr do stieht,
verbrieht dos schiene Mcttidrassa!

D' Voter liest vum Ricbezohl,
vum Berggeist on vu sen Zwergen,
die ollemol im Elbetol
g'haust of onserfl lieb'n Bergen!

D' Mutter hert od< immerzu
vor sich die Elbe hamlich rausdren,
a Kendern, dan g'fällt die Ruh,
die well'n am liebsten lausdren, lauschen

Doch wie \ su erod am sdrinnsten is.
do schläet die Ühr im Stübel zwölfe:
D'Mutter cleidr ei d'Kecle is

on kreisdrt,-doß mer ihr ollc helfc!

S' wor sciun zu spit on nisdrt zu modr'n,
s' wor olles oqcbronnt am Feier.
,,Mer müsse holt wos ond'res kodr'n,
id-r dcnk', mer brota Spedr mct Eier!"

Irn Aoril l9a7 cr'chien zum er(tenmrl unscr Heimatbl.rtt -Riesen-
lcbirg'heimac und es kann nun ruf einen lOi:ihr;Scn ßestxnd
zurückblidrcn.
ln d,c.cn zehn 'Jahrcn Irrt die .,Ricscn;cbirgsheimrt' für dic
H.inr.rrrcrrri<Lrcnin .rus Jcr Ricsen;ebirs,e eine üutler'r drnLcn.
wcrrc und fruchtb.rrc Arbeit gclci,rer. Siirrug vicl drzu bei. m rir
lrnn suhl srren drs mei.re, J.rtt die durch d:c Verrrerbun; ver-
lorcn:e.j.rrr:encn vcrw.rndr.chailli.lren unJ hcirl:rli,hen Bindun-
;err dcr Ricscr;cbireler, Jie in Ve.t. und O tJcur'ihl.Ln,l. in
O,rcrrcidr, in dcr S.hqciz und in Übc'sec eine ncue H.im:r;c-
funden hatten, wicdcrhergestellt wurden.
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LJ,uu:. Vie c SolJ.rtcn fanJ, n durch das Heinrarblatt ihre
llrcrn und Cc*hn -t.r. r'iele ihrc frauen und Kinder. Hcim:r-
vcrtricbcnc suchten ihr; Vers.andtcn und Bekanntcn Dr'rlch die
..Ric,enrcbir:slreimrt k.rnrcn 'ic s ieder zueinrnder.
$ ic von der":ch'illlciturr': zu crf:hren w.1r, gin:(n in den letzLerr
zchl Iahrcn gegen 15 OOO Anfragcn in Sucüdienst cin Der Groß-

teil dcr Fiile konntc günstig erledigt werden. Es var daher von
Herrn Josef Rcnner, dem Herausgeber und Sdrriftleitcr dcr

,,Riescngcbirgsheimat", ein gllinzcndcr Gedanke, dieses ins Lcben

gcrufcn zu haben. Ihm gebührt dcr Dank der gcsamten ehcmaii-
gcn deutsdren Bevölkcrung dcs Riesengebirges. H.G,

Zehn Jahre Heimatblatt

Al, ror zehn lahrcn drs er.rc Hcim.rrbl.rtr auf un,eren Tisch
llrrrerrc. wrr e."doch " ic cin Gruß von daheim. Und nur: hommt
c. Mon.rr um Monar, lahr um.lrhr, ich gl.Iube von den rneisten
Ricscn:,birqlern;crn erwartct und frcudiq beqrüßr' Hjlrcn wir
clie.es icsrc ßrnd nicht, wlren wir läng.t leine Linhcir mchr. dcnn
das Sdricksal hat uns zu weit auseinandergerisscn und die Sorgen
und Mühen des Alltegs lösen im Laufe der Zeit jede Bindung, die
nichr immer liedcr wrch::crufen wjrd. Vir alle haben neue Bc-
k:nnrc qcfundcn. neue Freunde, e;ncn ncucn Leben"kreis und
ricle voi uns denken .rn die l:cbc alre Heimat al( an e(w.( Un-
l iedcrbrineliche., wic dic äheren Leurc an ihre Ju;cndzeit dcn-
Len. dic niiht mchr zurückkommen kann.
Un:cr Heimatblatt soll aber nichr nur das Band sein, dar uns
hicr vcrbindet. es soll d.r, wcrtvollc Volk,eur der Hcimar nach
Möclichkcir crhrlrcn und.ru.b.ruen und es soll "rJndig 

darao er-
inncrn. daß wir den Anspru'h auf dic Heimat niemrls ruftcben
dürfen. Die Iuden *.rrcn 70 lahre in dcr Ccfangcn'.hafl. gaben
dcn An'pruch auf die Heimrr nicht auf. j.r sic.ind 2000 Jahre von
P.rlirLili pctrcnnt urrd mach.n An'orüchc auI diese' Landt wollen
wir nach zehn l.rhrcn rdron erlahmcn? Selbst nenr vicle Land<-
Ieutc hicr cin H.rus sebaut h.rben und e. ihncn be..er geht als
d:h, im l:inv., f".r". loJe" untcr drc füße bekamen r-rnd Laum
mchr denl'en. no.h cinm.rl nach ,Böhmen zurücl..zukchren, so drrf
der Anspruch auf dic Heimar rie.rufgcgcbcn werden, denn es irt
und rvai deutsclcr Sicdlun-.r.rum uncl wir werden ihn im L.rufe
dcr Zeit mehr als drinqenä nöriq brauchen Das slrwischc Sied-
luncsrebiet reichr vom Stillen Ozcan übcr S.birien und Rußland
biq-zür Odcr, und unser Siedlunqrraum' i5! er nidrr llicherlich
klein?
Id wciß, Freund Renncr, der seir Jahrcn die Hauprla.r des Blet-
res auf seincn Sdrultern rrägt. ist manchmal müde und verzx8t'

besondcrs wenn sidr die Schwicrigheiten um das Blatt türmen,
n enn P.rpicr und Druck er.rl.chlagen, wcnn Hcin)attcnos'cn wohl
d.r, Blri -crn Jescn, .rbcr nidrt drran dcnlcn, e' auch pünktlich
zu bezahlcn und nicht wisscn, daß sie damit das Lebcn dcs Blattes
gefährden. Es soll heute in aller Deutlidrkeit gcsagt werden) daß
hinte. unscrcm Hcimatblrtt keine geldlichen Reserven stehen,
daß das Blatt von dcr Hand in dcn Mund lebt, daß es wahr-
scheinlich schot längst cingegangen wärc, hätten es nidrt andere
Druckerzeugni..e dcs Vcrl.rges gesrützt.
Ircund Rcnner wagt nicbt, dcn Bezugspreis auch nur um Pfennige
zu crhöhcn, weil e; Abnehmer verlieren würde, die wohl auf das

Blatt vcrzichtcn könnten, nicht aber auf cine Zigarette oder ein
Stück Torte.
Venn es möglich w:irc, dem ßlatt nodr eine Anzahl Abnchmer
zu gcwinnen, das hcißt, daß Leute, dic sich das Blatt ausborgcn,
cs sclbst beziehen, selbstrcdend nur dann, wcnn sie geldlidr dazu
in der Lage sind oder wenn wir Hcimatgenossen bittcn, doch das
Blatt zu halrcn, dann wäre Frcund Renner ein Stein vom Herzen
gefallen.
idr glaube, es wäre iammerschade, wenn unser Blatt nicht mehr
crsch-einen könnte, r',.ollcn wir doch licbcr helfen, es am Lcben
zu erhrlten .rls nachhcr zu )rl.r;en oder neu anfangcn
Mir vcrcintcn l(riflen wird dri Scl,-crstc tcicht \;llbracht, hebcn
vir of[ gesungen. Bei Zusammenkünften wollen wir beraten, wic
zu helfen wire.
Heute wollen wir denr zehnjährigcn Sprößling cinc ge(unde Ent-
wicklung wünsöen und ein Lrstarker, vor aLlcm cin Leben bir
zu jcnern Tage, wo es in Hohenelbe alr iinc Drnkschrift erschcincn
daif. Alois Klae

eibt e. icdodr bcrcirs wieder, denen dieser GIaube und die.e Licbe
fchltl Sollen wir uns einmal durdr unsere Kinder besdrimen las-
sen. ihncn nachstehen? \vas uns hier in der Fremde an Gütern
duich unserer H.inde fleiß zulommt, da^s madrt unt nie als Hei-
marvertriebene resrlos elüd(lidr, denn uns fehlt immer das hödrste
Cut hier auf Erder - die Heimat! Ihr Mittler ist heute ,nsere

"Riesengebirgsheimat" , d.a.rrm s?üren ibir in arls et@ds lon dettt
Glüch, toenn- sie zL ttns kommt: rlenn uir nach iht greilen höt'
nen, e)enn - die Heimat uns uiedet n a h e ist!
\flir vrissen darum, weldren utsc.hätzbaren 'Vert die ,Riesen_
gebirgsheimat" für einen jeden von uDs besitzt) der sidr nidrt in
ZaLlen ausdrüd<en läßt . . .

Vir wollen aber alle mit Hüter dieses SÄatzes sein und wenn
wir dies anläßlidr des zehnjlhrigen Jubiläums unserer lieben
,,Riesengebirgsheimat" feierlich ge'iobei, dann wollen wir alle
in Trcue zu ihr stehen, weit ,nter Heimatblalt audl im zweiten
Jahrzehnt der Anwalt und der getreue Ekkehard unseres Riesen-
gebirgsvolkes sein soll!'Dor;^ d-l es von ietzt an ik kciner Familie oon nns mehr feh-
len. d.nit der Abö;ll an die Elten lür *nsere heimanterttiebene
luicnd einnal ii;;öt" t,ast, lür deren bcsscre Zaktnf unsere
Re;amte pemeintame Arbeit t:or allcm getoidmet ist!
Nur zaer sät, der kann einmal etnten snd @er am Sddtgut tPdtt,
det sPatt dm lalschen Pldtze! Vergelt es nidtt: Weit und grop ist
der Heimatacher, det laht lür lahr arch ron uns noch zu be-
stellm ist, damit nit Gottes Hille die Frütlte rcifen!
Das -lubiläum dcs zehnjährigen Bestandes uosete. .Riesengebirgs-
heimät wotlen w;r darum nidrt laut fciern, wie dies bei Fesren
sonst üblich ist. sondern ein ieder von uns hcimatvertriebenen
Ricsengebirglern möge zu tlen'diesjäh,ixen Osrerz die Jubiläumr-
Ausgabe dei "Riesengebirgsheimat" 

zur Hand nehmen und mit
seintr Familie das doppeltö Fest in trer.rem GedenLen der Hcimat
und voll Zuversicht dei Rüd(kehr in dieselbe begehen,

QDeDonf en ?um 1oi (i1ügen 2teft onüsi ub i l 6um un lerer,,ßielengebiegst eimot"

Von Ernst Kröbn-Giel3dorf

,,Seid,,uozu die herrliche Natar ELcb mdcbte!
ErJüllt den Plarz, r.tohin sic Ekch Ecstellt,
zt Eurem Yolke steht und Eurem Lande
rnd känpf lür Euer beilis Recbt!"

(Aus,,I(ilhcln Tcl", I. Aufzug)

Mit dieser zeitlosen Mahnung, die immer für alle Geltung hat,
mödrte idr micl als Mitarbeiter an alle unsere lieben Heimat_
vertriebenen dcs Riesengebirgskreises Hohenclbe wenden, die ge-
wjllr sind, einmal in unsere übcr alles geliebte Heimat zurüct-
zukehren. aber audr an iene andercn, die heute nidrt mehr daran
denkcn, obz*ar audr für sie die Zukunft nodr ungewiß ist
Als Heimatvertriebene müssen wiJ un( täslidl vor Augen halten,
daß an uns größere Aufgaben gestellt sind, als an die anderen
und dier muß und soll uns stcts Ansporn sein zu größerer An-
rrencunc und Lcisrunc. Es Lommr dabei auf ieden einzelncn dar-
auf an ön uns und'niemand darf ab'eits srehen, wir braudren
die Mitarbeir von allen bei den viclfachen Aufgabcn unsercr
.,Rieseneebirerheimat', sci es durdr die BereitslellLrng von Bei-
r.jjp"" ellecÄeincr An oder wissenschafllidren und heimatkund-
lidr"en Inhiltes, sei es dlrrch die Übcrmittlung von Familicn- und
Orrsnadrridrtcn. von Bildern bzw. Aufnahmen aus unserer Hei_
mat u. a. m. Abir ebenso widrtie i(t es für das Bestehen der -Rie-
\ensebirsshcimat". daß zumindcrren. eine iede Familie sie als ihr
H.i-atblart bezicht und so treu zu ihr steht. wükt sich dodr die
Ausstrahlung der vcrsdriedensten Beiträge, Familiennachridrt-en
und lllustra"tionen aus unserer Heimat a-udr vor allem auf das
Leben unsercr Kindcr mit au<, dcnen gegenübcr wir verpflichtet
sind, unrer Heimatgut mündlich und sthri{ilidr weiterzugeben,
u. .s to uon Generirion zu Generation fortzupflanzen. Ja, es ist
hier "on dcm wcrnollsten He m.rtgut die Rede, das uns niemand
nehmen konnte, wie unsere Sprache, unsere Cedanken, unseren
Glauben und die Licbe an Goti und an unsere Heimat! !ü(/ieviele
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1O Jahre RiesengebirgsheimatrBlatt

AIs A.rfang Mai 1945 d.rs Croßdeursdrc Reidr den größten Kricg
dcr weltgcsdrichtc vcrloren und bedingungslos kapiruliert h:tte,
war d.rs SdliÄsrl dcs Sudctcndcursdren Volkes nach dcn Be-
sdrlüssen von Jalta bcsiegelt, Bercits im Juni des Jahres begannen
die Tschedren mit dcr Vertreibung dcr wehrlosen Deutsdren.
Viele altc Frcunde meldeten sidr schriftlich oder kamen persönlidr
um einen guten Rat. Man half, so gut man helfen konnte, obzwar
dics in dcn Ausricdlungslagcrn strcng verboren war. Vcnn nodr
ein Abrdried möglidr war, denn sagte man ihnen, tcilt mir eure
Anschrift mit. Es schrieben einige Hundcrt bis Dezember 1945.
Dcn kommunisrisch Organisicrten von früher glb man von
Prag dic Bcwilligung unter Mitn:hme von Vohnungseinridr-
tungsgegenständen auszusiedeln. Die Mitgliedcr der ehem, So-
zialdemokratisdren Partei versudrten die gleidren Begünstigun-
gen von Prag zu erreic-hen. Jetzt meldcen sidr von überall her
alte Freundc aus dcn chrirtlidrcn Gewcrksdraften, es möge audr
von unserer Seite eine gleidre Aktion eingelcitet wcrden. Ver-
bendsobmann Hans Sdrütz und andere Frcunde waren noö in
Gefangensdraft, idr selbst bcherrsöre die tsdredrisdre Spradre
nicht, um mit den neuen Machthabern verhandeln zu können.
Später als Hans Sdrütz aus dcr Gefangensdraft entlassen und als
Tagarbeiter in Haag,ßayern scin Bror vcrdiente, sandte idr
zweimal einen Kurier zu ihm, audr nadr !/ien zum späteren
Präsidentcn Leopold Kunschak, Osterreidr war aber sdron zu
;'cner Zeit mit Vertriebenen überfüllt. Trotz allen Bemühungen
fand idr keine Persönlidrkeit, dic mit den Stellen in Prag Ver-
handlungen aufgenommen häne. So blieb meine Arbeit nur auf
den Bezirk Hohenelbe besdrränkt. Zur tsdredrischen Verwaltung
gehörte audr Dr. Novak, weldrcr vor 1938 schon bei dcr Be-
zirksbehörde tJtig war. Mit ihm konntc idr nodr deutsdr sprc-
öen. Nadr vielen Vorrpradrcn crhielt idr die Zusage, daß die
crsten Transporte in die amerikanisdr besetzte Zone untcr bes-
rcren Bcdingungcn aurgcsicdclt werden. Man bewilligte für
jeden Familienangehörigcn 50 kg Textilien, außerdem die Betten,
Küdrengcsdrirr, dies sollre 80 kg nidrt übersteigen, dazu kamen
aber nodr die berufsmäßigen Verkzer.rge, Ccgenüber früher, wo
man dic Meisten mit einem Rucl,sack odcr Ko6er drvonjlgte,
war d;es cin wesentlicher Erfolg, An einem Freitag erhielt idr
dicse Zusate. Bis zum nidrstcn Montag sollten sidr die Inter-
essenren melden. So wurden sdrnell alle Pf.rrreicn verständi;t,
damir es am Sonnrag von dcr Kanzel verkündigt wcrde. Zwci
Transporte aus dcm Hohenclbcr Lager fuhren nach Hcs(cn.
Die Bcgünrtisungcn wurden bcim drittcn Transporr eingestcllt,
weil mand)e angeblidr weit über das Soll mitgcnommen hatten.
Hunderre von Familien erwiesen sidr dankbar und teilten mir
die Anschrift mit. So hatte idr bei unserer Aussiedluog im Okto-
ber 1946 sdron einigc hunderte von Anschriftcfl alter Bekannter.
Von Kempten aus nrhm idr die schriftl;dre Vcrbindung mit
allen:ruf, bald war dcr Einl.ruf nidrt mehr zu bcwäkisen, di
cnt(chloß idl midr vor Orrern 1947 an alle eincn gemcinsimen
Hcimatbrief zu schrcibcn.
Das war damals nidrt so einfadr. Papier war Mangelware.
Herrn Dir. rVünsdrc von der Papierfabrik Hegee 'erdankc 

idr
die ersten 2000 BIatt für den crsten hcktograGerten Hcim.it-
brief, dcr an nahezu 700 Heimatfreundc hinausging. ts folgten
in jenem J.rhr nod drci nadr und b;s zur Vthrungsreform 1948
nodr zwci, dcr lerzte sdron in cincr Auflage von 1400. Nadr der-
selben gelang es mir unter Mitwirkung dcs vcrst. Dir. Kaernmerle,
dcr Kösel'sdrcn Buchdrudrerei, cinen Posten Papier zu erwerben
und das Blatt vurdc zum crstcn Mal in ciner Auflaee von 2000
Stüdr gcdrudt.
r*arum idr das jetzt crzählt habe? Dcshalb, r'eil idr dic Ent-
stchungsgeschichte dcs Blattes für kommende Zeiten festhalten
rvill.

Unser fleimatblatt rrRiesengebirgsheimat"

tlürfte das iltesrc aller Vcrtricbcnenblätter sein. Bald folgten
viele mcinem Bcispicl, heute zählen wir fast achtzig aus :rllen
Landschaft cn dcs Sudrterlandcs.

Scir Anf.rng 1950 er'cheinr d.rs Blatt monarlich im heutigen
Formrr. Ls war keinc leichte Arbcit und rlle Sorqen und Mühcn
mußten vom Hcruusgcber getregcn werden. Vir lrattcn ia kcine
Hcimatglicdcrung, *ie in "andcicn Landrcheflsgcbicren, 

'dic für
dic Finanzicrune aufkamcn. V icderholr wurde von versdriedencn
Persönlichkcitcn rühmlich anerkannt, daß unscr Heimatblatt
eincs dcr bcsten, was lnhalt, Gestaltung und lllustration be-
tri6t, irt. Dx soll kein Eigenlob für dcn Herausgcber oder dic
Sdrriflleitung scin. Unscre Riescngcbireler können mit Redrt auf
ihr Heim.rrblart srolz sein. Dicrc Ancrkennung gcbührr in erster
Linie unseren treu bewährten Mitarbeitern, die unsern Lescrn
namentlicl bekannt sind. Kommende Generationen werden nach
Jahrzchnten diese Pionierarbcitcn ridrtig würdigen. Dank gebührt
den vielcn hunderten Beridrterstarrern; gcrade ihre Beridrte sind
es, durdr wcldre die alte Gemcinschrlt aufredrt erhrlten bleibt.
Kcin anderes Blatt verfügt über so vielc Ortsnachridrten und
einen so ßroßen Mit.rrbeiteisrab. Dank audr allen, dic uns heimat-
lidre Bilder für das Riesengebirgsardriv zur Verfügung stellten.

Der Suchdienst unseres lfeimatblatteg

führtc Tausende von Familienangchörigcn wieder zusammcn.
Unsere Kartei zählt fast 10000 Familienansdrriften. Nodr ste-
hen 6000 Fragebögcn aus, weldre wir im Dezember ve$andten.
Hcute nodr laufen durchsdrnittlidr monatlidr weit über 100
Sudranzeigcn ein, weldre wir glcidr nedr der Kartei erledigcn
könncn, Vir braudren die ausgefüllten Erhebungsbögen, um an
der Sudetendcutsdren Gesamterhebung erfolgreidr mitzuwirkcn.
Es ist wohl eine traurige Tatsachc, wenn nadr zwölf Jahren viele
Familien ihre Angehörigen nodr nidrt gcfunden haben.

Unser Heimatblatt ist das billigste von allen

Seit 1950 kostet das Heft monatlidr 80 Pf bis heute, \üfährend
der Zeit ist die Seitenzahl von 16 auf 20, in den letzten Jahren
auf d urdrsdrnittlidr 24 ges!ieBcn. Alle Tages- und Vodenzei-
tungen, audr alle Hcimatblärter, haben wihrend der gleidren
Zeit den Bezugspreis um 30-400/o erhöht, bzw. dic Seitenzahl
gekürzt. Papicr, dic Drud<ereikosten, sclbst das Porto, alles ist
bcdcutend im Preis gcstiegen. Unscr Heimrtblatt Icbt sdron lange
auf Kosten dc5 Verlagcs und enderen Vcrlagserzeugnissen. Auf
die Dauer cin unhaltbarer Zustand. Vir hitten stlndig eine
Aroßc \vcrbungsaktion für d.rs Blart madren müsscn, so wie
viele anderc Bi5tter. Venn wir dcn Bezugspreis von hcute auf-
red)r erhalten wollen, braudren wir 2OoO ncue Abnehmer und in
jcdcm Blatt 3-4 Sciten monatl. Cesdriftsanzeigen. \üir hrben
absichrlich rlie Einhcbung der Bezugsgcbühr durdr die Post bis-
her nicht cingeführt, weil wir mit unseren Bezieherl in persön-
lidrer Fühlungnahme blciben wollen.

ßczugsgebühr bei allcn Zeitungen und Zeitsdrriften muß im
vorhinein cntridrtet werden. Es ist im Interesse dcs Blatts be-
dauerlidr, wenn wir z. B. im Dczember 400/o der Bczieher an die
Rüdrständc crinnern mußten. Die Bezugsgebühr-Einhebung durdr
dic Post bcdcutet für einen Vcrl.rg einc große Arbcitserspernis,
wcil die Po.t nur cinmal cincn Bctraq im Monat übcrweist, dcr
cinc ßuchun; crfordcrr, Durch unscr" Entgcgenkommcn gegcn-
über den Dcziehern sind übcr 4000 Budrungcn viertelj:ihrlich
notwendig.

Trotz dcm Gesdrildertcn flüstcrt dcr Krcis dcr Unbelehrbaren
und Unwissenden imD.cr wicderr ,,Unser Hcimatblatt ist zu teucr."
Da Laufe ir'h mir einc Talcszcitung, dic lo.rct 20 Pf, cine
':roßc lllu(rricrtc nur 5o Pf. Mrn bcJcnLe, d.rß dic Ta;c-
zcitung viellcidrt eine Auflagc von 150000 und das illustricrte
Illatt eine Auflagc von eincr halbcn Million hat. Man weiß

15

www.riesengebirgler.de



nidrt, daß eine Gesdräftsanzeige in Seitengröße einige 1000 DM
kostet, daß die Einnahmen von Gesdräftsanzeigen viel größer
sind, als die Bezugsgebühr. Man vcrgißt, daß alle Heimatblätter
eine verhältnismäßig Lleine Auflage und sehr wenig Gesdräfts-
anzeiccn h:bcn. daher audr dcr höhere Preis.
Mindistcns 6 ioooo Riesengcbirgsfamilicn in \(rcqtdeutschland
sind noch nicht Bezicher des Heimatblattes. Zum Großteil sind
sie gute Leser, man borgt sid-r das Blatt aus Bekanntenkreisen.
Ifir wissen, daß es niemals gelingcn wird, alle Riesengebirgler
als Abnehmer zu gewinnen, trotzdem müssen wir allcs daran-
sctzcn, die AbnehÄerzahl um mindestens 2-3 000 zu erhöhen.
Venn ieder Bcz.eher ciner oder mchrere ncue Abnehmer gc-
winnr. drnn wire diescs Ziel bald crreichr. Das sdrön.te un,l
notwcndigstc .lubillumsgeschcnk für unscr Blart zu dem jedcr
beitraqcn krnn, ist cinc 500/0ise Erhöhunq drs derzeitigen Be-
zieheritande', drnn ist uns die Möglichkeit gcgcben. un.cr Hei-
matblaft noch viel besser auszugestalten als wie bisher.
In dcn andercn Iubiläumsbeiträgen vird anerkennend die viel-
seitige Leistung des Blattes hervorgehoben. Ta*ache ist, daß
viele Tausende allmonatlich mit Sehnsudrt das Eintrefien des
Blattes erwarten. Es ist das Verbindungsglied zwisclen den
über ganz Deutsdrland und nodr weit darübcr hinaus zerstreut

lebenden Familien, einer alten Dorfgemeinsdraft. Es ist das Blatt
eines g.oßen Landsdraftsgebietes, weldles versuclt, die Verbin-
dung mit allcn Heimatfreunden von früher aufredrt zu erhalten
und cine edre Volkseemeinsdrafl 7u p{leten. Eucr Heirnarblatt
will Euch immer ein Srüd< alte Heimat sein.
Zehn schwcre creignisvolle Jahre liegea hintcr uns, \(ir wollen
dcm Herrgott danken daß er uns Gesundheir und Kraft gab,
dieses tücrk zu sdrafen, wir braudren seinen Segen für unsere
Arbeit audr für weiterhil. Mit Eurer Mithilfe soll das ßlatt so
ausqc"t.rltct werden, deß e" für iedcn unentbehrlich wird. Wäh-
rend dcr Zeit dcr Verbannung 'oll e. der Vegweiser scin, der
immcr ricdcr nadl der rlren deur<cfien Heimat zeigr, die Ur-
ahnen vor mehr xls 800 Jrhrcn rodeten, wo ein deutschc' Volk
ri* zum Vohlrtand emporarbeirere, wo dicses Land irriolge
sciner Industrie und Bodenschätze zu den vohlhabendsten deut-
.'hen Len.len z"ihlre. Diesc' hcrrliche Land, unqere lTeirnat, scit
mchr alt 8 Jahrhunderten deutsches Land, ruf das wir ein götr-
l:.hcs Anrcchr haben. soll einrr wiedcr Heimat unserer Kindes-
kinder s'erden.
Vornehmste Aufgabe unseres Blattes ist, das Bild dcr Heimat
in Beirrigcn und Illustr:rion festzuhalren, bis ein't.lie Zeit
hommt, r'o uns die Hc:mat wiedcr zuge\prodten w;rd.

Josef Renner

deutsche SÄid<sal nadr dem ersten Weltkrieg aufmerksam wurde
und dieser kleinen Diasporakirdre half, wo es nur konnte.
Im Jahre 1945 blieb der greise Kirdrenführer, der ein Vetter des
letzten Bundesobmanncs des ,Bundes der Deutschen", Kirchenrat
Gottfried \Vehrenfennig (Thurn) ist, vor einer monatelanBen Hafl
im Reidrenbcrgcr tsdredrisdren Kreisgeridrt nidrt versdront. Viele
Leidensgenossen ridrteten sidr arl seile! mannhafteÄ Haltung im
Kerker wieder auf.
t946 erfolgtc endlidr seine Aussiedlung in die Sowjetzone und
erst 1952 glü&re ihm die Übersiedlung nadr Bavern. Sofort stellre
sich de.8öjihrige wieder in den Dieät seiner 

'Heimatkirdre und
rief seine Landsleute zur Sammlung in der .Gemeinsdraft evan-
gelischcr Sudetendeutschcr" auf, dcren Ehrenvorsitzender er
,r'urde. Auf mehreren Sudetendeutsdlen Tag€n hielt er in den
Festgottesdiensten die Predigt.
Im Herbst 1955 erlebtc Kirchcnpräsident Wehrenfennig die beson-
dere Freude, daß ihm die Tsd,idren sein goldenes Bischofskreuz,
das sie ihm seit 1945 widerredrtlidr vorenthielten, zurüd<erstatte_
ten. - Im gleichen Jahre wurde er auch in \üürdiqung seiner Ver-
dien.te ali Kirdre-npräsident vom Bundespräsidentin mir. dem
Bundesverdienstkreuz aussezeidrnet.
(ln dicsem Zusammenharig wird auch auf die Brosdrüre ,Mein
Leben urd Virken" von Erich Vehrenfennig hingewiesen Ver-
lag -Claube und Heimrt", Melsungen, Postladr i6, 1956, reiö
illustriert, 33 S., DM 1.-.)

Aber audr in Redrtsfällen ergeben sich von Amtrgerichten, Vor-
mundschaft,geridrten und Polteidienststelleu Anfrägen in großer
Anzahl. 1660 waren es im vergangenen Jahr.
Es darf noch erwähnt werden, daß si& der Verband der Kriegs-
ccschidiqtcn und Kricsshinterbliebenen und die Kriegsgräber-
iür'orse- 1956 mir übei looo Auskunfuansudren an die HOK.
oandön. Iugend- und Vohlfahrtslmter sind ständige Au:kunfts-
heisdrende bei der Heimatortskartei,
Eine Reihe weiterer Lirdrlicher und weltlidrer Ämter wendet sid-r

immer wieder wegcn Auskünften aus den Unterlagefl der Kartci
an diesc.
Au' diesem pedrin.rcn überblid< eehr hcrvor. daß dic HOK.
in viclen F.ilien den- Hcimarr c rrricb"cn cn ni&r nur bei der Nadr-
fonchun: nach Vcrmißten zur Seire sreht. sondcrn d.rß sie ihncn
ruch im"Verhehr mit Ämrcrn und Bchördcn wertvolle Hilfe zu
bietcn verm.rq. Ncbcn dic.cr Tlrilkeir im Amrsbereich j't .ruch
im lahrc l95o dic H.ruptcufg.rbe der Heimatort.L.rrtei nitht zu
Luri eelommen. ts Lonnten in diesem Zeitraum 32ooo Such-
fälle erledigt werdeo.

amrsttilfe Durü Üie heimotortsfqüei - 1956

Airdlenprd [iD ?nt W eht enf ennig 85 T slrt

Am 8. Aoril dieses Tahres vollendete der Kirdtenprjsident der
evanselisÄen Sudeteideutsdren, D.Dr.h.c. EridI \(ehrenfennig,
in Fiudrtwangen,Mfr., Dinkelsbühler Straße 33, sein 85. Lebens-
iahr.
Vchrenfennie. Lebensweq ist ein aufopferungsvolles Streiten für
Glauben und-Heimat. Aui einer altcn oberösteireichisdren Pfarrer-
familie stammend, wurde er 1872 in Klein-Bressel (Osterreidr-
Sdrlesien) eeboren und studierte in !(ien und Erlangen evan-
eelisdle ih"eoloeie. Als iuneer Vikar wirkte Vehrenfennig in
ira,rtenau im R"iesengebiise. l9o9 folgte er einem Ruf als Pfar-
rer nad-r GablonzA]e-iße, äas sein Amtssitz bis zut Vertreibung
bleiben sollte. Bereits 1911 wurde ihm hier das Amt des Seniors
(Kirdrenrates) übertrasen.
Im lahre 1919 wurde Vehrenfennig, "der Not gehordrend", zum
Schdpfer der neugegründeten "De-utsdren 

Evangelisdren Kirdre
in Bbhmen, M:ihrä"und Schlesien", und im Jahie darauf folgte
seine Vahl zum Kir&enprä.iden1sn 3uf ls!6nszeit. \Vchrenfennig
errcichtc es, daß ,seine-' Kirche als erster dcut.cher Selbstver-
walrungskörper in der Tschedroslowakei von Prag anerkannt
wurde.
Am Steuer des Kirdrensdrifes, im Range eines Bisdrofs, wirLte
rt(ehrenfennig, dem die Viener Univcrsität 1928 die Würde eines
Ehrendoktori der Theologie verlieh, audr 'vreit über die sudeten-
deutsdren Grenzen hinaus. Ihm ist es zu danken, daß das Luther-
tum in aller'Velt, nidrt zuletzt in den USA, auf das sudeten-

Bei einem Überblid< über die im J*hre 1956 durch die HOK. für
Sudetendeutsdre beim Caritasverband in Regensburg geleistete
Arbeit, können wir feststellen, daß im Sudrdienst die Auskunfts-
erteilung an die versdriedensten Amter und Behörden einen im-
mer l:reiteren Raum einnimmt. So verzeidrnete die HOK. in
Regensburg im Jahre 1956 an Anfragen von Amtern und Behör-
de; 21590. Ein großer Teil diescr amdidren Eingänge umfaßt
aber zwei. drci und mehr vcrsdricdcne Anfragen, so daß die
Summe degelben noch wcir hüher anzusetzen i't. Dazu Lamen im
abgelaufcnen Jalrr noch 6504 Anfragen von Hcimatvertriebelen
sclbst in amtlidren Angelegenhciten.
Weit über 5OOO Anfra-gen-waren .lllcin in Lastenausglcichssadren
zu bearbciten.
In l4O0 Fäilcn galt es, Standesämtern Äuskunft zu gcbcn. Über
1600 Anfragen betrafen die Ausstellung von Vertriebenen-Aus-

Schr ofl wjrd dic HOI(. au& von Ver<orgune,.irrrcrn, Jen Landes'
versidrerunpsenst.rltcn und den Hcimatr ertriebenen sclbst in Ren-
rcnrn;cl"göheiten in Aaspruch genommen. t956 stcllten die ge-
nanntin Amter allein 2413 derartige Anfragen.
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( F ortsetz,ung nd Sülu[)
6. Hiibc .lü Rcntcn
Der I{cntenreform licgeu vier sozialpolitische Gedanken zu-

"i 
Ol" n.n," isr cirre Tcistun:trenrc. Sic 'pieeclt also dic Lcben'-

.rrbeir,leisruns dc. cinzclncn widcr, .ovcir . < 'ich irn Arbcit'.
ei',L,nrmrn iu'Jrii.Lr. D.rher w:rd dic l{enre n.rch dcn Arb.ir'
vcrdicnsten des Arbeitslebens benrcsscn. Feste Rcnrcnbcstandteilc
(Grundbctraq, Anpassungszuschlag, Grundbetragserhöhung) cibt
cs nidrt mchr.
L,r t)c R,nrc irt ,r:chr mchr nur Zuschull zur Lcbensh.rlturrS.

'onderr' 'ic richcrt rlen cr-orbencn L.bcn*trndard. D.rhcr bc-
,rli, r ,,r 'rc:eld nrir dcr Vrni.herunr.J.ru<r - nrch 40 Ar'
btir'i,rhrerr 6C. v. H. Jc' durch.chnitLlicncn Brutrocnt;clrs. nach

50 Arl,cir.irhrcn - 75 |. H. dc' Brutroenrqclle" Für jcdc' Ver-

',Jr.rurr:si.rhr ncrdcn .rlso 1.5 v. H. dc. Brutrocrt:clt' rcN:il1rt.
Zu dcn Vcl:.hcrun:,zcircn r.rLörcn audr dic tr.arzlciren (Vc\r-
.l c,rr, Vrrtrcibuni u.w.1. dic Au'[allzeircn (Au bilJung. Ar-
h, irsl,^i Lcir trr.rnkhcitt treten hinzu.
cl Für l;ühTciri!c Iu'alidcn. die infolqc dcr uorzeitigen Bccndi-
:unr ihrr. ArLrcirslcberrs sinc lenü;rrrJ lan;c Vcnichcrunq'd.r'rcr
l;'.1'. "-""1'.r 

k"nntcn. findir einc Zurcchnun; ron Vcrrichc-
rurr-sirhrun \t1rt. WLiter urrd zwi.chcn trwerbsunf.ihigen und
llcrui.Lral:ihitcn errrsdricdcnr ersrere erhalten höhcre Renten
It,,h Ju Rcnt. [.' rind zu untcrsdrcidcn:
r) dic llentcrr nach neuen, Rechr, b) dic Renren währcnd eincr
Ubcr*rur'zcit, ct dic Irufenden Rentcn.
7', "\ N"u" Renten und Altcrsruhcccldcr crred)ncn sich Äui:
l. Jcr Hohe de' Lohnes odcr Cehalts, 2 der Vcrsidrcrungrzeit
lm bi'heri:en Rcdrt wurde die Rente au..edts versdriedenen
ßstrndrcilin errechncr. Dierc sind - nrit Ausnahme der Über-
r-rn:'zcit simrliüwcr:efallen.
iu i' Ui" n;h" des Lohn-"' oder Cehalrs wird nichr in dcm abso
Iurrn ßetr.r': dcr Rentenberechnung zusrundcgeleqt, sondcrn durdr
d.rs Vcrh;linis aussedrückt. in dc; sidt finzellohn - oder Gchalt

- zum Durchsdrnittslohn aller Versichcrten befand D cses v!r-
h.iltnis wird für allc Jahre des Arbcitslebens gebilder und dar-
:rrß dcr Durchsd)nitt erredrnct
Dcr Durdrsdrninslohn betrue beispielsweise n den Jahrcn
1891 -. 7oo.- RM/DM ,ähdidr 1930 : 2074.- RMi DM
ßAA - 796.- " 194A:2156.

Bcispicl nnr ein Altcrsruhegcld.

Geboren 1896: 1910-1911 Lehrc
1914 19i8 Kricg
l9l9 arbe.tslos

1949 versichcrungspfl.
Beschäftigung

1950 arbcirsunfähig
krank

1951 1960 vcrsichcrungsPfl.
Bcsciräftigung Beitragszeit

In dic'c llcispicl .inJ 48 Jlhre dur.h Beitraes-. Ers.rrz- odcr
Au'f:llzcitcn ni,d"&.,. 'o dad cine Rentc von 72 v H. der indi'
;i;';;ll.' u;#..,r.*rundlaee zu erwarten ist. Naü dem bis-
h".iccn Rc,ht *lrd"e'i d"- Versidrcrten die Jahrc dcr Arbcr:-
lo'iikcir. der Krrnkheit und.in Teil der Lehrjrhre gar ni'hr.
hriec.sdicnstzeiren dcr l. Vcltkricges in gcringcrer Höhe rn-
ler cchnct wcrden.
f-ü'' e;'uf'- und Erwerbsunf.ihigc wird die Rentc so berechner'
;l' "b-ti; '"- 55. Lebensjrhr 

'lleiträ3e enrrichrer wordcr: .sinJ'
Im Normalf.rll. J.h. bei Lintritt in eine vcrsidrcrunrspllidltige
n"'.t'iRiernc mit dem 15. Lebcnsiehr, crhalten ßcruf'unfJhigc
also rO 

'1. 
H., Erwerb,unfähiee 60 v H ihrcr Rerrrenbemcssungs-

rrundlacc rls Rentc. Die allqcmeine ßemcttungsgrundleqe ver-
:in.t".t Jia mir der Lohn- und-Cchaltrentwicllungr dahcr werden
.lic rrcu fc'rrcstcllten Renten iewcils dem Lohn- und Gehaltsstand
d...lrei lrhk anccoaßt. dic ein lahr vor dem lahr dcr Rentcn-
f",r,*rzu,ie cnd.täni eu.h ferrseitellte Rentcn nehmen an dcr

";'i.ai"ntlA"" Lntsicklune reil. indem auf Grund eines lrhrcs-
l*lJii J". Bunde.resieru;s nach Anhörcn einct SoTialbeiratt
cnLsorechcnde Gcsctze erlassen wcrdcn
z;,-[i, Fil ";n" Übereanr,r"it wird die ncuc Rentcnbcredrnung
s"*i. r.""*"'a,. Sofcrn dies Eünstiqer i\r, wird jcdo* bei Vcr-

'i.h"."'!.iillen bis 1961 eine Verq.lcic+rsredlnuns nach .rltem Redtt
.r"rc'telli und die sic$ erecbcndc Rcnte um 21.- DM crhöht Es

*i.d,t"nn i"*eils dic höhere Rente ßezahlt. Besondcre Bedeutung
h.; di";;-üÄ".";'"r'orsdrrifi iür 

'oLd'" 
P".ton"n, die bishcr mit

Rückricht auf ii" f.*en Rentcnbest.rndreile, dic in der ncuen Be-

'".hn,rnr wcceefrllcn sind, freiwilliqe Marken mit Aerinqcm
uc.r cniridrrei haben. Sic müssen abei in den niclsten 5 Jahren

"""d**'. [ü. 9 Monate i]hrlidr Marken entridrten
i."."-öi. n"","ti"i 1".ä"a* wcrden nadr den slciclren Grund-
s.itzcr um-:cstclh. d;e für die neu zugchcnden Renten f,ekco'
Dic in dem Rentenbesdreid anqcgebcnen Stciqerune:bcrräg-e wcr-
den nrct Tabellcn vervielfllrigt- Die Tabellcn sind nadr dem

Altcr dcs Vcr.idrcrten und dcrn Rcntenbcginn, bei Vitwenrcnten
nadr dcm Toderiahr des Venichertcn aufgcs(cllt wordcn..lm
Durchschnitr wcrden dic Rentcn um mehr als 50 v H crhöltt
Eir" L"t".a"." Erhöhung erfahrcn die Rentcn für frühzeirig
r'lruä"' ir"*rr""i:t';*?t. .qtt" versicherun"srenten wcrdert
mindc'tens um 21.- DM, allc lWitwcn- und Wirwcrrenren um

il- iiu, 
"tt" 

\Taisenrenien um 10.- DM monatlidr erhöht. Da
ai*"Zrf'fr"*n iü.L*;rt .na vom 1. .JänuÄr 1957 ab gewährr
.verclen, sind-im April und Mai 1c57 Na&zahlungen zu erwar-

l92O-1e29 versidlerringspfl
Bc'ch.i11,;un; ßeitraSszeir

lgJO l9J.l .rrlrc t'lo. Fr.arzzcit
1914-1942 vcrsicherungsPfl .

ßeschä{tisuns
19.11 1e,t+ l(r:c-sJicn'r
1945 1946 K rieltaef.rnrcn-

schaft
1947 1948 ohnc Tätigkcit

Vcrsicherungszcit
Ersatzzeit
Ersatzzeit

Beitragszeit
Ersatzzeit

Ersatzzcit

Beitragszeit

Ausfallzeit

1910 : 1078.-
192A:3729.-

1950 : 3161.-
1955:.1548.-

5cr7t m.rn Ji(res Durdrrdrnitt.eirrkommen ieweilr - 100 \üen-
einheiren,.o beträgt der individuelle Lohn der Arbcitnehmer
;"wcils eincn Pr.ze"nt..rtz davon (z B 60, 80, 120 bir zu 200

u tt-t. Hr, iemand forrlaufcnd die anqceebenen Durdrsdrnitts-
bctrite rcrdienr. so würde scinc individuelle Rentenbcmessunqs-
..,'"at'"" loo rlücLreinhcircn bctragen. Diese IOO Verteinhciren

"...".*,.,' im l.rhrc le57 - 157. DM monatlidl (rllgcmeine
B"-",,unesetunäl.rge). von dencn cin rrach dcr Vcrsichcrungs-
;;i; "b""';rn.. lrä'enr.au rls Rente sewährt wird Soweit Bci-
rräe" ini M.rrkenvcrfahren enrridrtet sind, *erdcn diese mit Hillc

'o" T.rbcllcn auf dcn Gcrcner'arrss!and umgeredrner.
Zu 2: Vcrsicherungszeircn sind Zeiten. in denen Bcitriqc cnt
ri..lrrer wurden. feincr Frsatzzciten, Auslallzeiten und Zurech-
nunqszcit. Aurlallzciten sind Zciten dcr Arbcitslosiqkeit, der.Ar-
beitsunfihirkeit infol{c Krankheit und der Ausbildung (Sdul-
unJ l:.rchrusbildunt bis zu vier, Ho*:sdulausb:ldung bis zu lüni
lalrrcnt. Di<se Zeiten wcrden .ämtlidr rcntensteigernd irnserech-
"nct. für icdes Iahr Jer Vcrrichcrungszeir werdcn beim Alters-

',,t*""ta l.s ulU.. b"i d"' Rente 
-weqen Erwerbsunf.ihigkcir

r.S 
". 

n.. t'"1 der Rcntc wcgcn Berulsunf]hiß[eit I v. H d.-r in-
dividuellcn Rcntenbcnressungsgrundlagc al' Rcntc ;ewihrt
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ten, Bis zu diesem Zeitpunkt werden dic meisten Renten naö
den Tabellen, die nodr bekanntgegeben werden, umgeredlnet sein.
Die Nadrzahlungen werden nidtt auf andere Sozialleistungcn,
wie z. B. auf die Ausgleidrsrenre nadr dem Bundesversorgungs-
gesetz, auf dic Unterh-altshilfe nadr dem Lastenausgleidrile.äz
oder auf Fürsorgeleistungen angereönet; diese Sozielleisrungen
berüd<sidrtigen die Erhöhuns der Rente erst ab 1. Mai 1957.
8. Kinderzascbul
Zu dem Alrersruhegcld, der Rente wegen Berufsunfähigkeit oder
Erwerbsunfähigkeit wird ein Kjnderzu<druß gewährt, der ' 'o 

der
illgemeinen Bemessungsgrundlage (2.2. n . 36.- DM) berrägr.
Der Kinderzusduß wird bis zum 18. Lebensjahr, bei Sdrul- und
Bcrufsausb lduns oder bei Gebredrlidkeit darüber hinaus bis zum
25. Lebensjahr gezahlt.
Al' l(inJer;elten ncben den ehelic'hen Kindcrn die in den Hrus"
hrlt dc, Rcnrcnb, rc.htigten eufgenommencn Sriefkiudcr, di6 für
ehclich ancrkanntcn ltinrler, die an Kindes Start angenommencn
Kindcr, die unchelichen Kinder eines männliden Versidrcrtcn,
wenn seinc Varerschalt odcr scine Unterhaltspflicht festrestcilt
irr. dic uneIelidrcn Kindcr einer Ver'ichcrtcn unJ die Pllcce-
l,:nrler rm Sinnc dc. Kindcrqcld;escrz:. \ 2 Abs. I Satz I, wcrn
J.r. I Ic ckird.ch.rf .' erh.iliris vor Finiritr des Versiöerunq,.
fallc. bccründet worden isr.
9. Rcntci an Ilinterbli&ene

a) Wir$enrenre. b, Wirwerrente. c) Vaisenrente,
J1 Rcntcn .rn die frühercn Fhc;.rttin

Für d c crsren drei Mon.rre n.rch dcm Tode des Vcrsicherren wrrJ
dic vollc Rente des Versichertcn weitergezahlt oder, wenn dcr
Ver'rorbene noch Lcinc Renre bczogen har, dje Rente aur dcr dje
Hinrcrbliebenen renre ?u berechnen i5r
a) Dic \\'itwcnrcnren *erden künftie an :lle \Xitwcrr der Renten-
vcrqi.hcrun: <lcr Arbeitcr und der Renrenversjdterunq der An-
gestcllten gezahlt Besondere Bedingungen, wie sic b,sher in dcr
Rentenvcrsichcrung der Arbeirer beitanden, sind nidrt mehr vor-
rc'chrieben. 5:e betraqen 6f v. H. srarr bisher 5O v. H. dcr Rcnrc
de' vcr.idrertcn Ihcmrnnes. Bci den unter 45jihrigen Wirwcn,
die wcdcr berufsunf:hii sind no* ein wai.e-nbercchrietcs
Kind in ihrem H.ru,halr eru iehen, wird die Vitwenrcnrc n.rdr
einer Versichcrrcnrcqre berechner, für clic e n Srcirerunl"bctr.l l
von I v H. i.ihrli.h zurrundc ;elcgt wird. Eine Zurechnunq:zeit
wirJ in d:cscm l-alle nidrr gcw.rhrt. In allen anderen Ftllcn be-
tr:i I d(r S(er 'c-runq,bctral 1,5 v. H. i;hrlich. Einc Zurcchnun+
zeit wird scvährr
b) \Yitweriente, Wirwerrente crhält der Ehcmann na& dem Tode
sc:ncr versicherten fhcfreu, wcnn die Ver<rorbene den Unrerh.:rlt
;hrcr Fam:l:c überw!e end be,rrirten hat. Die nach dem bisheriqen
Recht- crforderlicic Bcdürftiekeit des Ehemanncs ist weggefallcn.
Bercönunq der Rente wie zu a).
c) \ya;t.ttrcntcn crhalrcn dieieniqen Kinder dcs vcrsrorbcnen Vcr-
sicicrten, für dic Kinderzu'chuß zu zrhlen isr. Die Vaisenrentcn
rlcrden. wic dcr Kindcrzuschuß, bis zum t8 Lebersiahrc qewihrr.
bei Sch'rl- odcr ßcrufsausbildunq oder Gebrcchlichkc:t auch über
dic.cn Zcirpunhr hinaus bis zur Vollendunq des 25. Leben,j:hres
Die Hö\e 1er Vaisenrenre bcrriqr bei Halbwai.en ' ro der Rente,
d:c dem Vcrsichertcn zu-csranden härre, wenn cr im Zc:tpurki
seiner Todcs erwerbsunfähie cewesen wäre. Hinzu kommi der
Kinderzuschuß, so daß die Halbwaisenrente im Durösdrnitt z. Z.
etwa 56- DM monadidr beträgt. Vollwaiscn erhalten 1/r der

oben angeführten Versidrerungsrenre sowie den Kinderzusdrul|,
Die Vollwaisenrente beträgt danadr z.Z. 75.- bis 81. - DM mtl.
d) Renten an die lüberen Ehegatten werden gewährt, wenn der
Verstorbene im Zeitpunkt seincs Toder Unterhelt entweder nadr
den Vorsiüriften des Ehegesetzes oder aus sonsrigen Gründen zu
leirten hrtte oder wenn er im lerzren Jahr vor se.nern Tode
Unterhalr 3eleisret hat. Beredrnung der Rinre wie zu a).
Dic Hinrcrbliebenenrenrcn dürfen zusammcn nidrr höher sein elr
die Rente des Versiöerten einsdrließlidr des Kinderzusdrusses,
wobei Beiträge, die nadr Eintritt der Berufsunfähigkeir oder Er-
werbsunflhigkeit entridrrer worden sind, zu berü&sichtigen siud.
10. Ul t tltcn - m r{ W i r zaetr en t cn a b fr nd tn g
a) Im F:lle der Viederrerheiratung erhllt die Virwc oder der
Vitwcr als Abhndung das Fünffadre des lahresbetrages der bis-
her. bczoeenen Rcnrc. Da.selbe gilt entspredrend auch für die
truhcrcn the:arren.
b) Wicleraulleben det Wituen- ader Witwerrerte
Dic Witwcn- oder die $(itwcrrcnre lebt wieder auf, wcnn die
zweite [he ohne alleiniges oder überwiesendes Verschulden dcr
Witwc oder dcs Vitwcrs aufgelöst wird und sie aus der zweiten
f\c kc:nc rreuen Vcr"or3ung. , Lnrcrh:lrs- oJcr Rcnrcnen'priiclre
hrLrn. Da"clbc rilr enr.orcchcnd fü. Renreu rn d.e friihcren
Ihecrrren
11. kärzangen be m Zusanmentreften zton Renten
a) Zusammcnrrcfrcn mit Unfallrenten. Die beiderr llenten cliirien
:usrmmen 85 v. H. des höhercn Brurto Erwerbscinkommcns, das
bci BcrcJrnunq e.ncr dcr beiden Rcnrcn zu berJcLs:clrri:en war,
r:i.lrt üher.tci:cn. An.on.ten rLrhr dic Renre auf dcr Itcrrtc,r.
ver,iclrerun3 dcr Arbeirer und dcr Rcnrcnvcn chcrunq Jcr An-

b) Zusammentreffen von Hinterbliebenenrenten mit Unfallhinter-
bliebcnenrenten. Die Rente aus der Rentenversicherung rlcr Ar-
b"ircr oJcr dcr RcDtcnvenichcrun; dcr An,esrclltcr ruhr irr-
roweit. als sic zu'rmmen mir der Rcrre aus dcr;c.crzlir$en Un-
fallvcisidcrunc o/ro der Rcntenbezüge übersteigi die dem Ver-
storbcncn zur Zeit dcs ToCes als Vollrentc aus der sesczlilLcn
Lnf.'llrerricherunq unJ alr Ren'e we;en trwcrb.unf:ih:kcit :rus
cirr Rcnrenvcrichcrune der Arbcircr-oder der An:estellrcrr zu
tesrrnden httte.
c) Zusnmmentreffen ciner Rente aus eiqcncr VcrsiÄerun,l mir
ciner Hinterbliebcncnrente. In diesem Falle wird von zwei Zu-
rcdrnungszeitcn nur die für dcn Beredrtigren günsrigere angcrcdr-
nct. Die Renre, bei dcr die Zurechnunsszeii nicht an,lcrechnet
wird, ruht insoweit. Bei mehreren rü/aiicnrenten wird nur die
höchste Rente gewihrt Reim Zusammcntrcffen einer \{raisenrente
mil c:ner Vcr\:chcrtcnrente ruhr die \ aise'rrenre.
\ond "t u,.r Eti n st iBungL n I i;t V crtriebue, F I üthr I i ngt

N.rch dem Villen des Cesctzqcbers wird allen Personcn, rlie vor
ihrer Vcrtreibun:. ihrer l-luchr oder Ivakuierunq rl< Sclb.rändicc
ritiq $ arcn und sp.itcr cine versicherunqspnichtige TJrigkcit
rufqenommen habcn, e:nc be.ondere Ver;üniricunq-e:n^crlirmt.
so wird diescm Perso'rcnkreis beispielsweise die Möelichkcit ge-
tcben. für dic rücklie-ende Zeir b:i zum l. .Januar 1924 Bcrrlqe
nachzrentrid)ren; außerdem können sie sidr nach Veefell der
Versicherungspflidrt freiwillie weiterversichern, ohne dän Nach-
wcis führen zu müsscn, daß sie innerhalb von 10 Jahren weniq-
stcns fünf Jahre hindurch Pflichrbciträge entriÄtef haben. W1(.

sichcrung dieser Mensöen kümmertc. Es isr in den vorstehenden
Bcsrinmun^en dcr \ 17, Abs.8 des FAG ausdrüd{li& vorresehen.
d:ß diese Bcschäftieunqszeiren. wenn s:e nach dem Bundesredlr
dcr Vcr.idrerun^.oll chr unrerlcqen härren, auch dann rcntcn-
sreiqcrnd zu berücksidrieen sind. wenn hierfür keine Rentenver-
c:clcrun;sbeitrlge geleisrir wurdcn.
Venn z B. cincm selbständiqen Unternehmer durdr die Tsclechen
scin Bctrieb cnteigner wurdc, er dann einen Kommissar bekam
untl untcr dessen Herrs$aft im eigencn Betrieb wie ein Arbciter
:rbcirer. mußre, so fllh diere Tltiqkerr auch unrer dic Schurz-
ronch.ill dc" S 17. Ab(.8. FAG. \Xiesentlidr isr nur, daß die Ar-
I'c:r.t cir r.rchrcn ic.en {2. B. durci Eintr.nung in des Arbeirs-
bucrrt oier glaubhaA gemaöt wird. GlaubhaRÄaclung licqr vor,
scnn dic"e Bes.hlflieung durdr vor Amr abge:ebenJ eidesstart-
Iche l rklärunq vor Zeucen bcsräriet wird. "
T.r'r LlcLrre sollen da\er bci der Renrcnanrr:q.srclluns nichr ver-
c*cr. .ruch rrrf .olchc Bescfiifti;u1l(zc:rcn hinzuwe:\en Sehr

ott :crrü-en.olcic Zc:rcn, die.rls vollkommene Beirra.,Te;rcn in-
,, rr.c\cn <;nd. als Fr;.inzunq für dic Lrfüllung der \arrczeit oder
dic l-rhaltung der Anwartschaft.

14;tgete;lt eon JUDr. \Yilhelm Dieneh

llefthefrigungszeiten in d.r <"]SR nadr Kriegsen<l<.bis zur Austreibrrng

Dic Fracc, ob Landdeute, die von ihncn nach dem Zusammc'r-
brudr bis zur Austrcibung in der CSR zurückgeleeren Besdräfli-
tur):q7c;ren in der Inveliden- und Anjestellrenvcrriöcrun.: cn-
qercLlrnct crhalten und wek$e Vorschri{len hierfür maßlcbcnd
sind. bcrnrworrer der $ 17, Abs.8 des Frerndrenteneesetzes (t AC),
dcr lblgendes bestimmr: "Die Vorsöriftcn dcs Absdrnittes I
(|rcmdrenten) gelten audr für Arbcitsunfälle, dje sich nadr dem
1. Juli 1944 in Gebieri:ir, aus denen die nach dem Gesetz An-
<pruth.bcrccfitigtcn .rusgev icsen, .russes:edelr oder qe0üchrct .inJ.
crci:ncr haben urrd für ßcsch:illisun:(7ciren, dic in diesen Ge.
bicrcn n.rch dcm genrnnren Zeitpunkr zurüÄ;eletr worden \ind;
.owcir <ic nacjr ßundc.rechr der Vcnicherun-:p,licht urrrcrle:en
hltrcn..rucL d.rnn. wenn in die,en Ccbictcn nrdr dem 30. luni
194+ e:nc ordnun^s:cmiß gere elre Unfallversicncrune oder Rcn-
tcnrer':chcrun: nicht durchqcfüh-r worden i.r.
Dic,c Bc.r:mmungen rurden ausdrücj'liö als Sdrurzvorschriflen
Für d:c Heimrrvarrricbencn qeschafren. S:e sollen rlso auch Jic
Suclctendeutschen vor Rechtsnadrtcilcn schützen. die dadurdr
entstrndcn .ind, daß rie n:ch dem Zu":mmenbruti in der CSR
tor dcn T.chc.hen alr vosclfrci Lrcha'rdclt. zur Arbeir rerotlichrcr
surJcn und d,:ß cich unscrc Austrcibcr niör um die So;irl\er.
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Stqd,slpinneretl erter /ofef €üreicr er n 2ldlryiger

Seit 1922 bis zu seiner
Pensionierung 1937 war
der .lubilar Spinnerei-
leiter in der Fladrsgarn-
spinnerei L A. Kluge
in Dunkeltal. ln seiner
Gastheimat Mündren 21,
am Kaiserplatz 4/II,
krnn er :m 15. April
1957 bei rutcr Gesund-
h"it scine. 8). iciern.
Er ist cin qeb. Mönchs-
dorfer, Sohn aus einer
qköp6qen kinJerreichen
t:r m;lic dcr thon in
frühcr jur:end, noch in
der Schulze t mitarbci-
ten mußte. Der Jubilar
eenoß in Marschendorf-
Dunkehal bei allen Ar-

karnmer RciÄenberg durdr Ing. Franz Kluge, seinerzeitiger Chef
der Fa. L A. I(lugc in Oberaltstadt, überreidlt. 19C7 verehelidrte
er sidr mit Auguste Rotter, Oberaltstadt. Aus dieser Ehe stammcn
drci I(inder, Annclcne Sedrer, Lehrersgettin in Krondorl bci
Sulfeld, der Sohn Rudolf als Pens.ons- und Ger&äf inhabcr
in Bad Vicssee am Tegernsee und der Sohn Hans als fustiz-
angcstclltcr bcim Amtseeridrt in Mündren. 1916 starb seinc
Gattin, eine zweitc Ehe sdrloß der Jubilar 1939 mit Angela Friess,
Pfle.etochrer des Kaufmannes und Chorrcgenten Franz in \üit-
kos.itz. Aus dicser lhe stammt die Todrtcr Anni, zur Zcit
kaufm. Le5rllns in Mündren. Aucl im öffentlichcn Leben r"ar er
hervorra,:end tätig, so in der karh. Volksbewcgunq se;ner Pfarr-
scnc nde. ßci den vcrschicdcnstcn völkischcn Vcrcrnen, ßund
dcr De'rtschen, Turnvcrein, bcim Gesangvercin, Kir$enchor, bc-
kleidete dcr Tubiler vcrschiedcne Fr:nktionen. Durdr 14 .[ahre
lchör'tc cr als Vertrctcr dcr chrisrl. soz. Vollispartei dem Gc-
mein,Jerx. vor Marschendorf IV an. ferner war cr Kirchcnrats-
mrt-ljc-l bis zrrr Ausv.'eisung, Aufsichtsrat und Vorst:rndrm:t dierl
der Sper- und Darlchcnskasse Es licß sidr noch schr "ic'c; an-
führen, so se.ensre:ch rvar seine Tltiqkeit. Vir wünschcn iLm
nodr fiir viele fahre beste Gesundhc't und cinen zufricdcnerr
schöncn Lcbcnsabcnd im Kreise seiner Anqehörigen.

beirern Anschcn und
Ancrkennunq. In Würdigung scincr Verdienste und scincs FIeißcs
erhiclt der jubilar das Ehrindiplom mit Medaille der Handels-

Riesengebirgler hört zu!

Zum Sudetendcutschen Tag zu Pfingstcn in Stutrgart wurdc für
das ganze Riesengebirqc und Braunauer Ländchen dic Aus-
stellunqse:rstsrärte im Killesbcrg zur Verfügune gestcllt. Höch-
rcns sCc Personcn 6nden dort Platz, bei sd-rönem \Tetter steht
noch e:n Garten zur Vcrfügung wo auch noch einige Hundert
Plerz finden. Vir haben festgcstellr, daß die ganzen Tahre mirr-
destens 5-6OCO, auch schon mchr und bestimmt 2-100C aus dem
Braunruer Ländchcn zu den Sudetentagcn qckommcn sind. Mit
dcr Plarzzuweisung wurdcn wir bisher auf allen Sudetcnt:rqen
immcr schwer bcr.rc$teili:r. Die Leitune der Sudctcndeutschcn
T.r'e ^ehr iiber unserc alljjhrl:.hcn ße'cl'werden unbcrück.ich-
ti::r hinwer.
\\ir fo-'lci- lertc alle un.ere Lard.leute auf, zunr Ric.crrc-
birgler-Trcffcn dcs Heimetkreises Hohenelbc in Heidenheim a.
d. Bre"z am 17./18. Mai 1957 zu kommen Dort wird für ge-
nügend Platz für elle I and'lcute ge'orgt scin.
Ls ladet allc ein. Dre Leitung de< Heimatkrei.es Hohcnclbc.

Eine Jubiläumsspende für unser Heimatblatt
anläßlich des zehnjährigen Bestehens übersandtc uns Zahnarzt
Josef Gustav Schiller, Kempten/Allgäu, Rathausplatz 16, früher
Falkenau, DM 15.-.\üir danken rcdrt herzlidr unserm Landsmann für diese An-
crkennung.

Es spendeten für das Riesengebirgsrelief:
Verla-slcitung Renncr, Kempten DM 10:.-
Zch Gustar', Oberhoheneibe-Kcmpten DM 50.-
Mohorn Rudolf, Prof., Spindelmühle-Marktobcrdorf DM 25.-
Lr.rschrinctz Hans, Angcst., Hohenelbc Heidenheim DM 10.-
Kober Franz, ßeamter i. R., Hohenelbe-Heidenheim DM 3 -
Erben Adalbert, Beamrer, Hohenelbe-Heidcnheim DM 10.-
Prcdiser Ernst, Beamter, Hohenelbe-Heidenheim DM 10.-
Kr.rhn Gusrrv, Brumcistcr, Hohcnelbc-Heidenhcim DM 15.-
Röhm Gcrtrud, München DM 5-
Duchatsch Ddwin, Textilkaufmann, Harta-Kempten DM 10.-
Irban franz, Spark.-Beamtcr, Hohenelbe Stuttgart DM 5.-
Unqenannt, durch Hcrrn Vinter DM 20.-
Fechtner Hcrmann, Bauuntcrn., Hohenelbe-Mündren DM 50.-
Iiebiger Othmar, Schriftsteller, Altenbudr-Bcnshcim DM 50.-

DM 363.-

Allen Spendcrn sei hcrzlich gedankt! Unr weitere Spenden zu
,Jierem rinmrliEen \(/crk wird herzlich 3eberen.

Gustav Zeh, Kassier
Kemptcn,/Allgäu, Scggcrs

Karl \(rinter
Hcimatkre i$ctreuer
Obergünzburgr'Allgäu

Sür unfere Xolfsgrupre berpit lein
(SL) \fie der Landesobmann der Sudetender:tsdren Landsmann-
schalt in Baycrn, Dr. Franz Böhm, während der letzten \i/odren
in mehreren Tagungen ausführte, ist die wichtigsre Aufgabc un-
serer Landsmannsdrae die Vertretung des heimatpolitisd, en
Rccäts:nsprudres. Der SchalTung der Sudetendeutsclren Lands-
mannschalt lag die Idee zugrunde, daß die Landsmannsclraft
die Volksgruppenorganisation dcr Sudetendeutsdren sein soll.
Dic Sraatsgrenze von 1917 stellt in der Vorstell'-rngsweh dcs
deutsdren Menschcn viclfach einen unübersteigbaren Gebirgswall
dar, wir wissen, daß audr Persönlidrkciten in den hödrsten poli-
tischen Ämtern dieser Auffassung verfallen. Im Zeitalter der
kocxistcnziellen Aufweichungsversuche der Sowjets zeigt sidr
sogar in Kreisen des deutschen Volkes die Geneigtheit, die 1945
verlorcncn Volksgebiete als wiilkommenes Tauschobickt anzu-
schen.

Aufgabe unserer Landsmannsdra{t muß es seiD, alle Anstrengun-
;en zu untcrnehmcn, daß das Sdric}.sal unserer Heimar im Zuge
dcr Lörung mirtclcuropäisdrer Fragcn nicht vertessen wird. Auch
die in Angriff :enommene Populirisierung unseres Anliegens,
Jie trfassung einheimischer Kreise und vor allem der Jugend,
sind wcsclliche Vorau,setzungen für einc erfolgreicle Arbeit in
der Zrr[u"&
Unser he.matpoliriscics Problem ist nidrt nur für uns Sudcten-
deu'..he einc echre polirisdre Aufgabc, sondern für unser ganzes
Volk, ja für ganz Europa.
f. qilr dcshclb, die l.rndsm:nnrö.rA von allen vercinrmißigen
Belasrun.en und falschen Betricbsamkciten zu befreicn und zu
ciner 'chlr;Lrä11i1cn polirischen Organisrtion zu qe.talren, die
,iic.er Auft,rbc gcrcchr wcrden kann. Unscrer Cenerarion i.r h er
einc große Aufgabc gestellt, der zu dienen sidr die bestcn in un-
sercr Volksgruppe bcrufcn fühlcn müssen.

Achtung! Achtung!
Die Bezugsgebühr für das z. Quartal r9t7 ist fäUig. Eine Zahlkarte liegt diesem Heft bei.

Wer noch fürs erste Quartal Rückstaird hat, möge beide Quartale aufeinmal begleichen.
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110ir grotulieren unferen Geburtstogsfinüern

In Ober-Ramstadt. bei Darmstadt feierte Berta SÄober bei der
Familic ihrer Tochtcr ihren 82. Ccburrstag. Zum Festtag waren
ihre 4 Söhnc, ihre Todrtcr, lO Enkel, 2 Urenkel zur Cretulation
crsdricnen. Dic.lubilarin und ihre Angehörigen grüßen alle Ar-
naucr Bckrnntcn. - ln Nicnbcrgc bci Münster feierte am 24.
Mirz 1957 Berta Maiwald (frühcr Vorrdußkarse), bei gutcr
Ce'undheir, ihrcn 70. GebLrrtstag. Der Jubilarin für wciterhin
bcrtc Gesundheitswünschc. - In Plauen Vogtland, Kantstraße 5,
bctcht Anna Scfirutt bei guter Cesundheit ihren 75. Ceburstag
unj grüßr alle alrcn Bckrnnten. - Karl Exner, ein ScÄzigcr! Bei
der familic .cincs Sohncs Fridr in Cronbcre Taunus, feierre
am 5. April 1957 Karl Exner, früher Obertorstr. 2, seinen 60.
Ccburtsrie. Der Iubilar i* cin scb. Hcrmannseifncr, kam in
jungen Jahrcn nadr Arnau zur Fa. Eidrmann als Bud-rhalter und
war zuletzt Hauptkassier. 1945 wurde er grundlos von den
T,chcchcn zurückqihalrcn und verbrachtc 6 lahrc in Ccfaneen-
,chafl, I'chrte tndc Dezcmbcr Ie5l zur frmil; scincs Sohncs iach
I:r.rnlcnbcrc lder hcim. Scine Gatrin war bcrcits im April I9.+8

'er.r*ricder. so daß sich die fhelcutc nicit mehr qicdersehcn
l"rntcn. Seit 1952 isr der Iubilar wiedcr als Budrhrlter bci
(incr Cr.rJirzcr Mu'ikin*rumcnrcnfabrik bcsch.iftigt. \üir $ün-
schen ihm noch vicle Jahre bester Gesundheit.

ln 5chilbi\ch Cmünd, Rindcrbachcrsa..c, feicrtc am ll. März
1957 Marie Sagasser (Kospo Alberts Mariela) ihrcn 70. Ge-
burtstag. Sie wurde an ihrem Festtag mit ihter Sdrwcstcr Ka-
rolina, dic s$on ihren 77. ecfeiert hat, vom Hausherrn zur Mit
feier clcs 50. Gcburtstages seiner Ehegattin eingeledcn.

In 13orrrop Wc,rf., FcrnrrlJ'tr. 2ql, f"icrt" Franzi.la AJoll,
.cb. I 'drcr, bci ;urcr Gcsund|eit ihren 80. Cebun't.rt unl
,.riiltr :llc ltckrnnrn :ufs besrc'Irntadtstlorf

Unscre Gcburtsragshindcr im April 1957:

lo'e6.r< Hujer feiert am 5. bei der Frmilic ihres Sohne: \(erncr
in l..l.rrn Opf. ihrcn 7o. - Vinzcnz Richtcr aur Ncuwclr am 17.
in Drobbrikow, Kreis Luckenwalde, seinen 76. - ln Schrväbisch
Gmüld, Klarenberesrr. 118, Äüselma Fetsdrer, geb. Kreiner, aus
Ncuwclt, zulctzt wbhnhaft in Gablonz, am 21. ihrcn 75. - Emmi
Ltrclt, Tochter von dcm verstorbenen Oberlehrer Ettelt (alte
loucr;c). anr 5. in Cchofcn bci Arrern, Krei, Sanqcrh.ru.cn.
ihren 60. - Josef Müller (Ski-Müller) am 25. in Dinslaken-
lppinghoven, Schanzcnstr. 44, im Kreise seiner Familic seinen
60. - In Stobra bei Apolda,/Thür. am 10. Antonie Hackcl ihrcn
55. - Rudolf Mittner (Ehemann von Paspers Rosel) am 16. iu
lJrthzimmern ber Immcndrngen. reincn 55. Ono Jelinek (Sohn
rorn vcrst. Föntcr Jclinckl am 14. in Koqcrow, Mc,nhold.tr. 4,
.rul Inscl Uscdom. !eincn 50. - In 5rürzcrba.S Thür., Aucrhahn
strallc 17, am 21.'Fritz Schönherr seinen 50. Geburtltag.

In Marktoberdorf, Salitersrr. 16, feierte am 8. April 1957 An-
tonie Drcsdrcr, geb. Patzelt, aus dcm Oberdorf 160 ihrcn 60.
Geburtstag bei guter Gesundheit. - In Aidlini; bei Augsburg
ficn .rm 19. April 1957 Adalbert Riedcl aus H.rus 99 rcinen

Bci ihrcm Pricstersohn, Pfarrcr Hcrmann Sdrubert in Holzgcr-
linqen bci Stuttgart, feierte am 22. Januar 1957 die Mutter bci
halbwces gutcr Gcsundhcit ihrcn 70. Geburtstag. An der Jubel-
fcier nahm auch die frmilic ihres zwcitcn Sohncs tcil. Die lu
bil.rrin besorgt dic Kirdte und Ilißr auch alle Bekennren redrt
hcrzlidr grüßen.

Am 21. Februar 1957 leierte Frl. Maria Fries bei guter körper-
Iicher Gesundeir ihrcn 65. Geburtstag. Sic war daheim bei der
F.r. Menlik in der Spinnerei. lanqe Jrhre vorhcr bei der Fa.
Ettcl bcsdräfligt. Sic grüßt allc Arbcitskollegen und Bekannten. -
ln Tafcrtshofcn über K rumbadr, Sdrwaben feierte 

^m 
22. März

1957 die \üitwc Marie Novotny, die viele Jahre am Tudrplan
bei Freiwald wohnte, ihren 75. Geburtstag. Die lubilarin ist e:ne
geb. Schubert vom Fu&sberg und war yerehelidrt mit Franz
Novotnt. V/ir wünsdren ihr noch viele Iahre beiter Gesund-
hcit. - Klempncrmeister Rudolf Fisdrer eiri Siebziger! tn Gothr,
Oststr. lo, fc:crt am 9. Mai 1957 der ehem. Stadtrat und Ge-
schiftsmann bei guter Gesundheit seinen 70. Geburtstag. Am
20. April 1957 kann er mir seiner Gatrin ßcrta das 45jihrige
lhejubiläum fciern. Trorz seincr 70 lahre ist der lubilar nodr
lret,i" in cinem sr.idr. Betrieb (är;g. S;in Sohn Paul-hat sidr bci
Karscl als sell-rsrlndiecr Steucrhelfer niedereelassen. Dem Iu-
bilar sclb.t wünschcniir nodr für vielc Jahr! beste Gesundhiit.

In Obergünzbure feiert am 11. April 1957 Krcmpelmcister und
Mr.rsikcr Franz Ullrich bci guter Gesundheit scinen 70 Gebr:rts-
r.rq. Sdron in scincr Jugend zeigte er großcs Intercsre für Musilt
und isr au* hcurc in der ncuin Hcimat eifrirlcs Mitglied des
l]!rsorche'Lcrs- Vom Sdräferbern rur crklansen oft 'einc tr.rutesten
\\'circrr scir übcr das Heimatdorf. Hier in dcr Carthcimat.
n'cnn cin Hcimatvertrie bcncr seinen letzten Veg geht, dann
.enJer cr ihnr Jen l"tztcn cruß d* Ricscr.:cbir-'licJcq n:d:.
Dcm Jub:lrr wünschen wir noch für viclc.lrhrc gurc Cc:und
Icrt,,)'ö^c (r durch ,cinc Kunsr die rlrcn Freundc immer siedcr
:n dic li.iescngcbirgsheimat erinnern. - Joscf Lrben aus Haus
72 fcicrtc arn 1. April seinen 70. und Anton Exncr am 29.
April scincn 65. Geburtstag in dcr DDR. Allcs Gute wünschen
rlic Huttcndorfer aus Kimratshofcn.

In Wattcnbach über Kassel 7 feierre am 2/. März 1957 \ilendclin
Tauchlrann bei guter Rüstigkcit scincn 82. Geburtstag. Seit dem
Hcirn*ang seinci Frau veriieht er selbst scinen Haushalt. Sein
Sohn mir Familie lebt in der DDR, dahcim wohnte er in Haus
l5l und grüßt alle Bekannten recht hcrzlich.

In Heppenheim a. d. Vcinsrraße feielte am 21. Februar 1957
lulic Burkcn. Äus Hau\ l80, bci r,urcr Gcsundheit ihren 80. Cc-'brrr.rar. 

Sie qohnr im Ncubru de1 Lheleute Cu<tav Truc'lrmann,
die rich ein rchöne, Eisenheirn gesch.rffen haben. Die Tsdredren,
dic in Heim der Jubilarin wohntcn, sind wegqezogen und ihr
Haus steht jetzt leer. Ihr Bckaontenkreis wünscht ihr eirren
schöncn Lebensabend.

^n,,i 
Pu\ch aus Hrus Nr. 12 L.onntc em 12. Mirz 1957 ihren

85. Ccbunsrag feiern. Nach l2 Jähren ßäb es ein \üi/icdersehen mit
ihrcr Tochtcr Anne und ihrem Schwieqerrohn, weldrc dic Mutter
u u ihrcnr l-hrcntaq bc'uchrcn. Vir *ünschcn der Jub.larir noclr
cincn schönen Lebcnsabend.

Rochlitz
ln Braun<chwcie. \/alkürcnrins 17, fcicrtc am 2. April 1957
Hilda Patzak, geb. Harrig, ihrÄn 60. Ceburtstag. Scit Irühester
lugcnd war sic daheim.als Chorsängerin und Orgrnistin tätig,
wirlre auch bei viclcn Vcranstalrungcn mit. lhr Sohn Otto wohnt
bei ihr. Die alten Hcimatfreunde 

-wünsdren ihr noch für viele
Jahre bestc Gesundheit.

Söbetle
In Mörlcnbadr Odw. feicrrc am 4. April 1957 Franziska Link,
seb. Pusch (Zimmermann), ihren 50. Geburt\tag, bci guter Ce-
iundheit. lhre To&rer rerehclichte sidr bereits l95l mit cinem
cinhcimischen Landwirt. Die Jubilarin grüßt alle Bekannten.

In Goslar'Harz feicrr am 9. April 1957 Martha Osiglovski, ße-
sitzcrin der Grandhotels, ihren iO. Ceburtstag. Es beglüdrwün.cht
sic ihr Freundeskrcis.

In Geislingen/Stg. feierte am 24. M tz 1957 Martha Müller, gcb.

Bartmann,"bei euter Gesundhcit ihren 65. Geburtstag und läßt
allc Heimatfreundc grüßcn.

An alle Lestr!

\Yegen Platzmangel multen toir die Rxbriken: "Axs der alten

Heimat", "Wir gr,t\licren den Neueetmählten" , "Ein Kindlein
ist angehommen" xnd ,Wir gratxlieren den Jxbelpaaren" and

noch terschied.ene andere Berichte flirs Maihef zurü&stellen,
uelcbcs uieder Anlang Mai zam Velsan.l kommt.

Spindelnühle
tii" Eh"l*u," Rudolf und Eva Lhota von der Spindlerbaudc ha-
ben in Sindel6neen dcn ncuerstellten Casthof -Linde" am Rat-
h:usplatz übcrnämmen. Moderne Fremdenzimmer, gute Küdre'
Park{elerenheit vorh:nden. AIlc Riesengebirgler sind herzlidr

'urn 
b"t,idr eingcladcn. - Josef Spindler, Unrrisried, dankt allen

flir dic zahlrcidren eingcliufenen Namenstegswünsdre. Die Eht-
l.ure lohann und Maric Hollmann aus Haus Nr' 39 waren adrt
Taqe ici Spindlcr auf Besudr. Nach l4jihrigcr Trennung wurde
cin frohes Viederschen gefeiert.
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2lttbürgermeilter Ttfons A oLbt,A,tautenqu, ;um Qteüenf en

Von JUDR. Vilhe lm Dienelt

Am 22. Februar 1957 starb im 75. Lebensjahr in der Universitätsklinik zu \Yürzburg,
dcr jctzigcn Patenstadt Trautenaus, der Textilkaufmann und 1. Vors. dcs Hcimat-
kreises Trautenau, Alfons Kolbe. Mit ihm schied ein Mann aus dem Lcbcn, der neben
dcm bereirs verrrorbencn Dipl.-Ingenieur Ferdinand Liebig zu den treucstcn Hcimat-
söhncn Tr.rutcnaus gehört. Sdon kurz nad, scincr Vcrtriibung aus dcr altcn Lind-
v'urmstadt Trautcnau gründetc er zu Eßlingen am Ned<ar eine \Väsche- und Schürzen-
crzeugung und schul so in der neucn Heimat dic Lcbenserundlaec für seine Familie.
Jcde frcic Srunde rbcr gchörte seiner geliebten Riescngebirssheimat. Mit dcm un-
vcrgclllichen Liebig Ferla und einigen w€nigen getreuen Mitarbcitcrn gründete er dcn
Heimatkreis Trautenau und desÄn Heimatbricf ,,Aus Rübezahls Heimat". Allen
Landslcuten, die sich an ihn wandten, war er lreund und Berater und auf allen
Trgun"en spr;rch cr zu den Riesengebirglern. Seine letzten Lcbcnsmonate warcn von
d,r Sor'.e un d.rq Forrbcsrchen dcq Heimarlrc,c' Trautcnau crfüllr. Zum elrem.rliqcn
L.rndlrei' un<l ierzitcn Hcimarkrcis Hohcnelbc hielr er ster\ en!cn Kort.rku und
f.cund<t$rfllrche ßeziehungen. Der Tod Koibct muß d:her allen Rie.enrcbirslern einc
heiliec Verpfliduung scin, dic Heimat nichr zu vcrgessen und allcs für sic zu- tun.

Fiducit.

(ö
f iner der Getreuesten ging von uns . von olsa Brauxet

Sein Name, seine Persönlichkeit, angesehen, vereLrt, gesdätzt irr
der Heimat als
Allons Kolbe, Bürgermeister der Stadt Trautenau,
Kaufmann, besser nodr Kaufherr aus dem Kaufhause gegenüber
dcr Erzdekanalkirdre, Obmann des Aufsichtsrates der Vereinig-
ten Brauereien von Trautenau und Inhabcr vieler Ehrenbezeidr-

Dcr"Landsmann Alfons Kolbe, der treue Riesengebirgler, der
aufrechte Sohn unserer sdrönen Bergheimat vrurde nach der Aus-
siedluns zum Pol, um den sich alle Landsleute aus Trautenau
Stadt und Land und dcm ganzen Aupat.rl sch*ren. Hier in der
ncuen Heimat wucls er über sich sÄlb* hinaus, gerragen von
beispiclJo.cr Vcrchrunt. Wert(ch.irzunt, Anhinglichlieir und tief-
srer Verbundenheit seincr Landslcure-
Selbsrlos, beispiel5ebcnd. von edelsrer DenLungrarc, sroß in
.cirrcr fnr.cLlu'lkraft, cinlach und bieder in sein.m Wescn. durch-
drungcn von wahrer Hcimatlicbe sammclLe er seine L:ndsleure
um sich, gründete vor vielen Jahren die Vereinigung der Rie-
sengebirgler aus Trautenau Stadt und Land und schui damit ein
Vorbild- d.rs cinziq dr.r(hr in sciner fcstgefügren Arc.
Croßc Treffen :u orq.rnisiercn versrand 1r meisterhaft. Sie er-
h.clrcn jedoch jeweils crsr die Krönung herzlicher Cemeinsam-
kcir durch sein trscheinen. Dic Anwcscnheit des Hcrrn Bürger-
mei'rers Kolbe ccstalrer( die Zu,ammenLünIte zu innipen Fami-
licnfertcn im eni,ren und wcircsren Sinne. Venn er sei"ne Lands-
Icurc wie ein Varcr bcgrüßte, Alt und Jung aufridrtete. qine ein
Gefühl rrauter Zusammengihörigkeil in ?ic Runde'u"nd-eab
dem Krci" der Anwescnden das Glüd{rgefühl, für einlge Srunden
wahrhaft daheim zu sein.
Dcn \üürzburgcr Iandsleuten und Mirgliedern des Hauptaus-
sdrusses aber wird dic Feicr der P.rrenldraftsübernah-" ä- t.
Derember I956 eine unverg5nglidre Erinnerung bleibcn. Mit
nicht zu _verdringendcr Rührung denken wir dara-n, wic er seine,
dcm Fnde nehe LcbenrkraA füi sein Verl. verströmre und nodr
einmal, ein letztes Mal, die geliebte Hcimat mit fcinen Stridren,
ir wrrmen Tönen vor das geistige Auge - rie eir Bild an die
\Vand - rnaltc und verewigie.
Persönlichhcit, Landsmann, familienvarer, alles v,rar er von innen
heraus, ganz und ungereilr.
Dcm lvlcnschen Allons Kolbe ein bescheidencs Denhmal tiefster
Dankbarkeit zu setzen, mtrg man mir freundlichst gcstatten.
Mcincr Familie und mir war cr Inbegrifi aller Menschlidrkeit
und Gütc. Als Vorgesetzter meines Vaters war er uns daheim
jahrelang die Idealgesralt. Währcnd der sd-rweren Krankheit
mc:rcr V.rtcrs be'uchre cr ihn re;elmJßi3 in Mar,chcndorf und
lrß ihn vom Betr au. über meiie S.fiqc,rer noch Dien.r run,
ul i\m C.r. G(i:ihl de( Au"cc drrlret"ein. zu cr:parcn. Nach
V,rrcr Tudc rre\m "i.h Hcrr Kolbe ril-rcnd um mei're Mulcr
arr. Eine ungutc Handlung, eine ccfühlsrohh€it, bcqangcl an
dcr cbcn vcrryeisten Vitwe, half cr ihr in einer li"eisc zu vcr-
vinden daß seither mcinc altc Mutter täglich in Dankbrkeit ap
Herrn Kolbc dadrte. Er versdrob trotz Drängcns von anderei
Scitc clic Rliumung der Dienstwohnung solange, bis die Vitwe
eine passendc Wohnung gefunden hatre, Mit Rat und Tat stand

er.ihr bei, weit über ein Maß von pllicht hinaus und nur ausriefsrer Mensc[:enf reundlidrkeit heraus
Scir er,micfi vor Jah-ren in Mündren in dcn H.ruptaussdruß be_
ner, tao mrr Jcdesmal dre Begrgnung mir ihm Herzen.freude und
Ueborgcnheitsgetühl. Er hieß mich immer an seiner Seire sitzen_
er. nahm meincn Arm und führre midr zur Dichtcrlesunc. 

". 
,t"rrdmir .so nahe, in ricfqter Seele nrhe. Darum ;ri -"li'.-frär".um ihn groi3 und sdrwer. Ifie def die N"d,;iÄ;;;; ü;ir":

ganp u n scrcs .Herrn.Kolbe meine nahczu 88jthrige Mutte, trai,
r5r ßaum 7u beschrerben. lreunde, qrje er, sind für Einsame un_
ersct?lich. Drher isc audr die Lüc-ke unüberbrückbar.
l)as Heimqchen un5eres verehrren Vorsitzenden und Büreer_
met rcrs Allons Kolbc hat uns alle um einen Hcimatfreü.d
ärmer.gemacht, dessea Verlust wir nie verwindcn ;;;i";.'ö;.
And_cnken an jhn isr un, hohe Verptlicfitung uij i""li"i.i i":
dürfnisl
Mödrte der.AIlm.icfirig_e un.eren, auf Erden tief bctrauerten
Lrnosmann rn Jener Lchtcn ewigcn Hcimar an dcn platz füh_

;.r'ii, 
o.n 0,. ScIöptung für die grundguren Menschen bereit-

Sein Geist wird weiter um uns sein! Ifir werden ihn niemals
vergcssen!

Zr-rtiefrt ersdrüttert geben wir dic trauriee Nadrridrt daß
am Freiraj. den 22. €ebruar 1952 in der-Klinik in *ürz_
Durg unser hodrgesdrärzrer Vorsitzender und Ehrenvor_
slrzender

Hert ALFONS KOLBE
Bürgermeister und Kaufmann in Trautenau

ganz unerwatet versdrieden ist. Im Dienste für unsere
Hcimar. bei der Parenscha0sübernahme in Vürzburg aml. Dezcmber l9_56, erljrr er einc.r Herzanfall, -ußi".äior,rn. ärzrl,che Behandlung gebrachr werden und Lonnre in
serncn Wohnorr f{llingcn nichr mehr zurücLLehrcn.
Lrner dcr CrolSen unserer Sradt Tr.rurenau ist von uns Ae_gangen. Seine große Licbe zr.r sciner Riescngebirgsheiriat
und drr Sradr Traurenau bckunderc 

"r 
d"d"r.h, d;ß;;;;iiocr Vcrtretbunq brs zllm lerzlen Arcmzug sciner Heim.rr

dierte und s.inen Land"lcuren immer uid über.lll seineHilfe ansedeihcn ließ-
Mit ihrn leht einc Pcr'önl:chkeir in die Er ig[eit ein, dercn
Namen auf imrncr mit dem Hejmatkrcis "und de; Sr;dl
Trautenau auf das engste vcrbunden sein wird.

Dillenbure, den 25. Fcbruar 1957

ßie s eqebir-glct,,He i nta / kle ir Tlaüe nat,,S it4 D i /letkrrg / H.
Fü! dcn Ilauptauss.h!ß und Ses.häfßrülr. -Au$cnuß: ErwinHdrnrnn, 2.Vors.
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lF'erc, gib itlnen Die etuige ßuhe

.ln RcdcnfeLden ver.&icd nach J wöchiger Krankhcir' am 9.
M^tz 1957. der Mirbeeründer und Mitinhaber der Papierlabrik,
losef Munier im 78. icbcnsi:hr. Am Friedhof in Kiefersfelden
läid am 12. -t4irz die ßei'ctzunq unter zahlrcidter Teilnahmc
srrtr. Kooocrator Hohenoter schilderte in seinem Nachruf den
Versrorbcicn als tieiqläubigcn Mann, der durch scin ruhiges bc-
scheidenes lfesen sich' in der neucn lleimat wieder hohes An_
,chen verschafltc, Es spradren {erner die Obmänner der SL von
R:uhlinc-Redcnfelden-r.rnd Kicfcrsfeiden u. a. euch Hans Vei-
dcl und-legten Kränze an seinem Grab nieder. 1946 kam der
Vosrorbene'nadr Kiefersfelden zur Familie seioer Todrter El-
friede Pcdal. eeb. Munser, mittcn hinein in dic sdröne Bergwelt
der Aloen. Hier lebre cr bis 1952 mit seiner G;rtin. wclche ihm
im Tod vorausgin:. Im gleidren Jahr übcrsiedelte cr nadr Redcn-
fclJcn, wo er wicder bei .eincr Tochter wohnte. Mit Josef Mun-
ser ist ein treuer Sohn der Riesengebirgsheimat in die ewige
Heimat hinübcrceeaneen. - tinen schwerin Verlusr erlitten die

-uhclcurc Frcd u;,d R;inhildc Patzrk, qcb. Schröter, durch den
Hcimgang ihre" gjlhrigcn Töchterleins 

-Anneg..t, die nach kur-
zer <chnerer Krankheit am 15. Mirz 1957 in Lüneburg, am
I(rcidcbcr;e 33a, verrdried. Um scin Schq e,rerlein trauert audr
GerL-Fcter und die Croßcltcrn Sdrrötlr.
Freibeit
Im Krankenhaus Koserow auf Usedom verschied am 19. Febnrar
1952 losef !(enzel im 75. Leben.iahr, der daheim in der Hed-
wissalice wohnre. Der Verstorbcne war in zweiter Ehe mit
Marie Möhwald verehclidu, cine Zeitlang im Krankenhaus Mar-
schendorf IV besd:äfligt und zulctzt in Prag bei dcr Polizei an-
gestellt. Im Januar mußte man ihm das linke Bein bis zum
Rnie abnehmen. Viele Heimatfreunde gaben ihm das letzte
Geleite,

In Lüneburg versdried am 17. Januar 1957 Anna Veith, geb.
lleine, aus Neuwelt, Pension ,,Daheim" im Hüttenwinkel, an
Herzsdrlag im 64. Lebensjahr. Um sie trauert ihr Gatte Max
Veith, Lüneburg, Herm.-Löns-Str. 12 und die Kinder Volfgang
und Evamaria Stidr mit Familien in Helmstedt. - Am 16'

-Januar 1957 vcr"tarb in Bergen-Enkheim. Landgr.rfenstr. 1. nadr
lanqer, edrwercr Krankheit, Anton Lahr, Bldrermeister aur
Neuwelt im 68. Tcbcnsjahr. - Plötzlich und unersrarter verschied
am 7. März 1957 Osqrald Dinter (Gr(te von OIga Dinter, g,eb.

Ullmann) im 54. lebensiahr in Vöhrum, Kreir Pcine. Den Heim-
gegangcnen wollen wir ein Iiebcs Cedenl.en bewahren.

In Dingol6rig versdicd plörzlich und unerwarter Anna Meergans
am 17. Febrüar 1957 im AIrer von 76rle.lahren. Sie wohnte bei
dcr Familic ihres Schwiegersohnes Venzcl und Anna Reichelt.
welcher im selben Ort eine gutgehende Werkstätte für Mecha-
nik hat. Mit der Enkelin Annelies trauern alle um die gute
Muttcr. - In Naeold Schwarzwald versdried :m 1. Mirz 1957
Anna Pohl olötziicb und unerwartet. Die Verstorbene war die
Tochtcr uom ehem. Cutsverwalter Vinzcnz Pohl aus dem Ober-
dorf 175. Den älteren Seifnern sidrer nodr in guter Erinnerung
In Lindau-Sdradren/Bodensee ,,Lindenhof" verschied am 14. März
1957, krrz vor Vollendung ihres 70. Lcbensjahres, Elsa K I u I e ,
seb. Grohmann. Industricllcns-Gatrin.
Die vcrsrorbenc war in Zwickau ßöhmen als Tod:ter des Johann
Grohmann, Bcsitzer einer Türkis&rotfärbcrei und Baumwoll-
bleiche, qeborcn.
Am 12.-Augu.r 1912 verehelichre sie sich mit Johann Kluge,
offencm Cesellsc$.rQer dcr Firma.l. A. Kluge in Oberaltsradt.
Die Lhcleute kauften sidr damals den \finkelhof und erbauten
sich cin schöncs Iandhaus. Dort besorgtc .ie niele ]ahrc selbst
ihren qroßen Garren, die Klcinseflügelzuchr und nahm an allem,
*.rs a'lf einer r,roßen Land*irrsö.1ft gesdrieht regcn Anteil und
half auch bci je.ler Arbcir mit. Sie rar eine große Narurlleb-
habcrin und erfreute .i.]r durdr ihr lcut'eliees Wesen, bei dcr
gr nzcn BcvölLerun5 rllgemciner Bclicbrheit.
Nicht so sehr dem verlorenen Besitz trauerte sie nach, sondern
deß ihr jetzt die MögliÄkcit genommen war weniger den Mit-
ncnschen Lclfen zu könncn. Eine Freude hatte sie noch. Sie
konntc in dcr Nähe ihret Tochter. der Ehcleutc Dr. Ernst und
Berta Brass, wohncn. Drci Enkelkinder, Ton denen Johann-
Michacl in Hcrmannseifen, Marigrct und Klaus in Lindau-
Schrchen scborcn sind, rermi".cn schr dic licbc, gutc Oma. Vic
irrr linq cine fr.ru dic auq;uten Verhälrni.en kam u'rd lebrc,
abei kiinc" Stolz hatte, die ihrcn Mitmenschen gerne beistand,
wahrhaft cine edlc deutsdrc Frau, iD die ewigc Hcimat.

Irrnz Klokan. al cn rchr cut bckanrt, zuletzt ßretrs)tc;r.bcircr,
irt vori*c. lahr inr Htrb't im Altcr von 65 Jahrcn *c.torben.
Naherei unbckannt. - In Tclrov im Altersheim starb der che-

mrliee Ien:i.ihriee Kutscher Anton fries, bei Baumeister Holl-
nrani und"6ei fritz Donth, Pferdeflci"cher, im hohcn Alter, er
wohnte im Schrciber-Haus bcim Cymnasium: die altcn Hohen-
elbcr kJnnen sich seiner gur crinnirn. Nähere Darcn nidrr. be-
k"""t. - l" Waldsee bci-Dessau verstarb Bcrra Schr:bert, geb.

Birtner. aus dcr Brückenstraße. [ich,rmt wohnhafl. Vor 2 Jahren
h.rtte sie ein Behelfsheim gekeull und bctrieb cinc Kleintier-
zucht. - In Elende, Kreis Nordhausen, verschicd 10 Tagc vor
ihrem 74. Geburtsttc. bereirs;m 14. Dezcmber 1956' Anna
Gotrstcin, geb. \Vae-ner. 

.$(rtv.'e näö dcm vcrst. Magazineur
Franz Cortitcin. wc"lchci lange bei Fa. Löwit beschäftigt war.
Daheim vohnrc sic zulelzc i'm G.r.thrus M.ry, Oberhohcnc)be
Um die gulc Ä4urter trruert ihre To*rter Emilic Wosnek. * In
Reinsrädi/Ihür. versdried am 22, Dezenber 1956, an den Folgen
cines S.hlaganfalles, bei seiner Todrrer, dcr Vebmtjster Vinzenz
Tauchen, d'er zulctzt bei der Fa. König als Obermeister be-
schil+irt w.rr und i'l dcr Lansenauer Straße sein Haus hatte.
Seine jochtcr i.r beim dortiÄen Bürgermeisteramt angestellt,
auch die Schwiegcrtochter tlse lauchen 

-mit ihrer Tochter M:rgit
r.ohncn im sleichen Orr. - In Kahla'Thüringen versch;ed am 12.

Feber 1957-uncrsrrrer an Hirnschlag die Bäckermeistersgartin
Anna Mahrle, geb. Lauer, aus dcr Moiartstraße, im 67. Lebens^-

iahr. lhr Mann irt als Blclermei(ter in cinem Konsumgcsdräft
tiriq. Die thcleute harten daheim eine sehr gurgehende Bäckcrei
und die Versto.be.te den sdrönen Hausbesitz. Ihr Vater war
der Landwirt franz Lauer aus lVitkowitz, welcher dann sPitcr
in SoinJelmühle-Friedriöstal Besitz hatte und 1917 die Ullridt
virt:draft in Oberhohenelbe übcrnahm und als Leichenbaucr fasc
im q:nzcn Bezirk bekennt war. lhr Brr-rder Otro, welcler zLr-

letzi Besitzer der Land-irtschaft $tar, lcbt heute mit seiner
Familic in der DDR. Nicht nur eine gute Mutter, sondcrn auih
eine übereus liebcnswürdige ünd gesdr;flstüchtige Frru, ist mit
ihr heimeeeane.en. Am Friedhof in Kahla, wo bereits ihre
tvturter uid-ihi Sdrwiegersohn Sicha ruhr, fand die Ruhebettung
unter zahlreichcr Teilnahme der OrtsbevöJkerung sratr. - In
Lüchtrinscn, Kreis Höxrer, versciicd .m 13, Februar 1957 die
weit über die Stadterenzin hinaus bekannte Hebammc Marie
Verner im 56. Lcben.iahr. Besonders während dcr Kricgsjehre
war sie unermüdlich tärig und v;ele Eltcrn verdanken ihr ge-
sundc Kinder. Vcnn auch- des Wetter nodl so schlechr war und
sie ofi hoch ins Gebirge gerufen $.u.de, ob bei Tag oder Nadrt,
sie isr immer ihrer Plli&i nadrgekommen. ln iener Zeit hatte sie
sidr ein Herzleidcn zu;ezogen, dcr Zustand har sici in den
letzten lahren versdrleci:tert. iuch bcstanden Schwierigkeiren in
der Berüfsunterbrinquns und ierzt hat sie der Allmädrtige uon
ihren irdischen Lciden befreit und zu sidr qenommen ln ihren
Jugendjahren war sie Mitglied des kath. Mäddrenbundes.

ln Kaubenheim, Port lpsheim, vcrschied 8 Tage nadr ihrcm 70.
Ceburrsras Albina Hamarschek, geb. Schorm, aus Haus Nr. 18,
am 9. Mäiz 1957. Sci 2'12 lahren wohnten die Eheleute, die in
2 Tahrcn eoldenc Hochzeit liättcn fciern können, bei ihrem Sohn
.Joief in Kaubcnhcim. Vielc tinheimische und Verrriebenen gaben
jhr des lerzte Ehrengeleire.

Junsbuch
in Faurnd"u verschicd an Herzschlag Franz Lindner eus dem
Oberdorf im Alter von 51 Jahren.

In Großostheim verschied na& 2jihrigem Krankenlager Filonena
Erben aus Haus 136 am 16. Mä'rz 1956 im 75. Lcbensjahr. Um sie
trauern ihr Sohn Heinridr n,it Familie sowie die Familie ihrer
Tochter Anna Graf.
Morschcndorl II
Im Cöopinecr Krrnkcnhaus rcr'chicd am l. Mlrz 1957 Jo5ef
K.r:nitz,-wo-hnhaft in Hohenstaufcn, im 78. Lcbensjahr. Um ihn
rrrurrn \e;ne Cattin Arnx, seb. Kühn, sowie clie Söhnc Ernst
und losei mit ihren F.rn-ilicn. lo.cf Kamitz w.rr durch vollc l5
lrhrö bci dcr Firm.r Lidmann lo Marsdrcndorf bes$5ftigt.

ln Venmold ver.c'hicd .rnr 4. februrr 1957 nach lan;cr Krankhcic
Vy'ebmeistcr Karl Engelsdorf. Um ihn trauern seine Gattin Paulx,
die bcidcn Tödrtcr liarie Finger und Lenx ßachmann. Im Betrieb
der Seidcnrvel.:erei war der Hcimgcgangenc bei dcn Arbcitern
sehr belicbt.
N;ederhol
In GcrecL, Kreis Ebern, vcrsdricd nach kutzcr Krankheit nach
cinci Opcr.rrion n'it cingctr'<tcncr I unicnentzündunr .rn S.hlr:-
,rnf.rll, dcr wcitbckrnnre Mu'iLcr Vinzenz Burkert inr 80. Lebcn,-
jahr. Die Bcisctzung land am 27. Feb 

^r 
7957 statt, auf dcn

Tar gcna.r 26 Jahre spärcr, wo scin Sohn Gottfried am Hcimet-
fricdhof irr Niedcrhof bccrdi;r nurdc.
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N'.J,rlangcnau
In Nc.L.rrrcmünd rersterb em 14. Jrnuir 1957 Joh.rnn Lorenz
(dcr blinde Lorenz) im hohen Alter von 9l Jahrcn. Er dürfle
n;drt nur dcr ältcstc Langenauer gerveset sein, cr war auch der
ilrcste Linvohncr lon Ne&ergenünd. - In Mauer bci Heidclberg
rcn.jried Hcrminc Sdrrcicr, gcb. Erbcn, im 82. Lebensjrhr. Zahl-
reiihc Hcinr.rtvcrtricbcne bc;lcitcrcn sic zur lcrT!cn Ruhcstjrtc.

tr".r.h l.rrrg,:r schwcrcr Kr.rnlr.heit rcndricd in Eckrrt<berga am
lJ. Mirz 1957 C.irtncrmcirrcr O"krr Feist im Aher von 58 [ah-
rcn. Durdr viclc Jahre bcrrcure er die S.hloß3trtncrci in lteu-
schloß. Is traucrn um ihn scine Cattin Marie und die Angehörigen.
Nidtruökdorf
In Lübz versdricd am 16. März Engelbert Kriegler, Landwirt,
im 75. Lebcnsjahrc. Nadr dem frühzcitilen Tod scitrlr z'*eitcn Frar.,
wohnte cr bci seiner Stieftochter Herta Kuhn. Sein Sohn Karl
hatte in Sciurz eine med. Praxis. Vir erinncrn, daß ihm sein
Töchterlein und scinc Frau nodr daheim starben, cr sebst kam
sdr$,cr krank ins Vatcrhaus und srarb doft am gleidtcn Tage mir
seincr Mutter.
Obcftltst,xdt
In Stuttgart-Zuffenhausen versdricd an den Folgen eines Schlag-
anfelles Frrnz Kammcl, ehcmaliger Obermejster der Firma Kluge,
im 71. Lcbensjahr. Bcreirs l94l erhielr cr dic Auszcidrnung für
40 Jahrc treuc Dienstzeit. Er mußtc 1946 bei den Tsdrcchen ar-
beiten und neue Mcistcr ausbilden. Um das Feucrwehrwesen seiner
Heimargcmeindc und im Kreis Trautenau sowie um dic Fcuer-
wchr.chule h.rt cr sich vcrdicnt gem.rcht. - Tn Limburg/Lahn srarb
n.rch I5ngerer Krankheit dic öbcrlchrcrswirwc Hcr-mins Kuhn,
geb. Lecdcr. am 3. Fcbrurr 1957 inr 78. Iebensjrhr. Unr sie
traucrt dic Familie ilrrer Sohncs. Inq. Hcinz Kuhn, der als Kon-
\trukteur jn eincr M:sdrincnfabrik bc'drlRigt ist. Ihr Mann starb
bercirs l94J daheim. - ln Göttin;en verschiid nadl lanter sdrwe-
rcr Krrnklreir im jugcndlichcn Altcr von 28 fehrcn derlcchnische
Assirrenr .rm M.rx-Plenck Institur. Franz Langncr, Sohn des Franz
und der M.rric Langner aus Haus Nr.266. In der 2jlihrigen fran-
zösisdrcn Kricesgefengcnsdr.rft dürfle cr sich den'Keiär seincr
Krankhcit geholt haben. Zu \lreihnadrtcn besudrte er nodr seine
Eltcrn io dcr DDR.
Oberlangcnau
In Gcnthin (DDR) verschied am 18. Februrr 1957 an Herzsdrlag
dic Landwiriin Riedl von dcr Kalkkoppe.
Oberöls
lrr. Ze;tzcr Krankenhaus vcrschicd am 21. TÄnuar 1957 Tosef
Totsdr aus Prosdrwirz im Alter ton 65 Jahän, welcäer in'den
Kriegsiahren \/irtrdrasftleiter in der Landwirtsdraft der Familie
Rolf in Oberöls 55 war. Er wohnte zuletzt in Droßdorf bei Zeitz.
Obcrptatsnitz
Am 12. Februar 1957 ve$chied nadr längcrem Leiden in Callen-
berg (Ostzone) dcr Zimmermann Franz Sdrolz aus Haus Nr.59.
Der Versrorbene wurde em 16. Februar in Sdrireiswalde. wo
auch vor 4 Jahrcn seine Tochter EIsa beerdigt wurde, beigeietzr.
- Am 26. Februar versdried in einem Pfleieheim in Hölleben
(Ostzone) an Alterssdrwidre der Sdrneidei Franz Barrh. Der
Verstorbene wohnte in der Heimat bei Ruß, Dredrsler, in Haus
Nr.273.
Patscbnitz
In Dettum bei \Tolfenbüttel srarb am 27, Januar der ehem.
Landwirr und Ziegeleibesitzer Franz Pauer iÄ 80. Lebensiahre,
Im lerzten Krieg verlor er seinm einzigen Sohn losef. UÄ ihn
trauert seine Gattin und die Sdrwiegertod.rter.
Pilniha*
Am l. März 1957 starb im Carirar-Altersheim in lfleismain/Ofr.-
wo er fast zehn Jahre seines Lebensabends nadr der Ausweisune
verbrad:t hatte - zwar wohlbchütet und betreur, aber fern dei
Cemeinsdraft von Anverwandten und ensclen Landsleuten - der
ehemaligs Baucr Franz Baudisdr aus Pitsdorf Nr.73 im 82- Le-
bensjahr, Arbeit und Fleiß waren bis in sein hohes Alter Grund-
elcmentc sciner Lebens, das bereits in den dreißieer Tahren nad.l
dem früheo Tode seiner Ehegattin einen sdrwcrä Shlas erhal-
t-en ha_ttc. !inc tiefe Gläubifkeit beseelte seinen Lebensiwandel,
den .rllezeit Reötsdrafenhcit und Mildtlitiekcit aussezeiÄnei
hatten. Dcm Vaisenhaus dcr Hedwigsdrwestein in Pilnikau und
der Pilnikauer Pfarrkirdre war er ltets ein stiller Helfer und'Wohltäter gewercn. Neben seinem bäuerlidren Beruf eah sein
besonderes Interesse dcm Obstbau und später auch der'Imkerei,
Polbendorf
Am 15. Fcbru.rr I957 verr(arb ganz plötzlidr Lehrer Ernsc Sdrön
im 51. Lcbensjahr in Bad Naüheim. wo er an der Stadtsdrule
als_Lehrer wirkte. Groß war die Zahl detel dje ihm das lctzte
Gelcir gaben und dem Verewisten am Grabe'für ,ei;; u;e;üd-
lidre Titigkeir in Vercinen und am Bad Nauheimer Kirdrcndror
ihren Dank durdr tiefempfundene Nadrrufe ausspraöen. - Der
Vcrstorbene wirkte als Lehrer in der Zeir von l9i8-t933 an der

lüunsch, .rudr wicdcr cinmal in seiner viclgeliebten Ricsengebirgs-
heimar wirlen zu können. blieb ihm lcider unerfüllr.

Rodtlitz
Am 13. Fcbruar 1957 verstarb in Meiningen (DDR) der in Rodr
litz und über dcn Ort hinaus gur bekannre Tischlermeister Franz
Knappe, wclcher unterhalb des Friedhofes wohnte. Er mußte
sich im Juni vorigen Jahrcs einer Operation unterziehen, darauf
erholte er sidr wieder und ging audr seiner Arbeit wicder nach,
Nrdr wcihnadrtcn crkrankie ir neuerdings und vurdc in das
Kranl,enh.rus eincclicfcrt. Hicr wurdc eine scäererc ßlesenent-
zündung fcstgcstillt, dazu trat eine Magenlähmung cin, wclcle
den Tod herbeiführtc. Der Verstorbenc srand im 69. Lebensiehr.
Um ihn traucrn scinc Gattin Klata sowie Todrter Helga mit Gat-
tcn und Söhndren. Scin Lcben bestand nur aus Arbeit und war
dem V/ohlc dcr Familie gcwidmet. Seine grot3e Schnsudrg naÄ
dcr Hcinrrt blicb unscstillt, - Nadr langcm schwerem Leiden ver-
sclicd errl 4. Mirz 1957 Mrr;e Nossek, geb. Kavan, inr 64. Lcbens-
jahr in Sdrwerin (DDR). Um die Verstorbene trauern der Gatte
Hcinrich, Budrbindermeister, und die Söhne Heinrich und \filli
mit Familien.
S chrc ib eni.,l"r I
In Hohenelb-e, Tudrplan, versdried bei der Familic seines Sohnes
Emil am 21. Februi l95z Vinzenz Feistauer im 85. Lebcnsjahr
und wurdc am 23. Fcbruar 1957 an der Seite seincr Gattin, die
im Oktober des Vorl'ahres versöied, beigesetzt. Die Eheleute
wohnten früher in Haus Nr. l2 beim Vagner-Bauer. Um den
gutcn Vater trauern dic Familien des Sohnes Emil, Rudolf und
der Todrter Rosa Erwerth.
Spindelmühle
In der Klinik zu Jena versdried am 25. Februer 1957 Krieger-
witwe Anna Hollmann aus Sr. Peter 49, Bergheim, nadr einer
Operation im Alter von 50 fahrcn. Um sie trauern ihr Sohn Hans,
ihrc luttcr und mchrere Scltwestc.n, die alle aus der Bradler-
baude stammen.

Suits&in
In Bad Vustrow (DDR) versdried am 12. Februar 1957 Marie
Mahrle aus Haus Nr.54 im 62. Lebensjahr und wurde audr dorc
zur ewigen Ruhs beigesetzt.

In Eislingen/Fils versdried am 24, lanuar t95Z Emil Erben im
Alter von 70 Jehren. - In Lübe&:Ki&nitz versdried der ehe-
malige . Spediteur Augr:stin Goder am 16. Januar 1957 im 75.
Lebcnsjahr.. Der Vers-torbene führte in den- lctzren Jahren ein
einsames Leben, seine Gattin und die Familie ihrer To-<hter woh-
nen in Schwcden und die Familie seines Sohnes l7alter in Olden-
burg. - In Eßlingen/Ned(ar versdried am Lidrtmeßtas Gleser-
meister Robert Esdrner nadr sdrweret Krankheit. - Im "Kranhen-
haus in Veimar versdlied am 25. l^n:uar 1957 Marie Stefian aus
der Cebirgsstraße im Alter von 57- lahren. - In der alten Heimat
starb nadr jahrelanger sdrwerer Krankheir der ehemaliee Ver-
sidrerungsangestellte Yrilli Mainx. - ln Riedlingen a. d:Donau
versdried am 16. Februar 1957 an Herzsdrlae tö"llio un".*".t"t
Masdrinenbaufabrikanr Ridrard laesele im 72. Libensirhr. In
Bisingen/Hohenzollern hat er mii se-i-nem Bruder- Ine. ?heodor
Jeeggle, wieder eine Masdrinenbaufabrik erriötit. i. *", n"-
boren in Bielefeld und übernahm 1925 semeinsam -i.."i'i-Bruder den värerlidren Berrieb in Trautenäu, weldren die beiden
zu einem bedeutenden Industriebetrieb madrten. der 1918 200
Bes&ift;gte zählte. Als Facl-Ing. wurde er bis rurn j"hr tfff uon

evangelisdren Schule in
Obcrherrlannscifen.
Von 1933-1936 in
Nicderlangenau, von
1936 l9l9 in Renncr-
bauden und lon 1939
l:is 1941 in Polkendorf,
wo cr dann zum Kricss-
dienst einberufen wurdc.
Im Jahrc 1945 kam cr
a.ls Verwundetcr von
der Front nadr Bad
Nauheim, das ihm_zur
zwciten Heimat wurde,
als er dort mit sciner
Fanrilie zusammentraf.
'W'cgcn scines lcotseligcn
Iifcscns und seiner gro-
ßcnHilfsbcreitschaft war
Lehrer Sdrön übcrall gc-
adrter und gcehrt. Der
viel zu früh Vcrstorbcne
hinterläßt einc 1ffitwe

mir fürlf Kindern und
eincm Enkelkind. Scin
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den Tsdredreo zurü&behalten. Um iho trauern seine Gattin, sein
13jähriger Sohn und seine Gcsdrwister, - In Ansbach-Meinhards-
windcn versdried am 10. Februar 1957 Bundesbahninsoekror a. D.
Karl Riegcr im Alter von 62 Jahren an einem Schlaianfrll. Am
Valdfriedhof zu An.bad-r fand er seine letzre Ruhesi.itte, Durdr
einen Dienstunfall mußte er frühzeitig in den Ruhestand treren.
Er sidmete sidr in den letzten Jrbreä in selb,rloser \y'eise dem
Ausbru dcr Sudctcndcutschen Lrndsmannsdr.rfl. Um ihn trauern
seine Gattin Hermine und die beiden Söhne Herbert und Roland
mit ihren Familien.
T r au t e na u- K I e in b or otp i t z
Am 5. März 1957 verstarb nach kurzer sdrwercr Kranlhcit plötz-
Iich und unerwrrtct in Lßlingen. Nedrar Hermine Purr, geb.-Endt,
Tochrer des früheren Schmicdcmcisrcrs Frunz Endr aus Klein-
borowitz, im 63. Lebensjahr. Sie wurde am 9. Mirz 1957 lm
Familiengrab beigesetzt, in dem ihr Bruder Emil Endt, früherer
Bankkas:ier in Traurcnau, s,-hon 1952 und ihre Murrer Filomena
Endr, geb. Rummel, l95l dic lcrzte Rubesr.irtc eefunden haben.
An der Bcerdigung nahmen außer zahlrciden Tiautenauern und
Borowitzern aus Eßlingen und einhcimisdren Bekannten audr
die Brüder Hans und Josef, die beide in der Ostzone mit ihren
Frmilicn lcbcn (Elsterberg,Vogtland und Hoyerswerda/Sa.). teil.
Von dcn Kindern des S.hmiedemcisrers Fndc leben our no.h die
genannten Söhne und die Todrter Maria, verheiratete Reul,
Eßlingen. Der Sohn Franz starb kurz radr seiner Rückkehr aui
russischer Kriegsgcfangenschafl. Um die gure, ein Lebcn lanq trcu-
sorgendc Frau und Mutrer trauern der Gatte Florian Purr.]rüher
Trlurcnau, jetzt tßlingen, Tannenbergstraße 7, die Tochier IIse
mit Familie und der Sohn Franz mit siiner Frau,

Am 14. März 1957 versrrrb nadr einem llngeren, mit Geduld
getragenem Leidcn, mit den Tröstungcn der-hl. Religion ver-
sehen, friulein Auqusre Maycr. im Ahir von 6l Tahre" während
ihrcs Bcsudres bei lhrer Schwesrer. Frau Mir SÄneider- in Ce-
münden a. d. Vohra (Kreis Frankenbcre a. d. Fder). am Süeid-
dren Nr. 1. bei welcher sie Heilung u-nd Cencsuni von ihrcm
Leidcn sudrcn wollte. Leider hat es d"cr liebe Gott ai'ders gewollt
und sie trotz gurer Pflcge und Aufopferune in die ewise üeimat
abberufen. Dic allzufrüh Verstorbene lebtä bei ihren b"eidcn Ge-
sdrwistern Mimmi und -Josef Mayer in Hörensleben (DDR),
Kreis Osdrerslcben, Thälmannstr. 10, Die Verewiete war ei;
edJes, hilfsbereites und vor allem selbstloses li/esen. ä'eren hödrste
Aufgabe es war, den Mitmenschen in ihrer Not iu helfen. Be-
sonders in den sdrweren Zeiten der Vertreibung war sie der
Engel in den K.2., s&eute keine Cefahr und bädrte den Ce-
quälren, so audr den in den Lagcrn zur Ausweisung eingebracL-
ten Sudcrend_eutrdren, Essen, Klcidung und Trost. Selbsi in der
Ostzone half sie hranken und alte-n Heimatvertriebenen das
Elend zu lindern. Zur Beerdigung hatren sidr soriel Heimawer-
triebene _und heimiscle Traueigiste eingefunden d:ß die Fried-
hofskapelle zu klein war. Geistlidrer" Rat. Dedrant Tohann
Vaclawec (früher Arnau) führte den Kondukt und hi;l; de;

Programm der Mittekaelle:
Die Heimatpost mir Nadrrichten aus Mittel- und
Ostdeutsdrland
Katl Godslla, der obershlesisdte Zirrkköni7
Manuskript: Günter Kirdrhofi
Die Heimatposc mit Nachrichten aus Mittel- und
Ostdeutsd,land
Papst Pias XII. snd der deutsdre Osten
Manuskript: Erzbisdröflidrer Konsistorialrat
Dr. Johannes Kaps, Mündren
Die Heimatpost mit Nadrridrten aus Mittel- und
Ostdeursclland
Vic der Tolerbanstonel bimmlisc$er Relerent
tär s&öne Einnerangen roerd.en sollte
Im Monat MIrz jährt sidr zum 20. Male der
Todestag Anton Cünthers. Der Süddeutsdre
Rundfunk bringt aus diesem Anlaß eine Gedenk-
sendung von Gerd Angermann.
ln der liebenswürdieen Form einer kleinen Ge-
sdridrre blenJet das Leben des ErzgebirB.sängers
nodr einmal auf, dessen Lieder sch'on iu seincn
Lebzeiten Volkslieder im besten Sinne waren.
Königsberg, dic Stadt Kants. die Stadt der rei-
ncn Vcrnunft,rvie man sie genannt hat, die Stadt
am Meer, obwohl sie eigentlich am Preeel liegt -
die Sradr der Deursc$orden.ritrer. die Krörrung+
stadt preußisdrer Könige.
Das Manuskript schreibt Hans Sattler in der
Rcihc: ,,Srldrc und L:ndsdraRen ienseirs de'
E sernen Vorhrngs".

Süddeutscher Rundfunk / Ost- und v/estdeutsche Heimatsendungen April l96Z

Verstorbenen einen ehrenden Nachruf. Der Obmann der Heimat-
verrriebenen jn Gemünden, lcgte namens der dortigen Orts-
gruppe einen Kranz nicdcr unci spradr liebe Worte des Ceden-
kens. Herr Lehrer Futschik spielte auf dcm Harmolium in sinni-
ger Vcise Bach und Sdrr:bertschc Präludien und q'ährend der
Sarg der liebcn Entschlafencn in die Erde gesenkt wurde, crklang
von ferne, von 2 Bläsern vorgetragen, däs Lied ,Ich lieb von
Herzen meine Heimat", das der Bruder der Verstorbenen, Lieder-
komponist Willi Maycr komponiclt hatte und nodr 2 andcre
Lieder. Viele rciche Blumenspenden und Kränze bekundeten die
herzliche Anteilnahme.
In den lctzten Wodren habcn wir den Heimgang vieler ehemaliger
Persönlichkeiten aus Trautcnau und Umgebung zu beklagen. I(ir
bcriöten an andcrcr Stclle über den Heimgang des Altbürger-
meisters und Textilkaufm:nnes Alfons Kolbc, der am 22. Februar
dieses Jahres in der Universitätsklinik in \(ürzburg im 75. Le-
bcnsjahr verschied, Es folgte ihm am 24.Februar Medizinalrat
Dr. Josef Milner, zuletzt Amtsarzt beim Arbeitsamt in Bodrum,
nacfi schwerem Lciden im Alter von 65 Jahren nach, Um ihn
rraucrt seinc Cattin Marie. ln Trautenau wohnren die fheleutc
in der Kapellenglsse 6. Dr. Milncr war weiL über Träurenau
hinau: als tüchrigir Arzt bekannr. - In IngolsraJt r ersciied plötz-
lidr und unerwartet der Maschinensetzer Karl Sieber am 16. März
1957 im Altcr von 58 Jahren. Um jhn rraucrn seine Carrin Anna
und die familie der cinzisen Tochter Llli Schmidc. Der so früh
Verstorbenc war viele Jahre Mesd:inenserzer in der Buchdrudr.erei
.Heimac* und Vorsitzendcr der Cutenberg'Ortsgruppe Traurc-
nau und der Vereinigung deutsdrer Rundfunkhörel.
Vonlermastig
In Reichenbach/Vogtl. (DDR) versdried am 23. Mätz 1957 im
hohen Alrer von 92 Jahren Heinridr Stumpf aus Haus 36. Er lebre
bei dcr Familie seine-r Tochrer Steffy Rumfer die don in einer'We-
berei besdräftigt ist. Audr der ilteste Sohn Rudolf lebr im gleidren
Ort, während der Sohn Alois in Vien als Beamter tärig ist. Seine
älteste Todrtcr Mina ist dem Verstorbenen schon vor einigen
Jahren im Tode vorausgegangetr.
'widach

In Erfurt versdried am 18. März Anton Foltmann aus Haus 47.
Er war cin OnLel von Hedwig Marx, geb. Link, aus !7idadr.
An sciner Beisctzung nahmen viele Heimarvertriebene teil.
Wien - Arnay
In Vien XVIII, Lainzerstraße, versdried am 8. Fcbruar 1957,
nadr langem. sdrwcrem Leiden, Rosa Holub, geb. Gernerr, im
75. Lebensiahre.
Die Vcrstorbene qrar einc Toclter des Fleisdrermeisters Gernert
in der Kirchenlaube, an dcn sidr die älteren Arnauer nodr er-
innern werden. Die Verstorbene war $regen ihres humorvollen.
frcundlidren Vesens allreits beliebr. sie Jehlte bei keiner Zuj
sammenkunR der Riesengebirqler.
l-ine große Anzahl Arnaüer Heimatfreunde gaben ihr der letzre
Geleir. Dir. Alexander Cöldner hick ihr am offenen Grab einen
ehrenden Nadrruf.

Bitte, beadrrcn Sie unserc Heimatpost, die regelmäßie am Mitc-
wodr jeder Voche im Mittelwellenprosramm eiscleinr: Zu Besinn
die"er Scndung haren Sie ausfi;hrlichi Nadrrichten über Miitel-
und Ostdeutsdrland und am Sdrluß bringen wir Hinveise auf die
Arbeit der Vertriebenenverbände im iüddeutsdreu Raum und
unseren Terminkalender mit deh Heimattrefien.
Dcr Sudetcndeut'che Tdg tg57 F,ndet in diesem lahr zu Pfngsren
in Str.rttgarr srarr. Der S-üddeursdte Rundfunk bäreitet aus diisem
Anlaß zwei große öffentliche Veranstaltunqen vor. eine nusi-
kalisdrlitcraris&e Feiersrunde im Konzerrhaüs Stuneartcr Lieder-
halle und eine Volkstumsverrretune im Freilidrttheiter auf dem
Killesberg.

Zusammenstellung und Leitung beider Veranstaltungen liegr in
deo Händen von Albre$t Bechi-

Mittwodr,
10. April,
17.30-18 Uhr

Mittvoch,
17. April,
17.30-18 Uhr

Mittwoch,
24. April,
17.30-18 Uhr

Sonntag,
28. April,
21-22 Uhr

Redaktioneller Ilinweis
lI ä/h trd a h ?'rn t ? lt,n n ist sich€r oo.h der seir,9 r r i^ acn A / pa \!üre^, B ü r, -
Ködigsa.ld hcrgcielltc IR,\\ztRÄ^_\'fVltlN hn acm hell-du.(clblxucn götnchen
ltikett und gclben Srern übclm ,,,t., in lcbhxlter Erinncrung,
Dieses ilic H \USIITTEI- mir der bclMnren 2we'r:rchcn Wnlurg (sirLt durctr di. ilxur
nnd .lurcn l]nlhung der Dämpfc), krüitigt die Kon$irurion, rcgt d€i trluckrcishuf rd
und rchfa! dic Vorbcdingung füi eine piä.!tig. cesundhei!l
Solltcd sic ridücß.dcnd dicscs Spnzef,erzeusois id Inicn F?chgeschäft nicü! erhrltcn, so
{enrled Sic sich dir€kt rndic tsa. iLPA-Cb,nd, CranlBq.) dic idDeu$chlxndden {Lp-{-
Ftnzhtannwcin nn(t d t ddtlr,hn llr0r/ ,,ALPE' 

^acb 
tcm Orgind Rczcpt d.r ,\LpA-
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Ruhi:e, kindcrloses. pcnsionicrte. Be:mtenchcpaar sucht
in B"cn,heim Berg'traßc. Zwinqcnbers odcr Umgcbung
,i"" Wohruns - iZimmcr und Küche, Spei<ek.rmmcr, B.rJ,
Korridor. Scliuofcn. mit \ürschlüchen- und Cirtenbcnüt-
zune für brld oder Herbst. Ncubauwohnuni, ebenerd;g
odei l. fta;., 'tl'r angcnehm Zu'chriilen n tanilic
Baudkcb, Scblitzl Hessen, Pathstralle 12, Krais Ldrterbdcb.

Ricscngebirglcr, lVitwer, 53 Jahre, 173 cm groß, kath.,
wünsdlt eine liebe, treuc

Lebensgejährtin
vrln ao-45 fahren Lcnncnzulernen. ZusclriRen unter,Zu-
fricdcnhcit"" an die Schriftlcitunq.

Aus Anlaß meioes 65.Wi€genfestes
einrcn mir v clc Clücks'ün.chc und Au lnrcrk'rmk eitcn
iu,""ofür ich aui d:c:,m \c;c meincn rcrbindlichsten
Dank sagcn mödrtc.

Jcrtf Cernttkl, Khi -Unrlddt, llTeid 'eg I

Meine liebe Frau, unscre gelicbtc Mutter, Schwiegcrmutter,
Großmutrcr und Schwester

Frau ELSE KLUGE
geb. Grohmann

Fabrikantensgattin aus Nicdcrhermannseifen

ist anr 14. März 1957, kvz vor Vollendung ihres 70. Le-
bensiahres. s,lnft cntsd afcn.
v;.'rreucrn um dcn V(rlust ihrcs immer frohen und
liebevollen Wesens.

Tohann Kluge
Berta Elirabeth Brass, geb. KIuge
Dr, Ernst Brass
die Enkelr Johann-Midrael, Marigret, Nikolaus
Hedwig von Mosig, geb, Grohmann

Lindau-Sdrad-ren (Bodensee),,LindenLof".

Allen lieben Heimatfreunden geben wir die traurige Nach-
ridrt. daß unscrc liebe, gute ['lutter. Croßmurter, Sdrwic-
gerrnutter, Sdlnrägerin, Tante und Schwester

Ftau ANNÄ MAHRLE
8eb. Lauer

Bäd<ermeistcrsgattin aus Hohenelbe

Dli;rrlich und uncrwrrrcr am l2. Februar 1957 im 67.
Lebcnsiahr. nach einem arbeir,rcithen Leben, von Gott
dcm a]lmichriqen in dic cr i3c Hcim'rt abbcrufcn wurde.

In tiefcr Trauer:
Robcrt Mahrle, Gatte
Robert Mahrle, Sohn
Elisabeth Sicha, Todrter
Otro Lauer, Brudcr
Marie Mahrle, Schwicgcrtochter
Rcnate und Joadrim, Enkel

Hohcnelbe, MoTarr\rr. lO - Mcttmann'Rhcinland. Düsscl-
dorfcr Str. 99 - Kahlx/Thüringcn.

Gestclt a'erden fiir s olfa r t :
JUN GER FLOTTER KE LLN ER

?lLidschc.d, in Diueßtcllu.s Lei gui.n Verdied{

ZWEI WEIBLICHE KOCHLEHRLINGE
lü! dreii,Lhrigc F.rufsausbilduog b.i lrcie! Kon, Wohng i Hnüse

u. Sozialhs.n. Beeerbungeq nn zcugnhabs.hlifteo lf,be.slauf
lnd Lichrbild crbctco ,n

Moocks-f{otel Altenau/'Oberharz R. u' \fl .Richtcr

Allen lieben Heimatfreunden geben wir die traurige Nadr-
richt, daß unsere liebe Sdrwester,

Fdulein AUGUSTE MAYER
am 14. März 1957 im Alter von 63 Jahren verstorben ist.
'Wir haben die liebe Tote am 77. März 1957 auf dem
Friedhof Gemünden/Wohra zur letzten Ruhe bestattet.

In tiefer Trauer:
Vilhelm MaYer, Mimmi MaYer,
losef MaYer. Krrl MaYer,
Nesi Dofimen, Mia Sc*rneider,
Ing. Franz Mayer

Nicdcrlahnstein,/Rhcin, Hötendcben (DDR), Trautenau
(öSR), Moers/Ndrh., Gcmünden/Vohra, Dormagcn.

GYMNÄSl UM St, l{epomuk der Benediktiner in Rohr

Graue Theoric und nichtssagcnde Phrase blcibt alles Gerede
über die Treue zur lleimat im Osten, wenn wir nicht ver-
sudren- durch Kenntnis der Sore.he und Kultur eine Be-
get,'uie mir dcn Völkcrn d,iO.tens herbeizulühren. Vo
äbcr .oil dic hcranwachscnde Generation die Kenntnis der
Spr.rchen dcr O'rvölker crwcrbcn? Des Cymna.ium dcr
B;ned;krinc in Rohr in Nicderbavcrn vermittelt an seine
Schülcr im Wahlfadr-Unterricht u.rd Kutt"n Russisdr und
Tschedrisdr. Es ist die einzige höhcrc Schule in Bayern, die
auch dic rschcchi"d:c Sprrche unrcrrichrcr. Jungen. dic
Pric'ter werden wollcn, wohnen im Scminrr. die anderen
Jungen für freie Berufe wohnen im Internat. Die Zeug_
ni(sc und Prüfungen unserer Schulc sind denen der st.rar_
lidren Schulcn qlcich;c*ellt. Prospekte wollen bei dcr
Direktion des Gj'mnas:iums St. Nepömuk der Benediktincr
in Rohr/Niedcrbayern. übcr Abcn'bcrg, angcfordert wcr-
dcn. Es Lönncn Bubcn nech Abrchluß dcr 4. odcr 5. Volks-

'chull'las.c aLrf:enommen werden. Dic Anmeldunseo sind
bis l. Juni discs Jrhres vorzunchnren.

Allcn Hcimatfreundcn und BcLanntcn gcben s.ir die trau-'
riee Nachrichr. daß fcrn seiner eelicbten Riesengebirgs-
häim.rt un'"r. lieber, trcuberorgier Vater, Größr ater
Schwiegervater, Bruder, Sdrwagcr und Onkel

Hert JOSEF MUNSER
Mirbe;riinder u. Mitinhabcr dcr l'irma Brüdcr Munser KC,-P.rpicrwarcnfabrik. zu Arnau/Ricscngcbirge

am 9. M.irz 1c57, vcr(ehen mit den hl. Srerbctakramenrcn.
na"h lurzer..hwcrcr Kr.rnkhcit, knrpp vor Erreichunq
scincs 78. Leben'irhrc.. senfl cntschl.lfen ist. Heimalfrcunde
und licbc BcLaunte bcrreren iIrr an dcr Sc:te seirrer ihm
im tahre 1952 im Todc vor.ru.;c;.rn.lenen C:ttin. auf dcm
.chönen Berr,fricdhof in Kielersfelden am lnn zur ewigen
Ruhc.

Arnau, Berlin-Hcnnigsdorf, Regenfeldcn/Obb.

In stillcr tiefer Trauerr

Rurlolf lfunser *nd trua Anni, geb. Kobcrstein
Itant P,dal und rrau Fllri,dt, gcb. Munstr
mir Enkcln Henz Pcdal, Rndtgir, lJrula und
Heidran Maustt zugleiü irn N-rmcn allcr
Verwandten.
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ir bitten alle unsere Leser und Heimatfreunde bei ihren Einkäufen

die Inserenten des Heimatblattes zu berücksichtigen !

Landsleute, besucht die Gaststätten, die sich hier empfehlen und verbringt dort euren Udaub!

MYtixts/en'
\#Fltt- I:cmPtc','ÄlLs.
,^\14l^d

Kcs€l & Fleischmaon
Inhaber Fi2nz Groß

I Wäscherin in Dauerstcllg.

1 Srubenmädchen
in Dauerstellg., a. Anle.nls.

I tüchtiger Jungkoch
als S!ütze f. d. Krichenchef

Touring-Motel, Tübingen
B.urel, frühe. \(ieseDbaude

Suche sofort ehrliches, neißiges

Mädchen
für Küche uod Hrus, bei guter
Berahlung und Familienanschluß

L ud\rig Ilauthe
Gasthof ,,Lug ins Ldd"

Kcmpten,Allgäu - Telefon ?313

Heirer u'd Maschinisten, sowie

Hillsarb€iter von Indusüieunt€r-

nehmen in Kaufbeuren gesucht.

,,Fochorbeiter"

C
oc

€
+J(,
fLT
Cc
o
E
tn'o
C
oJ
L
?

GustqvJqntsch
GUNZBURG/DONAU
TUEINGENiNECKAR

U Iü b u n 0 o tr.-Bchloldsndo Ssuchic.hE€rro!, h6F
vorg.rrl: r Jurch lJlrhrnge!, lr53€! 3lcb llrl! €Inem
Gtihchen Einsi.dle. Treurt4Aarsa , scbü€ll beheb€D.
EinY$such lvird Sie überzetrgen. IIalteD sie für sotche
Iälle Einsi.dl€r Trcütler Balsab stcls in llause -zur Sicherheit ir gerundcn und krnnkenTrgcn. Große
l l. zu J.9; DJI puLruir"ip. r Nichnal'rrp. I ros!.[r uoJ
Probc srJr i"quruh Mohren,Aporbeke Dr. R. Schirüy,

Güt€rslob i.w'. rfrührr clarz,

Mehrforbendrucke - Büöer

Zeitsdrriften - Kotologe

Broschüren - Prospekte

Etiketten - Preislislen usw.

Druckerei und Pdpierverorbeilung

Werbt in der Heimatzeitungt

Bellfedern
,relltt trsch sclilestschor .ari bandgeschlletr und uDsss.hls.

.ö fl Ie ..n rretert, auch aufreuzan;& wieder lbr Yertrcu€D!.
---t t \ c uerer8nt sus der .Eelmat. verlarsen Slo Pr€bIlt6 urd

H(rlrLläST;?ffi ,i;"lX1trill5.1t*i;HiiX*"i,,1.,
Y 

gte Rrbatü ünd b€l lichtsefallen Geld rurilck.

Betten-Skoda, (21a) Dorsten III i. W.

BAU. UND
MÖBEL\{ERKSTÄTTE €mpfieblt sich bestens für

Bau- und Möbehrerkstätte

und LädeneinrichtuDg
S.Jlillofitand
S ch elldorf, Hanebergstr. 9a
Ruf 6t 69

.Y
\,1 /^l rr äl y-r_":1n'l:ilT.::
or<
Da
-I

bemtcn Sie gut mit unserer gtoßen Auswahl an

Schlafzimmern,Wohnzimmem,
Küchen- und Einzelmöbeln
Polstermöbcl aus eigcnct \[etkstatt

Günstige Zahlungsbedingungcn bis zu ro N{on.

Möbelhaus MÄDER Inh. Hans Flierl
KEI{PTEN (ALLGAU), Irfemminger Straße 43

Qaslhog "$sldone {t one"
Weißenburg i. Ereisgou, Rosenstroße l0

hislo:che
Goslstötle

Belieble5 Fomllienlolol . pre.swerre qute Speken, Oerranlc, F l ns€r
sdloßbro J.Biere, FrendenziEmer, ni.0. Kolr' u. Worhwosle,, Goroscn,

Pöchter' Fronz Fiedler - früher Reichenberg, Hotel lmperiol
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o,-&uWrehuns

MEMMINGEN
Fernsprcchcr: 27 OO .und 2941

Zrr'eig- und Kontrollstcllen :

Bremen - Brunkcnscn -
Ncumagen, llosel - Osterhofcn -
Rcgcnstauf

\\'i besitzen dcn Plakatanschlag

t 1683 srADrEN und

GEIIEiND E N der Bundcs-

republik

"" 3403 Ermeneigcnen

Anschlag-Tafcln und -Säulcn

-', 1915.040 Ein*ohnc,o

Scböoe Utlaubstage zu Ostern und Pfingsten edebt man

in trIarktoberilorf im Gasthof ,,Zum Mohrenss
Ilier trifrsi du imm6r Londslout€ au6 dem RieBongsbirge. Boste Ausßugsmöglichkoiten.

Sehr Sute Küch6 . Scböno lromdenzimmor . Man fühlt eich daheim ?ächt€rin Eedwtg Rlchter, früher Spind€lrnühlo

Bcsrtoht hr Augsburg dss Süilotandeulrcho I Rlosoüg rblrglGr!

Echte Olmützer Quargel
| ,,618-Kis& DM r.Er I
I nrcn.la rroi H2u. E NrlrÄd I
I euene:tvtnuio earurr II JIIERBEURET E.h'd.n I
I s.,.6" J6'. odc!-d".6"u n.or.u* |

ffi"wE,M
ryLr

ilmmdIt]flü
I

Fwwwut
MOOCKS-HOTEL

R. u. \v. Richter

ALTENAU/ OB ERHARZ
F.uf 222

1. Haus am Platzc, 40 Bcttcn, sämtl. Zimmct flicßcod
Kalt- und \(/armv'asscr, Zcntralhcizung

Elegantc und behaglichc Rcstautations- und
Gcscllschaftstäume

Bekannt erstklassige Küchc

\_cranda - Kaffccgarren - Licgewicse

Hiet poh ll Dr niebt nu, hier bist Du qubaute!i
!\

ilaloA,lbioh"
g€g€nüb€r doD Bshnbof, .Aafang Bahnhofatraße
Ang€Debmer Aufonthalt€ort
Eotouot Josol Zokcrt, früüe! Kü.rhot€l ill Wurr€bdorf

Zur Programmgestaltung einer Muttertagsfeier hält
Olga Brauner, Burgheim, Kreis Neuburg/Donau

bereit: .Muttertagspiele, Maienreigen, Prologe und Verslein,
audr für die Kleinsren,"

Lsndslout€, s€id bolzlich villkoEmoa in uDaoron CssilokalitÄton

'Lohengrln. ln Milnd)enl rürkoütr, 60

Wi. bitteD slle Eoi.rlotfroundo um ih.en Bosuoh
Gebrüdet Wagner

GeliebtesTal
voo Traud Gravenhorst

Eia Riesengebitgsromao
voo der Sudetenseite.

Die heimatlidre Baude im herrlidrel Gebiet der Hörner des bayerisdren Hodrallgäu
Wi! bibt€n um IhEn Besuch. EanB unal lfartho Fuehs. Wiosenboude

B a h r B t s tl o r : Sotrthofen oder lb.he!/Allglu EömelautobEs bL Stgl$rang

l2tn 6 . Po6t On€Echwang/r{ugÄu . Vor. ud Nachlsisor bosondeB girsfig ' Ermnßkulg fitr Eetmstyertrlebeno . Bltte fordem Sl€ ?!o5p€kte a!

Du trifrst ein Stü& Heimat ia den Allgäuer Bergea

Zun Osterurlaub lahren wir n, ,rBeAgn(Öi nach Nesselwang im beyrischen Ältgäü

Ge3chw. Eolleßtrtr-Urlran, fr'rih€r Spindelmifh,toModomo Fromdonzimmer. Bslkon . T€rrd€€en. Sonnenbädor. Telefon: 348
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Institut d. A, Schulschwestern Y. U- L' Fr.
LENZFRIED BEI KEMPTE\.'

Dreiklassige Mädchennittclschule hit Schüler;Doenheim - Kind&hcid
füi tr{;idchen voo 0-14 Jahreo - llalbjähris€ H'ush.ltunsskursc -
Einjährise Haushaltungsschule für Mädchcn ab 11 Jahren, bcfrcit vom

Bcsuch der Bftufsschule

Äuskuoft durch die Oberin. Baldise Änhclduog ervü'scht.

Sudetendeutsche Landsleute, Riesengebirgler !

besucht i. dc! 8ladl H.id.nh.in /ar.nr, I'lintere G.ssc,

.rie castwirtschart ,, /um jamn-"
Otto Bönisch, Metzgerei und Gastlirtschaft, früher Schlanentil

Markenkameras
erhalten Sic mit r;, -\nzahlung, Rcst in 10 Nlonetsratcn

im Fech gcschäft FOTO SIENZ

Kcmpren, Bäckcrstr ro , Rccllc llcratuog u. Bedienung

\[cr cinmal in dasBcrchtcsgadcncrLand kommt, dct bcsuche
in Bad Reichenhall dic

ERZ- UND RIESENGEBIRGS-SCHAU
Lebende Bilder aus der Heihat - 300 bewcgl., handgeschnitzte Fisuten.

Anscschlossen cio Reise.ndenkengeschäfr. Dort findd Sic dcn Rübe-
zahl und vielc kunstvolle, hoddne, orisinelle Andcokeo als Eii.net-
ungen an Ihren Urlaub. Wcnzcl u. Maria Schmidt, Salzbutscr Str.8

(, Der Namc bi:rgr für Qualjrärsarbeit I

. "s'tt E. ScHNEIDER \toßko...tt".,"usuns

U\* Spc z ial-f rn zc la n Ft r L igu ng nach trIaß

Kempten (Allgäu) - Ellhartcr Straße 8 - Tclcfon Nr. 2759
frühcr in lIährisch-Schönbcrg / Süd - Bürgerwaldstraße 14

Täglich ff, Fleisch- und Wurstwaren

empfiehit .Aolzgewi 7. tina
N{arLtobetdorf, Gablonzq Str. - früher Hoheoelbe

etnlon protze Bauglasetci - Dcvotionalien

Bilder-EintahmungcnilarktoDedorl / Allgäu

frühcr: \I'ilma Bocks - Kolonial.,varen - Hohenelbe
Pelsdorfer Straße 505

GUSIAV IAHR KG.
Ilatratzen- und Polstcrmöbcl-Fabtik

Holzhrusen Hünstcin

über Gl2denbach, Kreis Biedcnkopf - Bahnstation: Fricd€nsdorf/L2hn

Telefon: Holzhausen 63 - Gcgr. 1886 in NiederlanseDau b. Hobenelbe

ttnst.Sclier &.Soln
Tr.ünrt.inro!0., frühcr Hoheoclbc, Rsgb,

SlilF\BRIK | \c,,eiric e,plobte Skimodeue

| ,o'o'"0,"r* - ,u',,-*

rE xrrl-H,\u s txunz & €nglet
A.rcht.igrd.r, O!. ürrtl ll

Iohaber: Otto Ensle., ehem.ls Ilohedelber Ricsengebirge und Otto
Kuoz,ehemals P.eßq itz / Er?gebirsc, empfchlcn dcd geschät,rcn Lands-
leuten un.t ehctualigen Kunden Texrilicd allcr Ar!.

0 R lG lNAt-UtG E MALDE ousdem Rie:ensebirse
Di\crsc \totirc in gckeuer rnl)cnfrüchrigct vid*crLc \on (ünslc.
hrnd qcmrh,die ülicrtrtl gnli,cn lreiltrll u.d ,\ner(cnnung ainn.n, zu sehr
tr,äligcn lrenen, sodxl sic rucL ron \lcniEb.nitrclrencir.,l)en \rcrd€n
lör.cn. ,\uch rul ltxrcn \cnrncen Sie ]]illtrnsicni.n, aoros, gege.
Rückglbc.

Relcrcnzcn und Konditioncn r-on \\ I LLt fIÄ\'E R
NIED I-,RLAHN S'IEIN Rhcin, Koblcozcr Srr. 27

'[einen-Schnupplichlenn
grood $ie dahaan - Vcrsdd auch ao Private

FEINIüi/EBEREI OTTO KELLER MANN
aünl am alr3e. - lmm.nslrdt/Allgäu

FAIIILIE
}IÜLI1]R

QSalzw lüoirhellcr
KE}IPTE\ (.\LLG.{U) ,A^. DER SUTT

Schoppen\reine äb DIL6o, in- und.uslärdiscbc
N eire, Likörc, Sudcienrum

in de. Jmbißitube das sute l'llsnct aus dci Lngel-
brauerei ltet!enberg

Ihr Veg lohnt sich immct, b"i^ Cnöbelkailt
mein rcichhaltiges Laget unvcrbindlich zu besuchcn.

Gro0€ -{usi'.hl io Schlaf- u. vöhDimmcrn. Kombis.hr:itLe, Einbautü.hcn

nach MrB, PoLster ünd Kleinmöbcl . Etwls altwärts, draü! prcngiinsig!

FORSTER-MO BEL -i,.ig"""'Schreinerei
Kempten (Allgäu) - Ostbahnhof, Rhcinlandstraße 9

AIen alten Fieuadcn der Spindlübaudc mijchtcn s_ir zur Keontois
bringen, daß wir in der Merccdes-Etrdl Eind.lffng.n Dci stultga.t

deo neuerstcrtcd "$aslhs| Jirdo. uo*---* n**.
Über thrcn Bcsuch freuen sich RUDOLF UND EVA I,HOTA
Moderne Frendenzimmc. - Gepfleate Speiseo und Getränhe - Äüsrei-
chende Palkßelegenheit - Ze tele Laae am R2thausplatz

Landslcutc bcsucht in der Fränkischen Schveiz

QaslßaN und Calla "Qütllaü161"
Ad. Teichmano - Tüchercleld / O[erfranken
Post und Brbn Bchringüsmüble, Tclcfod rr

Gutc \vi€ner Kit.h€, cißcre Schlächterei, schöle Flendc.zihher, Gtn-
s.rt€o und Pa.kplat2 - Schöner U.bubsot iq der F,inkischen S.h{ciz
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I) om ge pf I e gten ID erkdr uck

und der soliden Geschüf tsdrucksache

bi s zum ans pruch su ollen

m ehrf arbi gen II) erb e pr o s p ekt

Buchdruckerei Ferd. Oechelhöu ser

Kentpten Sulzstraße 35 Fernruf 2675

Seit ü ber 125 Johren

RAVENSTEIN-
tAN DKARTE N

für Rqd und Auto
Comping
Wondern
BÜro und Orgonisotion

Erhöltlich in o llen Fochgeschöflen.
Verlongen Sie unser Verlogsver-
zeichnis bei lhrem Höndler oder
direkl vom Verlog

RAVENSTEIN
Geogrophische Verlogsonstoh und Druckerei

Fronkf urt/Moin, Wielondstr. 3l-35

PAUL R.VALTER

Spezinllabt ik /.ür Aasehe nt üeh er

ffi
MARKTOBERD ORF
ÄT-LGAU
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Ma'lenuhrcn in alcn Pleistagen \owie Scbmuck und B€stecle

aus dem uh,eDrachgesch ^,, f .Föwo
Kcmpten/Ällgäu, SlnLr-Madg-ptatz - f!üher Bensen/Sud.tenland

!t/i! b€grüßf,n ursere tieueD Kunden $om Ri€sengebirge und Aratulicrcn
dem Riesengebirgsbla ü zu seinem z€hnjähriSen erfolgreichen Bestehco,

cl€ichz.itig er.pfehlen wir unsere bekanor guten

Qleiteh- un d 7) uzstra&zen
!(/ILHELM I{ENZ N{]T FAT{ILIE

luctzgoei, Kempre!, Brenne.gasse bei der neüen lterbtücle

Gasthof mit Nletzgctei

,,[ug ins [ond" f Biere nn AlQdrer Bräsltaat
ert tk/arige Flei sclt- *. lYurc t-
walen at4J eigenr Sch/aclttttxg

Ludwig M.uthe
KElilPllN.OSl, Rldoll'ti 2

{,uü Angelnann
B i rana,bi1.n- ]b,bo" i E.n. ;!h r
XE ll PT t tl /Ä Ll c Ä U, ÄlsärtenPes 3!, T€1.74,7

Beeähde KLinschr€ibnaschinc. äb Lagcr -
E4t ni€en, &oo kiüleo - ictÄorcclr!ns

R. EISENHAMMER
Fleischer

Kempten (Allgäu), Vogtstraßc 13
ftüher Reichenbetg Schückcrstr. 9

enptiehlf
seine
erslklossigen
Fleisch- und

- Q a s t s t äl I e z u m €n g e I << fi 3:ilTJ,l"'"..o"
B€ste heinatliche Küche - ccpflegte cetl?lrlke - cenürliches Bei-
samensein - Jeden Samstag im Saal Taoz.

Um lhren sesch. Besucb bi&et FAttI LI E IIÄS C H E K
früh€r ia Traurenau, Rcichsstiaße

Vilhclm Oskar Jung

Q a so lin - Q rofi tankstell e
Kundendicnst - Vagcnptlcgc

Kcmptcn,/AIlgäu
Kaufbcutct Straßc - TcI.7262 - frühcr Rcichenbcrg

Cfranz (Pa*ch
Spengletei und Installation

€mp6ehlt sich frir fachgemäße und preisverre ÄusführuDg voll
smitärcn Änlagen uod altcd Bausp€nglerarbeiten

Kcmpten/Ä1lgäu, Gerhard-Hauptmann-Straßc 8

6'üZEL ;::llx""":t,.=". ",,
KEM PTEN . KI.OSTERSTEIGE 6/8

Die moderne Qualitäts-Chemische. Rein ig ung

Alois Müller
ZIMMERE]. TREPPENBÄU

BÄUSCHREIN F,RF,T

Kempren Allgiu, Itemrninscr Srrrlk sz, Tetefoo Nr.2?sj

Btot- und Feinbackvaren nebst allen
Süßwaren cmpdehlt

Brot- und FcinbäcLerei

Ädsl| llnf,wb, {,enpten in ;/iilqäu
Kaufbeurer Straße z9 Feroruf 2138

P,.llogethull
KEMPTEN/ALLGÄU
Sursltroße 7 - Telcfon Nr.3078

Linoleum, Möbellinoleurn
Strosulo, Tisdrd€den,
FußbodenpRegemiltel und ein-
sd'16sise Adik€l

Q.', o'-oroo^n, vod Neubaut€d sowic it€r Bauarbeiten
empdehlt sich

Qose{. otznold
Archi te kt und Baumeis te r

Ke mp tc! /A I I g äu, Memminser Sr. 01, früher R€icheab€rg

Houpt.iederro$ung :

KEMPTEN (AttGAU)
lmmenstödrer Sir.35,/, . Fehtut 2924_2921 13410

Kq ofb.uren /Allsdq M6 m minson /Altsäu so nrhoton /A sä,,
Lindou t. B. Rsver5burs Wongan/A s;u

ln den Kamnwegbüchern sieht man die Heimat wieder!
D.r H€rr ü.r Berg!, Rüleraht 80 Seire. - bebitderr DM 2.20
DlrErrd.chantyon potitt " Hoctexarr.t t28S.-bebitdel' DM 2.84
200 sag.n ari d.m Sudetcrtrnd 192 Seire. - bebitderr DM 4.70
Dlr llind; ,tüngting böhm. Wejssogrj.gen DM 2.60

Zu beziehen durch Kamnwsgvcrtag - Troisdort, B.trt Xöh
Preise ohne Verpockong und Zusreltungsgebübr

6'" sP,,*liü::,s.

drts 
doflt' 

-
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0lts

Qallotmann
Architekt und Baumeister

Baugeschäft füt Hoch- und Tiefbau,

empfiehlt sich für Entwut{ Bauausfühtung

und Schätzungen Ruf: 4z 59

KE MPTE N, Schellenbergstraße

*;:'.15,:äT: :"::i::::" Satlet.{,eller
ll€trlichc G.t6!est ratioo eähr€nd d$ Sommdmonätc,

Ein \loch€r€.&usnug lohnt sichl

Ru dolf 
^ 

d olf, frltbcr Bsnzcr der Daridsbrude in Ricscneehng€, isi
h.irebt, ille *ine cäst€ ir j.dcr Brzi.hu.g slt zu besirt.o

Gtüdet Samruet
Testilwerke

(16) llcngcringhout n/Wcldctl .llüha Gntlou i, Böhmcn

Weberei - F:irberei - Appretut
Spez i alität: Futtelstotre aus Kunstseide für die Her€n- u. Darnen-

betlejdug und für die KoFeiindustrie.

{io frohes Osterfest wünscht allen Kuad€!, Freunale. hd BeLamtcn

Likör- und Fruchtsaftetzeugung brandy-Kc.
(fi 

r i e d r i cl'ID e i g en d ä:i::,,h:|.üj ";i,;"';.ä:,:'
cleichzeitig daqkeo wir fü! die zur Neugründung unse!€t Fitnu so
z,hlreich eing€gargeden GlücLwünsche,

Cfi ir Q.eselkrha/h /ahrten
der h€imatvertrieb€nen Landsleute durch ihrc Landsmannscbäft€n,
Bctriebe, \'ereine, Ämter ud soostige Unternehmungen mit modernen
Aussichtsomoibussen 2u äußerst gilrstigeo Pr€iseD, hcrrliche Taecs-
fahrto udd auch länsere Reisen jn die A gäuei-Östeteichischen und
Schweizer 

^lpen 
enpfiehlr sich

Qau( Jltorent
Omnibusmrernehhen 

^ltu5ii.db. Kcmptcn/Allgdu, Icl.lon 226

Fsst 2500 I Icim.tvertrieb€ne haben von 195.1- 1956 mit unso€n Omni-
bussed die schönsten R€isen ulter Irihrng durch Lmdsm. JosefRconer,

Stempel und Dtucksachen lief€rt p.eiswert und kulzfristig
Ihr Lsndsm..n

Jhiw iü .Ll ottol, {au$A ew en

Mauers tettner Str. 22, Tel. 30 21 - BuchdJucL€rei u. Steopel€rreugniss€

Fr€ndenzinmer casthof

;::*::#::.**,,zUR BERG[USI"
für Gescls.haftcd Inhabe!: \galter Knus
bis 60 Personetr Bo*houscn/Podo - Tel. 4101

Frühet:,,Bershaus Kraus" - KJrusebauden/Riesensebirge

Dic €inziee südetendeutschc Vcrtricbsdrma

jranz älacker Ko rrule, Morfiyrrrolc rg

liefert lhnen jedc Nfodezeitschrifr, Ilustrierte, \vochenzeitung, Büch-
gemcioschait, Aboonent€ove'sicherung, Schauplattenri'8 u'd Heir!!t-
vettrieb€nenzeitung zuverlässig und bequem frei Haus.

?robezeitschrift erhalten Sie kostenlos.

etnton älollmann
IIaßschoe ider€i und Textilvaren

MÜHLHEIM/NfAIN
Bahobofstiaße 35 - bci OfeDbach

Äuf dies€m \flese srüße ich ale Riesengebirgle!, sowje meine Freünde
udd Bekmnted äus Ketzelsdorf und B!üod.
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cASrsrArrEN,, /um .Stitt-"
neu hcrgerichrer - KE \l PT E N. Sr iircplarz - T(1. ,3 88

Die große lcistungslähigc Gaststättc in Kemptcn

5oo Sitzplätze

-r\usschank der cdlcn Allgäuct-Brauhaus-tsierc

Rckannt sotgfältigc, gcpflcgtc I(üche

C ri:lßtc P:rrkmijglichkcir, bcsolrdcrs für Omnibussc

Zrr'ci I{cgclbrhncn
R. Kr-nrrscs

BAYERISCH-
HOF-BRAU
KLIIlTEN (ÄLLGlU)

stets gut

und

bekömmlidt

STRUMPFWARENFABRIK

NEUMANN & CO.
KOTIE RN . KEMPTEN,'ALLGAU

Domen-Sportstrümpfe, 5öckchen

Herren.Kniestrümpfe, Socken, Fesselsocken
in uni und detenlen Muslerungen

Feße und Spitze hlr PERLON v6r3lörkr

Anerkondle Quolirül36rzeugnissa

Rudolf u. Spindler
Kempten im Allgöu

Webergosse 4 . Feraruf 4-062

Dochd ecku ngs- und lsolieru ngsgeschöft

-f ü r 4i fu rs i e tl I tt rt g t rr

im St.rdr- ur,rl T.rndkreis I{crrpttn \1lg,iu, so-

wic iirr's '\llgiix, 1I\'.rn und clis *rnzc Bunclts-

gcbiit, zu drrl giinsrig..r.n Brclirgurrgcn LLnd

sorgi:ilriSsr.r,\u:iirhrLr:rg, ernptic\h sich alLn

c/tu{',p h n Oü p,b p r le. \r i, r,! I tr. n s p,r rt
äcnrptcn Allgiiu ßLrrgheldtgrssc i5 - IrLion2,l37

"Zrurksocllen 
aller ehft-

flir drn Gcschäfrs-

L,nil ll ir rtr etktht

sot'ic Bchilrclcn

lilfirt jn slub.rcr Äusführung

Buchdruckerei Waldrnann & Bucher
Kernprcn Allsiiu, I:cilbtrgstl,rl3c 69 Tclcfon: :6:;

1l:: .!.,r 1 !..:i.':rrj.:,,rrl
, r '1, tr,l (;lt \\ I \!l()Rr f

$otirl/ltrlslal
lrr li., .r..,. r,r,x \tii1li..
,_r: t: .,::.1..i;,4.1.:l.L!tr i,:
I !i.r , !!1.!,r.1r,, /L: lr\1 , ..
qn!trdr,i. I :, i.,!. :,r.!:.,
Ilrri,t l.rt'Nrl: .c,r.r I rl
!.r"n!. (,"n1 t,, Jr. i!.tr
, l, l, L.r!,r..r,lriL:L,il.!,u !rJ
s.h:r...n)rr. d.\ in Ji. Gr
g.rJ, \,) .L.i ,1,. (;...lic\.r
!l.rR,{n.,n,.,bs.ijiell! Lii !, in h

.Ltrrr J l!:r, ( \ lil\ i.J!r iirn.
Ll,!nJig. rin 8!.n, drr jun{
rod Jr ).g(trrc( r Di.!.s1lei
ni.,,br.hr,rr.llet5ic nl,snur
I'ci'r Riesengebirgs,Verlag
RI:\\LR, Kcmptcn {-\lls.Lu)

'Du s, srhän ttz'8ur,hq evhrnlt
lill ,rllc, \,)r ullclr iür clic I l,rimrtfr. uncl.
rrrs rl 'r'l Ilicsrrrtcl:rirgc, i.r chs cinnrelllrc
I:ri:rrrrLrrqsl !rk r on
\1 \ltr\ sr Jl\\r l{:Jl1)rrr l{

Skiwinter im Riesengebirge
niL Jr.N/.ci' q.n \! i.n,r,rf ii KrnsrJ:\'., r1!:.rlr!i .:.,]i.
(i rnzl.,,r.n. l',!: rrr l)\l J t.

Allcin dir hcrrlich.:n\\ interbildcr rus drrr ltic'
scngtbirgc mLr rlcn Gipiilblickcn,dcn I.rnrnr
rulnrhm:fl und dcn tr;rLrlichrn Brucltn, sind
f)okunT cntc lon cirrzigrrtigcm \\'crr.

\ERO \-EnLAG \\'II:Sll;\DI:\, Gcorg Schlink
fr.: \\'r1ilcnb. Schl., jctzt: V iesbaden, Bc ethor-cns tr. 6 a
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HorE r gl4aria ß,egina
EH R!/ALD - Zugspitzbahn -Tirol
tooo m ü. trI.

Haus mit bcstcm Komfort.

Täglich t-Uht-Tee und abends Tanz

Ganzjähtig gcöffnct Telcfon zr9

Besitzer: EIIIL B0N ScH

Jahrzehntctms€r \lirt der $iiescnbaudc im Riesengebi!ße

Soae( Q.eiru.r
Schteincrci und trIöbelhandlung

Piding/Obb. bei Bad Reichenhall
Industriesiedlung 11-13 - Tel. 25'/3

empfichlt sich allen Fleimatfteunden bei dcr Anschafiung
von Iiinrichtungsgcgcnständcn allcr Ärt.

trIöbcl in jedet Ausfilhtung, Polstetmöbel, Ilatraizcn, auch
die aus dcr alten Hcimat bckanntcn Sprungrahmen mit dcm

dichtcn vcrzinkten llaschcnnctz licfere ich u'-iedcr.

Schreibcn Sic mir bci Bedatfl Licfcmng übcrall hin frei FIaus !

^RcHrrr,Kr Qustav rKuln
HEIDE\HEIll /BR. - Ros.nstcinstraßc ,+ - Tclefod ,J 9,

BAU!!,1TATUNG

ENT\(I UR F UND BERATU\G

RAUTICESTALTU\G

An meine lieben Bekannten aus der fleimat
und alle Landsleute!

ZNar kann ichhcutc mcincgcsch. Kunden nicht mcht
mit dcm umfangteichcn Sotimcnt bcdiencn, doch
s.etde ich Sic gerne mit noch größcrcr Sotgfalt be-
iatcn, vcnn Sie sich schriltlich an mich lvcndcn.

lch habe mich spezialisicrt utd licfere eus cigcncm Impott

ECHTE TIROLER LODEN
Markenwate von Weltruf
Bittc schrcibcn Sie um llustcr mit Angabc dcs bc-
absichtigtcn Vctrvcndungszwccks.
Anzugloden ab DII 12.- Il:rntelloden ab DII 15.-

IIit Tirolcr Lodcn rvetdcn Sic stcts Ftcude habcn!

RUDOLF BULUSCHEK, Rosenheim/Obb., Postfach

Besuclt Baldercclwang
das ruhig und idyJlisch gelegcnc Bcrg-

dotf im Allgau

BERTI ERBEN HAUS IFENBLICK
1105 m ü- d.II. Telcfon Nt.5
früher Schwatzcntal, Kt. llohenclbc

'|t)ir lielern pruisweil t

I Briefumschläge

I Fenstetbriefumschläge
mit und ohne Reklame_Inncodruck

I Lohntaschen

I Mustetbeutel

I Vcrsandtaschen
mit und ohne PaPptückwand

Aufträge vermittelt:

RIESENGEBIRGSVERLAG

Landsleute! \y'cnn Iht nach Nordhcim,/ Rhön
kommt, bcsucht die

"$aslslötlo zß Qssl"
Karl Knahl, ftüher Hctmannscifen

Bei Anschaffung von Musik-, Geldspiel- und
warenautomaten
rlcndct euch an den Landsmann

Günter Knahl, Notdhcim/Rhön

Weit über die Grenzen des
Allgöus bekonnt
durch seine vorzüglichen Speziol-Biere

Edelbröu t"tt

Sl. Mognus dunkel

Sf ifkbo& hell und dunkel
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Drs gutc Fächg.sc!äft fitr Berufs, Sports ud i0clte. .idune

XEI'lPIEil (ALI6ÄU) G.üdtl'o0.26 . Go,ll v.il voi Rdlh.ut

Schieib-, Rech€nmaschined, Photokopiegerät€,

Velviefältigugen

WILHELM MEISSNER
KE It P TE N, Gottesacketwcg r z

Fernsprechct zr 35

fußraAdw &Co. Großhondlons in

Hou;- u. Küchcng*öhn

Solinecr Slohlronn

Inhober, teop. Noscl und Rid. Dietz.

Kcmplcn lm Allgdo {Verkouf n!r oi Wied€rv.rköufer)

$VIV. $teilOt sägc-,Hober- und spart.Ä'erk

Platten . Türen. Sperrho)z

KE lIPTEN/ÄLLGAU-O ST, tr'ernmf 7444

Damen- und Hetten-Frisietsalon

tntat,.t ltn9lf,aus
Kemptcn,,Ällgäu, Breonef gasse, 6

empfichltsichbesteos Frühcrspjndeldühlc,Keu*bud.d

Selt über 85 Johren Stcrbegeldversicherung
zur Sidrerung ei.€3 christlidren Begrdb.r3s.s, f.rner L€blnr- und Kind..-

Münchener Begrübnisverein
Versideronsrverein ouf Gesens€itiskeit
Moncten, N.uhous€r Stroße 26

Eezirkrl6ltung Kem pten, Allgäuör str.7 /t,lal.4OAO

FütFahrad, Moped,
Rollerund Motorrad

Schonbczüge

SitrbaDküberzüge

Tankschutzdc.Leo

Reserleradliillcn

Schmut?f?i.ae

Gcpäcktrngerkissen

Kinde!sit,Lisscn

,,Karma'r
KARL MATTAUSOH

JeYei ;. O. Postf.ch 18, frü-
hcr Kctzclsdorf-Traut n.u

{onditoroi Cage Äillet
KENIPTEN (ALLGAU) BAHN*HOFPLATZ

Inh. Franz Fleischmmo

Dat Br/, Kordilot,i-Cafi - Eir Bct,ch laltot !nh!

Damen-, Hcttcn- und Kinder-Väsche allcrArt, Strick-
q,'arcn, Strümpfe u. s. \r..

Textilhaus NOnek
KEMPTEN (A'LGAU), ietzt Gerberstraße ,r

cKlavierc
Hohnet-Äkkotdions, Note!, Schreib- und Büros'aren

KARL ZLOCH, Kempten im Ällgäu, Fürstcnstraße t

BUcHDRUCKERE T Zefgmq.n 4-
KEI{PTEN (ALLGAU), ÄIozärtstr. 14

empricbli sich un{rcn Lddsleutcn zurHcseUung roo Druck-

srhco a[€!.{rt i! saubd.! und pien$erte.Äusfühlung.

Slorchenbrouelei
Kempten
empfichlt ihre bclicbtcn und bc-
kömmlichcn Erzeugnisse
Lagerbier, Spezialbier, Bock-
bier, Weizenbier, Storchen-
s ilber, Orangeade, Esha-Kola,
Libella-Fruchtsaftgetränk

Bitte bcsuchcn Sic unscrc Äusschanlistellen in Kemptcn:
tstaucrci-Äusschank Storchcnnest - Gasthof BlaueTraubc,
o87'r 5 - GasthofFreudcntal - Gasthof zum Storchcn - Gast-
hof Pfrontncr Hof, Schclldorf- Gasthof llirsch, Lenzfried

Ihr unenetzliches Bild aus der Hcimat vetvielfaltigt
und vergrößelt Ihr HEIN{ATFOTOGRÄF

älugo Qleissner
KEIIPTEN/ALLG., trIozartstr. 3 - frühcr Großaupa

Küdren

Schlaflinner

Wohnqiauer

Scüränke

L.uft man aut u.d p.cissrrt bei

.frlrlfiel-901l,indlot
X.mpl.r Sütt5, fr[n.r eörkru 8l|d!t.nl,

EIGENE IüÖBEL,Ti/ERKSTATTE
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ALFRED ADOLF ING.
E S S E N, STE E LE, Scheidmanntor 18, Telefon : 5 14 10 / 50457 | 48260

Spezialunternehmen für die gesamte Kältetechnik
Haushaltskühlschränke und jeder Art von Kühlanlagen

Kühl, und Gefrieranlagen für den zeitgemäßen Laden

Bestellungen werden aus dern gesamten Gebiet der Bundesrepublik entgegengenommen,

da nur Markenfabrikate, Montage und Kundendienst an allen größeren Plätzen

L.o<lsleute lcsüclt dic gcniltlici€

!eibrdichc Ga$stltte
Frft,

,rd'rtl9cr1
Stcarnie Crtmcl

KemPten, Immeo$idter sü.16

r ltitut! von Bahohof

Kolonialwareo
rVeine - Fcinkost

llwtllawbuth
KEMPTEN (ALLGAU)

Getberstraße

üodsl.ute, bcsucht dic Äls0usssast_

"". nRü0czaß|" .
Srübbcker-ltrhm.r./ Souerldnd

P.nsioo, .iscn. Kondircßi, cioß.
T.rhs* mit h€lrlich.! Alssicht

Es läild cin: Frmilie Emst Ädolf
früh. tLrhcnrdorf HotclS.b{idhäu

G.tlanl(c-Scheokaolago, Kohlcdseu-

r.- uld -Anbcer, Idstlndb.ltudg uod
Rcidigüog

EmilSchlesinger
Itzehoe/Holstein

Gr, !?und*bcrg,, - Tclcfon 2J ,.1

l./ /' L
l.,.tor tert -1, n* e

t)
KETMEN (,\LLGÄ1,

Gcrbeßtlaße

Ei't B. ch

is ,htq gehitli lnr Rött'1,s
hhs! lnh

IN[. NIKoLAUS lrüLLER

W. Wihon
Obst - Gemüse - Lebensmittel

Kempten/Allg.
Ecte cerb€rstraße-Residenzplrtz

Tel. 38 rt

tKailÄittner-
Lebcnsmitt€l, R€is€andeDkeo,

Drogcr, SportartiLel Tel.ll ,,
llsqnk bei Berchtesgoden
.An dei deutschen Alpenstraße

Qustav Zrewer-
Bäcketei - Keinptcn/Ällg.

früher Rcichcnb&g

\/.rslnd $on Chrhi6r.i.r u. Sti€zeln

2u ostern und V€ihnäcltt.n

Mopeds
Fahrräder - E$atzteile

E. SCHARNAGET
K.mpt€D/AIg., St.-Mang-Platz 2

TRAI{Z PHITIPP
zeitungen und Zeitscbriften

KEMPTEN (ALLGAU)
Rathausplätz 19

LhohM - Strageh

T a,.t.'t - S !.bfa/i 
" 

- Balar, 4t
Ka.b.l-Vardhlar Ib Ki.bc, Bad

Plan iA&c kr'1- x. Va,kt 
"P

6'
Kempten, Bäckelstraße 22

Qustav \Iaqnet
SCHNEIDERNEISTER

cmpfiehlt sich ald bndslcüt@ filr
fci'e Hclcn- lod D.ndgardcrob.

KEN{PTEN, Salzstraße 16

No ,W ]hch 6e4i4fhcir!
,ALPD' d* dcurschc !?ott fü" ALPA(

Uns.!. Firn! l3l iE B.sltzc dcs ALPA-
O.isibal-R.r.pt€s uid b.tcchtißt' di.$3
an Qu.lität trnn:.halhlich. Erz.usti3
tr d.t DBR iD d.. iltö.lanotcn h.u_
dunl.lb'ru.n Alfm.ch{os i! d.n Han-

ACHTEN Sie deshalb beim Elnkaul
auf die intern. solische Sdu6marke
mil dem selben Stern überm ,A'.

ALPA- GH ETA
Charn/Bi!}r.

TlanzQefiert
Güternähvcrkehr, Kipper-
tlmsportc mit Mercedes Alhad

RRAUNSCH\{/EIG
Ruf 4 ro l8 Hambuiger Str. ,t,
früher Arnzu im Riesedscbirge

ENTIqÜRFE FÜR ILIUSTR,{TION
IJND \üERBUNG

Jlans Ääas&
GRAPHI(ER

KEMPTEN (ALLGiID
IlcmmingcrStr.2s 8uf ,409

Granz 4-all
SchneidetrDeiste!

(13b) B ILLENHAU SE N
üb€t Krumbrh / Schsaben

früh€r Niederlangedau

Anfertig. guter u. preisvettet
Heff€n- ünd Damobekleidung

BUCHDRUCKEREI

Jhna ätfien
REUTTINGEN
Spe.lingweg lg

Tel. 4209 - froher Oberoltstodt

www.riesengebirgler.de



Tßüdn7-llraDl
BEUTEL&CO.TÜBINGEN

Das crste deutschc lfotor-Hotcl vor dcn

Toren der rcizend am Ncckar gclcgcncn

Univetsitätsstadt Tübingcn.

Das gepflegte Haus flir Sic und dazu alles

für Ihren Wagen (Boxen, Paikplatz),

60 Bctten, Zimmer mit Bad, Duschen,

Tclcfon.

Das im Atriumstil erbaute Haus bictct
motorisictten Reisenden völligc Ruhe

und Entspannung.

Es freut sich auf Ihren Besuch

HERBERT BEUTEL - früher !/iesenbaude

Qünslige

0slot.
4nge0sla

D6n€n-Frühiahr.mönr€l ous be-
wohrlen Popeline, WollRouidl,
M.hdiröderTw€.d i. llEidrdmen
Formen 0nd modi;.hen Forben,
98.-, 79.-, 59.-, 12.- 29,-

Ddmon-Ko.tümo fü. Siroße ubd
Rei!e, ou5 spo.tlidrem Tweed od.r
eleodnten Kammddhen-
r48:, 118..,98.-- 29.-

H.lron-Solkoonrits. in der lou-
sendfoch b.wöh.t.. OberpouE
Speziolousführuhs, nur gulc Quo-
lilöten 198.., 158.-, 128.- 98.-

Hsrßn-Maintsl ous Pop.line, Lo-
de.- oder Wollrroften in einmolis
sroßerAuswoh', elesqnte f ormen,
159.-, r2E.-, 88.. 48.-

KTI,IPIEI{.AttGÄU

Sudetendeutscher Tog in Stuttgort
Pfingsten 1957

EETTFEOERN
{füllfertis}
!/rkg i.ndg..cili$.n
DM 9.30, .m,12.O,
15.50 ond 17.-

DM 3.25,5.25, 10.25,

l3-85 und l6-25

fertige Betten
Itopp-, Doun€n-. T.s€.d6cko.:und

Bsnvö.dlo von der Fo.hff'lll.

BLAHUT, Furlh i. Wald oJ"'

BLAHUT, Krumboch/Sqhwoben

Verlonsen Sie u.bedinst Anqebor,
bevor S,e lrrren Bedorf qndeMelhs de<ken.

@ffitf*
rezepien i. VOterorl hergedellt, lönn.n
Sie ihn und die onderen W!.schelburger
Spe2iolil6ren wieder in olrbekonnler
Ouölirdi bekonmen: Wünsöelburget
Koh, Urion, Jogdfieber, Kroorzbeere,

ti16r€,weinbrönde, Run. Zu hobe. bei
lhrem fochh,5ndle.. so.it Austunfl und

Prorpehe durch

YttE CII WU S(llttSUR6tR (0flt8tUilltRfl l
tnstttt r to . z:t ltttocrtr . dtslni[tt

Bez*gspteis: Eh Hef 80 Ple,; bei oietteliährl, Voraasbezahl*ng auf das Posts&e&honto Män&en 270 10 71. Renner, Nesengebirgs-

ve ag, DM 2,40, - Heratsgeber: Nesengebirgsverlag M. Renneri Schrifleitung xnd Korrespondenz Josel Renner, KemptenlAllg.,
Saa ands*a$e 71,Telelon 7376. - Gesamtherstellxttg: Ferd. Oedtelhärsersdte Drt&erei, Kem?ten,
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zur Selbrtbcreltung voe
BüM, llKORDll uf,D PUltlSCl

noch rudeiendeutsdre.A.t
.€lr J€hr€n bell€br ond begohrrl

Töslich einsehende Gurodrleh
zurriedener Kund.n bestölrsen diB l

I Fl. für I Llr.r DwI l.5O : 45 Sorlon
Erhdltliö in Droserien und leilw. Apolhel€n

oder beih Alleinheßreller:
Korl Breh, Gäpplnson, Sdrlllorplotr 7

{f rüher Roßbodr, Sudetcnlond)
Söon ob 2 Flo5chen portofr.ie Zuiendu.o

Aoßerd.m v...ond ln fotrlgem

R U M sud. Art und L ! Kö.R E II
wie Koiserbirnen, Künmel,

Glühwürmchen, Puntdr, Ko.n, Silterlikören
und weireren 30 Sortef, in

l-Liler, 0,7-Liler ond t^-LrteFFlosche.

Verlongen 5ie Protpekte!
lh Gesdrmock goronrie wie doheim !

Korl Br.ir, Cöpplnson, Sdrlll.rpl6t! 7

www.riesengebirgler.de



lltnr$ $uÜrtmtunü
l{ummer l8 Aprll t 957

I
J

tl

Der gottsche Dom d€r ehemals Frelen Relchsstadt Regelsburg lst elnes der ewlgcn Wa-lrrzelchen des
gesamten Deutschtums. In Regensburg, der Patenstadt der Sudetendeutschen, wurde am 9. März 1957
lm Rathaus dle ,,Deutsche Gesellschalt zur Förderung der sudetendeutschen Volksgruppe" gegrifurdet.

lzu unserem Bildbeddrt auf den Selten 4 und 5)

www.riesengebirgler.de



2stodhha llofl'cn
Oslern, dos Fesl des Frühlings und det
Aüterslehüng des Heilonds isl wie
koum ein andeter Schnilrpunft, des Joi-
res geeignel, unserc Hetzen zu erwöt-
men und mil lrohet Holtnung zu et-
Iüllen. Die wiedererwochende Natut,
dos sprossende Gtün, die autbrcden'
den Knospen, der Jubel det geliedet-
ten Sönget in Wald und Büsch, d.ie
nun wiedd wötmenden Sonnenslroh-
len, all das erweckt in uns dos Ge'
fühli Nun muß sidr clles, olles wen-
den. Und ollzu groß ist die Ver-
lockung, diesen lrühlingshollen Opli-
mismus, dieaes hollnungsvolle Vet
Irouen oul nun kommende bessere
Toge audt aul ein Gebiel zu überlro-
gen, wo wit Verltiebene nun leider
gar keinen Grund zum Oplimismus
hdben, ndmlidr dos det Polilik.
Denn ni&l nut oußerholb Deulsdt'
lcnds, sondern oudt hier in der Bun-
desrepublik mehren sidl in letztet
ZeiI in eßchted<endem MoB die Stim-
men von sogenannlen .prominenlen'
Peßönlidikeilen, die die Meinüng
vertreten, man möge die Heimalgebiele
der deutsdren Vertriebenen. olso ouch
unser Sudetenlond, in Gofles Nornen
denen icssen, die sidt heule drin brcit-
modten, weil dos doch viel bequemer
ist, als dorum, wenn oucä nolürlidr
nü mil polilisdten WalIen, zu kilmp-
fen. Denn tuon mödtle hall gor zu gern
mit den Tsdechen und Polen Gesdülte
modten und dohet wtll mon sie
ntdTl erbosen durch dos Verlangen, sie
mögen zueßI einmal den uns gerdub-
len Boden hetausgeben, den sie io
doch nicht besiedeln und bebauen
können. Nein, diese Mensc-hen sind um
eines winzigen, vergönglidwn Vor-
teils willen bercit, unsete Heimal zu
verschodtern, die ihnen gor nidlt ge-
hötl und über die sie dahü oudl nidrt
verlügen können.
Daß wir dem llichl untöIig züsehen
dürfen, ist klat - abet wos solien
wir tun? Nurr, wir Sudelendeulschen
zöhlen in der Bundesrepublik immer-
htn ubet zwei Millionen Köple -und dozu komml noch das weitete
Millionenheet der andetn Verlriebe-
nen. Und wit sind ouci nichl eine
regellose Hetde, sondern wir besit-
zen unsere grcße Orgonisalion, die
Sudelendeulscle Londsmannsd&ll, die
stark genug isl, do! mon nidrl so
ohne weiteres übet sie hinweggehen
konn. Sie zu slörken, vor ollem nolür-
Iich dur& unserc Milgliedscholl, muß
doler unser alletersles Ziel sein. Wo-s
ddtübet hinous nodt jedet einzelne
tun kann und tun muß, dotüber soll
on dieser Slelle das nächste Mol ge-
sptodrcn wetden.
vor allem abet - und dos is, die
votousselzung Iüt olles übrige
dätlen wit uns nidtt entfiuligen los-
sen. \denn wir den leslen Glouben an
unsete einatige Rückkehr behallen,
wenn wir nidrl müde und teige wer-
den, dann werden wir unser ziel oudl
erreidten. Zu/eilousend Johre hal die
well übet die Juden gelddtt, die von
der Heimkeht nach Polöstino ltöumten

- ünd heute hoben sie die Heimot
ihrer Ahnen wiedet in Besitz genom-
men, nut weil sie doton glaublen und
darum kömptten. So muß dudr bei uns
der Ieste Gloube an die Wiederye-
winnung unseret unvetgeßlichen Hei-
mot det Grundton sein, wenn öster
lidrcs Ahnen und Hotlen unsere Seele
b6chwingl.

Selbst in den unwirtliöen Randsebieten des
Sudet€.landes hatte jetzt der ,Sommer' über
den "w'inter' gesiegt, ünd mandrerorts war
am 4. FastensoDntage rodr d€r Braudr des

"Tod- oder Winteraustreibens' üblidr. Der
Volksmund nannte dahcr den Sonntaq Lätare
auö den "Tot€nsonntag", in Ostböhmen den
,Sdrwdr/en Sonnli(t". Nodr vor wenigen
Jahrz€hnten pflegte man am 5. FastensonD-
tage im Adlergebirge das "Somnersingen',und !6nnle den Sonntaq Judica wohl audr
den "Summersonnti(n".Mit dem Asöermittwodr hatte der ausqelas-
sen€ Fasöins seinen Absd!luß gefunden uDd
e! begann die stille Fastenzeit-
Seit der Mitte des 17. Jabrhunderts wurde iD
viel€n Städten der Heimat (Plan, Budweis,
Hohenelb€, R€idrenbers, Böhm. Lejpa u. a.)
das bitlere Leiden und Sterben des Heilands
rm Freien ro sogenanntpn -Pdssionsprozessro-
ncn' zur Ddrstellunq qebradrt. Fur Passrons-
spiele aber hatte N'emes in Nordböhmen seit
l92l sein neues "Passionsspielhaus'und Hö-
fltz rm Bohmerwdlde seinc ergcnF "PässroDs-spielhalle-. Was Oberammcrsaü für BayerD,
Erl frir Tirot, das wdr Höritz für das Sudeten

Der Osterlestkreis - u.d damit zugleidr die
Kar- {Klage-) woöe - besann mit dem Palm-
soDntdg dls Erinn€rung an den lestli.hen Ein-

0u0dm0uul[ütts Drnuütum 0tt 0[om
Zäh, wie der Sudetend€utsdre seit JahrhuD-
derten an der Väter Sdrolle hing. ebenso zäh
bewahrte er audr durö die ldnse Cesdrlech-
terreihe seiner Ahnen das von ihn riber-
nommen€ Brauchtum- Trotz versdriederer
landsdlaf tlidre. (stamntiöer) Abweid!ungen
firden wir in ihm dodr ein€ durö tiefe Clöu-
biskeit und enge Naturverbundenheit be-
dingte eiDheitlidre Grundhaltung. Und so kam
es, daß der alte Volksglaube s€lbst di€ hödr-
sten Kirdrenfeste üppig um'i^/udrerte.
cstern wurde in der Heiinat gleide.ndßen
als eltlidres F€st des erwdöten Frühlings
sie als kirchlidre Feter der Auferst€hung des
Herrn besangen. Für die Kindei der sudeten-
deutsdren Rändgebirge besdnn der Lenz, ganz
gegen den Kdlender. erst mil dem Ceorgi-
tage. dem 23. April. Mit dem "cirqntodr" d€s
Egerlandes wdr de. E.dboden entgiftet und
gestattet€ deo Jüngsten das Barlu8gehen und
das Herumbalg€n aul bloßer Erde. Nadr der
oft ldngen wint€rruhe der Bauern begann für
diese wi€der dt€ Sorqe um die ausqestreut€
Saat, und bei den St. Markusprozessiorren bat
die Laodbevolk€rung den Herrgott um gutes
Wadrstum. Freili.n konnten rhr die Eisheili-
ger Pankraz, S€rvaz, Bonifaz - und die
"nasse- Sophie (12. bis 15.Mail nodr allerlei
Sdrdd€n brinsen, uDd d'es suöte man durch
BittqäDse (FlurumsäDge) zu verhiEderE.

Anbadrt am Oftermorgen
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Ostersonntags, wurde iD allen Kirdren feier-
lidr die Auferstehung des Herrn begangeß.
Die Worte des Priesters: ,Christ ist eF
standen!" wdrer die Siegesbotsdraft, daß de.
Gekreuziqte den Tod übervund€n hatte, und
sie Iösten paukenwirbelnd den hundert-
,lrmmrgen Chorat. dns "Hdll€luldh", d s.
Nodr in d€r Osternadrt hollen sidr im Sdrön-
heDqstgau, im Adlerg€birge und andernorts
die Mäddren sdrweigetrd dds söönh€its-
brtnqende ,Oslerwasser'. um sicn nodr vor
Sonnenaufgang damit zu wasdr€n.
Ein selt€o sewordener Braudr war hier Dodr
vereinzell das "Emdusqehen" älterer Fraueo,
die nodr vor Sonnenaufgang sdrweiqend fünf
hölzern€ Wegkreuze aufsudten und so den
Cang der frommen Frauen zum G.abe Christi

lm Böhmerwald holten sidr ledige Bursdren
eodr in der Auferstehunssoadrt bei ihr€r
Liebsten das "Osterpad(el', dds nebsl kuDst-
voll verzi€.ten und mit Sprüdr€D v€rsehenen
Eiern noö allerlei kl€ine Cesdrenke enthi€lt.
Die Tänzer der FasdriEqszeit bekamen von
ihren Tänzerinnen die "Sdred(l', d. h. ihr€n
V€rdiensten entsprech€nd eine wohl€rwogene
Anzahl von Ostereiern. Die Bau€rnbursdren
zeigten wohl dudr iu der Osternaöt ihre
Künst im Peitschenknallen, wobei der "Zwie-sdrlag' eine besond€re Kunstferiigkeit vor-
dusselzte. Bei Sonneraufgang konnte man
lvohl dudr di€ dr€i Freudensprünge d€s Tag-

In Oslböhmen u.d Nordmähren zogen dann
am OstersonDtag_ vormittags die Buben mit
deD durdr bunte Banddr€r q€zi€rten
,Schme&ustrr' von Haüs zü Haus, peits.hten
da die Frauen und Mädöen gelinde aus uDd
sagten dazu ihre Reimlein. Sie vraren dariD
unDadrgiebig. bis sie gefä.bte Eier, Backwerk
dder ein Geldstüc{< als Lohn empfanqen

Wohl sdron eine Woöe vorher hatt€n si.h
die Buben die sdlönsten Weid€nrüte! abge'
sönrllen, iD heiß"m Wds.er gebruhr um siF
ges(nlneidig zu madren, und dardus kunst-
voll den "Sdrme&oster" ivon smikk€n '
sdrldseo) qeflodten.

Leider wurde späte. nur zu ofl vergessen,
daß der "Sdrme&oster" €isentliö die neues
Leben we*€nde ,Lebensrule' unserer Alt-
vordern versinnlidrte. und audr dieser Brauö
wurde. wie mandre anderen, zu einem bloßeD
Bettelbrau(h herabs€wurdigt.
Wenn dm Vormittag des Ostersonrtags die
"Osterreit€r' (2. B. in Nordböbmen und iD
Sudelen-Schlesien) auf ihren bunt s€sdrmü&
ten Pferden zunächst vor die Kirdre ritten,
um hier den kirdrlidren Segen zu emprangeD,
und dann, die kunsrvolle Fahn€ des ,saal-
.eit€.vereines" und die Statue des ituf-
erslandenen Heilands voraustragend, um die
Dorffluren ritten. um den himmlisöen S€sen
für si€ zu erfl€h€n, zeigl sich ddrin wi€derum
di€ Ve.bundenheit zwisdren dem tieien
Göttesslauben und der ehrfüröligen Sdrollen-

Die Festesfreude spiegelte sidt audr io
den Speisen des Os(erfestkreises widpr: im
runden weißen Osterbrot lOsrerlablan), im
Adlergebirse audr,Sißbruut" (Süßbror) s€'
nannt, jn allerlei Fdstenqebä& {Brezeh,
Söned(en, Krinseln usw.) und am Fesltaq
selbst in Zid(elbraten. ln mandren Orten des
Riesensebirses aß wohl auch nodr die sanze
Familie voD einem sekoöten Ei. Die oster-
eier selbst wurden bunt gefärbt, wozu man
frriher nodr oft Zwiebelschalen verwendete,
und die rn die Fdrbe einqenlzten oder erD-
qesdrdbren Musrcr vpr rielen vrelfddr eioe
hodrstehende Volkskunst. (Mähren usw.) Die
Kinder aber suöten fleißiq in Haus uDd
Garten nadr den Nestern, in di€ der "Oster'hase' seine bunten Eier gelegt hdtte. Symbol-
haft waren Ei und Hase Zeichen der neu
erwadrten Frudrtbarkeit.
ln mehr€ren Gege.den unserer Heimat, im
Böhnerwald und dnderen Cebieten aber b€'
gann dm Ost€rmontag nadrmittdgs das "Eier-ped(en" oder ,Eiertitsdr€n" das Zusamnen-
söldgen der Eispitzen, wobei dem Sieser dds
Osterei des Unt€rliegers anheimfiel.
In all dies€n bodenverwurz€lten BraudeD
dber laq ein Stüct Heinaipoesie, die die
Festzeiten so liebevoll und verklärend riber
den drbeitsreiöeD Alltaq hinaushob. R-r

ts€schdulidre Ollern. - Vor dcr Ruine Eng€l-
haus bet Karlsbad, €itr€ der bekaanlesten

Burgrutnen des Eqerlandes.

zus des Heilands in Jerosalem. In allen Kir-
.hen dp. Sudotenldndes w,"den dn diesem
Tage "Palmen" g€weiht - an ihrer Stelle bei
uns Zwcise der Salweide ode. des HaselnuS-
strauöes. lm Böhnerv,alde band man die
,Weihpalmen' an einen lansen Ste&en, ver-
zierle den Busdren oben mit kiinsttiöen Blu,
men -- und, je lnnger der Ste&en wdr, desto
srößer die Ehr'.
Wer sidr gegen Halsweh s(hülzen wollte,
versdrlu.kte wohl drei seweihte Palmkä(z-
(heo. Die Bäuerin sted(te Palmzveiqlein hin-
t€r Heiligenb'lder uDd Dad)sparren, un dds
Haus vor Blitzschlag zu söützen Der Bauer
aber trus kleine, mit Palmzweiglein ge-
sdrmüdte KreuzleiD aus gew€ihtem Holz duf
die Felder, um sie vor Hagelsdrlds und Miß'
waös zu bewahren.
ln der Gegend um Traulenau und im Adier
sebirse und dnderen Orten dß man an die
sem Tage meist mit Pfefferkndren bestreute
Butt€rnüdeln, w€shalb er dort audr ,Nuudel'
sonntidr' hieß. Der zuletz( Aufgestandene
wurde den ganzen Ta!, als "Palnesel' se-
hanselt.
In Sudeten-Sdrlesien war in früherer Zeit am
Mittwodr der Karwodre das,Judas-Auslrci
ben' Volksbraudr. Hdtte der Sakristdn nach
der Sdrulm€sse das dritte Klapperzeidren ge'
seben, eilie der durö das Los bestimn'te ünd
an seiner roten W€ste kenntlidr€ "Judas" ins
Freie - ihm nact, johlend und sdrreiend, die
ganze Kitrdersöar, um den "Verräter des
Heilands'zu lanqen und zu verprügeln. Kein
Junge meldete sidr frir diese undankbare
Aufgabe freiwillisr traf ihn aber das Los, tat

des alten Brduch€s willen".
Zur,,Fußwasdrung' am Gründonne.stag be-
sab man siö nodr vor Sonrenaufqans an
eireü Bach und nur der im Freien geübte
Braudl madlte Gewittersdrädeu unwirksam
Nad dem Frühstü* holten sidr die Madchen
au(h fließend€s wasser, denD es verlieh
Sdronheit und sdrützte vor Sommersprossen
AD diesem Taqe sdrnitten die Saazer Hopfen-
baüern wohl aüch ihre Hopfenstö.ke zu, um
eine reidre Ernte zu erzielen.
lm Adlerg,ibirge besuöten am "Crinndoo'nersötirdr" die Pateokinder ihre Paren. um
ihr Gründonnerslagsgesöenk lGebäd(, Marzi-
parfisuren, Geld usw.) in Empfang zo neh-

Am Vormittäg beherrsöten die "Ratschen-
buben" das Ortsbild, die mit Ratsdren, Klap-
pern oder Sdrnarren, heiscnend und ihre Vers-
lein sag€nd, von Haus zu Hdus zogen.
Zum Frühstüd aß man an diesem Tage qerne
€iren LöIfel Honig, der vor Halsweh uDd Hu-
sten bewahrte, zu Mittag aber etwas Crünes
{Salel, €ine Kräutersuppe usw.), denn das
sdrützte vor Fiebe. und hrtziger Suchl.
Karfreilag und Karsamsiag waren, der Grabes-
ruhe des Gekr€uzigten entsprechend. slille
Tage, aü denen man jedeD unnützen Lärm

Am Karsamstag. abends, in andereri GeqeD-
den des Sudetenlandes am Moraen der

Ustetucher Frühling iD der Heimat. - Im bönmisden Mittclgebirge. - Ali* von KuDdtaiilz
zum Mill€sdauer.
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Dlr trntunltn0t üur $uünftn0uullünn
Zur Gründung der ,,Deutschen Gesellschaft zur Förilerung der sudetendeutschen Volksgruppe'o

Am 9. März 1957 haben der Oberbürger-
meister und Persönlichkeiten des öffent'
lrchpn Lebcns der dlten, ehemdls Freren
Reidrsstadt Regensburg zusammen mit
dem Sprecher und Amtsträgern der
Sudetendeuls.hen Ldndsmdnnschdft im
dltehrwürdigen Rdthaus zu Regensburg
die ,,Deutsche Gesellsdraft zur Förderung
der sudetendeutsdlen Volksgruppe" ge-
grundet.

Diese Vereinigung will laut ihrer Satzung
,,das Verständnis des deutscüen Volkes
für das Sudetenland, die Sudeten-
deutschen und ibre Angelegenheiten för-
dern und pflegen. Sie wi)l zur Verwirk-
lichung der Ziele der Sudetendeutschen
Landsmannsdraft beitragen und diese
unterstützen".

Mit dieser Gründung, die für die sudeten-
deutsche Volksgruppe von groBer Bedeu-
tung ist, hdt die Stadt Regensburg, die
am 10. November 1951 in einem Festakt
im Reicüssaal die Patenschaft über die
sudetendeutsche Volksgruppe übernom-
men hdt, dieser Patenschaft einen kon-
kreten Inhdlt qeqeben. Sie will damit die
Stadt der Sammlunq für alle Menschen
und Körpeiscüaften der Bundesrepublik
Deutsdllaod sein, die zusammen mit der
Sudetendeutscüen Landsmannschaft das
Rectlt der Sudetendeutsdren auf ihre an-
ge6tammte Heimat erkämpfen woilen.
Die Gründung dieserFörderergesellschaft
zu einem Zeitpunkt, in dem es ddrum
geht, gegen die Verzichtpolitiker aus
.rllen Lagern dds traditionsbewußte
Deutsdrtum aufzurufen, beweist, ddß die
Bürger Regensb rgs ihrer alten Reichs-
tradition treu geblieben sind.

Die Stddt Regensburg, eine der ältesten,
m.idrtigsten und ehrwürdigsten freien
Städte des alten Römisch-Deutschen Rei-
ciles, setzt als Rectltswahrerin der sudeten-
deutsdren Volksgruppe eine gesdridrt-

lidre Aufgabe fort, die sie in guten und
söleöten Zeiten des deutschen Volkes
immer ehrenvoll erfüllt hai.

Nach dem keltisdren Namen Radaspona
zu schließen, haben keltisdre Stämme die
Donaustadt begründet. Die geographisdle
Lage dieser Stadt, der Eingangspforte
zum Donaurdum und des "westlichstenHafens des Schwarzen Meeres', hat
schon zu einer Zeit, bevor noch die
Römer sie als Castra Regind zur lömisch-
germanisdren Crenzhauptstadt mdchten,
eine widltige Rolle gespielt. Von Anfang
an bestand eine Wedlselwirkung zwisdlen
Regensburg und dem böhmischen Raume.
Die keltischen Bojer gaben Böhmen
(Bojohdemum, Bojerheim) und Bayern
(Land der Bajuwaren) den Namen. Ger-
manische Markomannen waren die ger-
manische Bevölkerung i]} Böhmen und
Bayern, und oberpfälzisdl - norgauisdte
Bayern erschlossen, rodeten und besie-
delten im Mittelalter das westliöe Böh-
men. Regensburg, die Hauptstadt der
Bajuwaren, \^rurde nach der Niederwer'
fung der Agilolfinger unter die Franken
und unter die Reichsherrschaft Karls des
Croßen gebrdcht. Sie würde unter König
Ludwig dem Deutschen zur ersten Haupt-
stddt des werdenden deutschen Köniq-
reidres. Die Gemahlin Ludwigs des Deu!
sdren, Königin Hemma, Kaiser Arnulf
und Ludwig das Kind haben in Regens-
burg ihle letzte Ruhestätte gefunden.

Die gescirichtliche Verbindung mit dem
tschecüiscüen Volke begann im Jahre 845.
Am 13. Jänner dieses Jahres taulte der
Abt und Bisdrof Baturich von Regens-
burg auf Wunsdr König Ludwigs des
Deutsdren vierzehn böhmisctle Fürsten und
ihre Mannen, die König Ludwiq um Auf-
nahme in die Gemeinschaft der Christen-
heit qebeten bdtten. Von dieser Stunde

Die Brüd(e über die Dondu in Regensburg ist eine rler älleskn arild(en in DeutsdlaDd

an begann die deutsch-tsctledlisdre Ge-
schidrte mit aller ihren Gldnz- und
Schattenseiten.

Im Laufe der weiteren Geschidrte ent-
wid<e1te siö Regensburg zu einer bedeu-

Der Oberbti.germeister der Stad! R€gensburg,
MdL Hans Herrmann, ist einer der bewährle-

sten Fretrnde der Südetendeutsdren

tenden Hduptstadt des bayerischer
Heüogtums, des deutsdren Königtums
und der katholisdlen Kirche in Deutsch-
ldnd. Ndddem Kdnig Heinuct L rm
Jahre 928 die Tschechen unterworfen

Grabmal der Königin Hemma, um 1280. Di€se
Grabplatte ist €ines der bedhntesten Zeug-
nisse deürs.t.r Bildhauerkunst d€s Mittelalte13
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und dem Henog Wenzel die Reliquie des
heiligen Veit verehrt hatte, weihte der
Regensburger Bisdrof Tuto in Prag deII
ersten Veitsdom,

In nactstaufisdter Zeit erkämplten sich
die Bürger der Reidlsmetropole naö-
einander bedeutende Redlte und konnten
scüließlidr erreiöen, da8 ihie Stadt unter
der unmiltelbaren Stellung des Kaisers
als Freie Reiösstadt sidr aus dem Ge-

F

Die von Ludwig t, erridrlet€ Walhalla bel
legensburg, ein grtedrlsöer Tempelbau, tn
der die Bltslen großer Deutsder aulgeslellt
slnd. In lhr hat auch ulser Adalberr Sülter

seiner Platz getrnden.

füge Bayerns löste. Dieser Umstand be-
dingte es, daß heute Mündren und nidlt
Regensburg die Hauptstadt Bdyerns ist.
Diese reidlsunmittelbare Stellung hat es
aber im alten Reich ermöglictlt, daß Re-
gensburg zu einer der "heimlidren'Hauptstädte Deutschlands wurde. Seit

1594 fanden die Reichsversammlungen
nur noch in den Mauern Regensburgs
statt. Auf einem dieser Reictstage, 1630,
wurde Wallenslern das erste Mdl seiner
kaiserlidle4 Amter enthoben. Bei diesem
Reidlstag starb audl der berühmte
Astronom Kepler in Regensburg, der
jdhrFldng in Prdg dls Hofdstronom Kaiser
Rudolfs Il. gewirkt hatte.

Bis zum Jahre 1806, als Kaiser Franz ll.
die römisdl-deutsöe Kaiserkrone nied€r-
legte, blieb Regensburg als die Stadt des
., rmmerwährenden ' Reidtstages, elnes
deutsdren Ständeparlamentes, die Haupt-
slddl Deulsdlldnds. Nddl der Auflösung
des Reidres wurde Regensburg 1810 dem
bayerisdlen Staate eingegliedert.

Wenn Regensburg heute, in der Notzeit
des deutsaüen Volkes, die Patensdraft
über die heimatvertriebene sudeten-
deutsdre Volksgruppe aus Böhmen, Mäh-
ren und Schlesien übernommen und nun
in Erfüllung dieser Patenschaft eine För-
derergesellsdaft lür diese Volksgr ppe
gegründet hat, so zeigt dies, daß sie
audr heute ihrer Gescüidrte und Reiös-
tradition treu geblieben ist.

Es war in der Ostetwoöe vor zehn
Jahren. Seit einigen Tagen weilte idl mit
meiner Familie in einem Flüdrtlingslager
in Bayern. Die Aufregung und die Stra-
pdzen der Ubersdrreitung der "grünenCrenze" aus der Sowjetzone, der vorher-
gehende Hunger während des Aufent-
haltes in Sadrsen, das Frieren in den
lrngeheizteD Räumen, all das hatte unsere
Gesidrter gezeidüet. Wir waren seelisdr
und körperlidr einfadr zermürbt.

Nun war ictr, es war gerade Grün-
donnerstag 1947, in der nahen Kreisstadt
und hatte meinen Flüdrtlingsausweis e!-
halten. Idl war sehr froh darüber und
bummelte nun neugierlg durdr die
Strdßen. Vor dem Sdraulensler einer

Blid( aul die Gesdrledter-Türme, die bew€hr-
ten Bllrgerhäüser des Mlttelalters, zum Tltrrn

de. Rarhäue3.

Oftern Dor zehn Jahren

Der Reichssaal in dltetr Ralhaüs. Hier ianden di€ Sitzungen des Reichslages statt und hiel
wurde im NoveDber l95l in einem Festakt die Pat€nsdraft fltr dte sudeterdeubdre Volks-

gruppe verkündet.

Bä&erei blieb ich steben urd blickte
sehnsüdrtig naö den ausgestellten Sem-
meln und Broten, meille wenigen Brot-
absdrnitte auf der Lebensmittelkarte
übersdrlaqend. Plötzlid) überkam midl
übermädltig der Hunger, und iö trat io
den Laden, wo eine ältere Frau und
deren Toöte! hinter dem Pult standen.
Ich legte Celd und Absctnille Iür vrer
Semmeln hilt und giedg veFdrlang ich
sogleidl eine davon,

Die Frau, der mein Gehabe wohl auf-
gefallen war, frug midl teilnahmsvoll,
wo idr herkäme. Mit kurzen Worten
sdlilderte idr mein Sdrid(sal: russische
KriegsgefangensdFft, Vertreibung aus
der sudetendeutsdlen Heimat, Bau-
arbeiter in Sadtsen, Fludrt über die
Crenze und jetzt sejl vier Tagen im
Flüötlingslager.
Sdrweigend nahdr sie das Geld, die
Marken sciob sie wie unabstdrtlidl zu-
rüct. Ddn! ging sie in die ansdlließende
Küdre. Idr dankte und wollte gehen, da
sagte das Mäddren: "Mein Vater ist audl
noö nidrt zu Hause, wir wissen nichts
von ihm. Zuletzt war er in Böhmen.' ldr
sdrwieg, denn zu schre&lidt stönden nodr
die Bilder der Greueltaten vor mir, die
gerade in diesem Lande an den watlen-
losen deutsdren Soldaten begangen
worden waren, Iö wat sdron an der Tür,
da hörte idr ihre Stimmer ,Da, nehmen
Sie lhrer Frdu mitl" und sie sdlob mrr
ein Brct in den Alm.
Ein Brot! Ein ganzes Brot! Meine Fßu
vreinte, als idl es ihr bra(hte. Es war das
sdlönste Ostergesdrenk, das wir je
empfangen hatten.

Nun lebe idr zehn Jahre hier, und immer,
wenn jdl in der Stadt weile, gehe ich in
diese Bäd(erei. Sie ist heute sömuck
ausgebaut, aber noch immer stehen Frau
und Tochter allein in dem Laden, Der
Mann ist nidlt mehr heimgekommen. Er
ruht im dem Ldnde, dds einst meine
Heimat war, und schläft der Auferstehung
entgegen, die uns alle, alle einmal wieder
vereioigen wird, wenn das große Ostern
der Sdtöpfung anhridtt. J. May

t"-
I

www.riesengebirgler.de



,,1)ovisenfalleoo
der CSR wird aufpolierl

Genosse J. Ullridr, der tsdredroslowdkisdre in Kartsbad harten sidr z. B. über huDdert
Delegi€rte bei den Vereinten Nationen, er- Dienststelletr uDd Behörden etdblierr, dieklärte im politisden Sonderaussdruß der nidrt das geringsre mit derü Kurberrieb zü
UNO: Die CSR plaDt sdon im kommenden tun haben. In Franzensbad sind elf, io Karls_
Jahr die Zahl der Touristen und Kursäste aus bad 72, in Marienbdd sieber Kurhäuser von
dem Ausland auf 60 000 zu erhöh€n und bis den Gewe.ksöaften belegr und ähntidr ver-
züm Ende des laufenden zweiten Fünijahres- hält es sidr in dnderen Frendenverlehrs-
planes im Jahre 1960 auf rund !000m zu orten. Nadrdem man angesidrts der labileD
steigerr. Die volksd€mokratisdre CSR regl€- Stimmung der überarbeiteten Werktätigen
mentiert demnadr nidrl nur deD FremdeD- k€ine weilere Drosselung der Einwersuns zu
verkehr ihrer eigenen Unte.tanen, audr die Erholungsaufenthalten vraqt, werden nuo
Zahl ausläDdisdrer Gäste, die man Lrm Devisen sdlleunigst GeDesungsstätten in der Slowakei
erteidrtern will, ist vom Zentralkomite€ der €üidttet, verfallene Gebirgsbauden renovi€rt,
Kommunistisden Partei vorher festgelegt und Ieerslehende Fabriken und Sdrulgebäude in
in die sozialislisdre Zwanqswirtsdraft eiD- ,Gr€nzgebiet' zlr Erholungsheim€o umsebaut,
geplant. Das staallide Reisebüro CEDOK tral Zeltstädt€ z. B- am Hirschberger Se€ auf-
mit über 2oo Reisebüros in Europd und Uber- gestellt, um cebäude der Kurorte zu ent-
see entspredende Vereinbarunqeo, und die lasten und frei zu bekommen
Ndtrondlbank rn Prag bewillrgte
.atenUmwedlslüngskursttineiseae..]l-Ku.zlichberichtetedietsöeöis.nePrec.p

$*tt'gr-:lfi.:**.*-if iTi'L+ä 
j":I1;;::;:,*ä$tL*l'ff ,,tdtl4sürclht,

von nur Kc 7.- gehanclelt wird. Ja62 das Weltbäd Karlsbad \^/er

i*ti'.-1::iis"".'ä"H1"? irir":l,*,t *:"*Jli*t:;,i," -1'"t,:E 6erctse!"
f"Y;äi"i;"i:,."f; ":::ff1:?ii.,.i:1::ä; :*";,':*;""lll ;1-,r;.$""i;;"11L dip un- Dds zen,,a,o,san der Kommunisrisd,cn pd,tci
mdn sd,reuniss, wenigsten\ d,e *""'",'"1 lll,liilii' ,iT.ä*,1i"\'if'i.;;:[i:; äfrj de, rsd,ed,osrowake, sd,re,b, ,n sF,Dpn Lei,'
dieser städte äuß€rrid, zu "enrsoziarisiere!" ;;; ;fu; _ i; ;;ä; Ä. ;:ä'äi"6.",,', *rika vom .4. März lesz u. a :

UnddennolmalenAnsprudlenkapllaIisllsdler...':.
Devisenbrinser an"upu""u,,. n".a, "i, "ioä"" '.11- tli:.i1::s^"-l1t-:, ":.n - 

d,en 
"stabsorrizier€n 

.Red,nen wir nid,t damit daß wir in die
sratut wurd;n Kurorie 'nd r*-a**.rä,": ff;,-J,ä'i:l;fl":.,"f""Äi.":.t::T,);, der arteD und neuen Fabriken oeue Masöiner
semeinden der slaatsbäderverwaltuns uoter- '.-- q" - ;;i; ;;; 3;ö A;";ä-", i.i storten können, soviel hineinqehen, daß wir
stellt.
rr jedem dieser or,€ ha, das "d,"r,"*: Xi,:;'l:"""i:j;:[ilätl"Ti ["fT.h;'j: :Tji:']'il::.1"i:'ä":*'":::ll::""'"i:Stddtsunrernehmen CEDoK mrndasrens 

"'" *,r"r,, -, m j"ii"r. ^, ä,ese srorze zdhr ^.rep'iisenrarives Hotel rn erscnc Resre über- 
"".iaä. r"ä".""ä. rä j"r,,. -i9ü --;' Di"krorcn wünsdreD. cc,ddc ddriD s,b.r,,D.

nommen und renoviert wobei die Erneueruns i;,t i., " ",.ä1. "-r", "ra",".a""-,"Ä.. w"; sere Möqlidrkeiten besdrränkt. wir haben
und Ergänzung dps .sozidlisierlcn- Vobilidrs , - -. .-::
und Horerseschirrs erh€bridle summen ;;,f; 9:9:,i-["]':I1. l_._.]-".1:l,o^: Y".'enbad uüd dürd, ransiäh.iqe ErraäruDqer und sorqrärtiqe

der,. u,F Bevorkeruns 0., r.".a"",",k"hi; ::pll:';:TTl iT9:*T,'" * P1. Pag.esi:l: AnaryseD der raisdörröpn Ldse p,nwdDdtrc,
o,re muBrF raus.nde "rteiwirriser" Brisade. :'- .'". i.:il-::-"':T."-,:: djr: s:r.:.s-r.kurbedulr- resroesrelr. däß wi, dud, in dcn bisheriecn
slunden zur Orlsver sdröncr ung dbdrb
uD.t duö sonsr rst man siört,ö o".un,l"o"* r,idren uberwad,unq 

".0 a*p, r,:i""g. ' J;r Betflebpn 
-dur 

deo bisherisen Mdsdrinea uDd

Aufenthalr rur zahlunsskräruse n*rjra"l '1i, .unter dem 
-Deckmanl€l 

d{ CastkeuDd- nit dem derzeitigen Stand der Belessdraften

durdr Musikwodren in,prag, Filnfesrspie[ rn schnfr, in,der.CsR^ausg€setzt sind siö dort wejt mehr sdraffen kön.en, als wir bisher
Karlsbad, Ausstellungen inieidrenberg, Aussto :1or wohl lr'ihlen Dar'n. wird auö der.äu8ere leisteten "

:x| *"t:",';".::lä'"f"T: "j"";:il1;'::1 ilJi X'i""Tl,,ilil""''"*"ii;'iäil'.ii" ffi o.-u wurde in der csR eine n€ue po,itisöe
mögti.h zu gestalten. tsremdenverk€hrsgebiel€ dufpoliert, kaum Kampagne, die sogenannte -Sdrladrt um die

Ei! heiktes problem siod die zwed(entfrem_ 
etwas ände.n können -v- höhere Effektiv ät aler Produkrion" eiDselei-

deten Gebäude und die von den G€werk- Unsere Bilder zeigen, wi€ die Prdger satt. tet' die durdr nodr grö8ere Ausbeutung der
schaften und zahllosen sonstiqen patriotisdren risdre Woöensdrrift DIKOBRAZ den Fremd€n- kommunistisdren Lohnstlaven das Platsoll
Organisationen "beoötigten" Kurhäuser. Allein v€rkehr sieht. oodr mehr sreiqertr sott.

Romantisdre FlüßIäler

1n f -.:- ij
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Sudelendeußcnes Hgenlum in 0steneich llei
Aur 6rund des 0 2 des L Durdrführungsge-
setz€s zum österreidrisdren Staatsvertrag, der
den B€griff der d€utsdlen physisdren Per'
sonen definiert, qelten die Sudet€ndeutsö€n
nidrt im Sinn des österreidrischen Staatsver'
Lraqes dls de,rlsche Stddlsdnqehötr!e. Ihrvcr'
mrtöen falll ddber oidrl unler die Beqrrtfs-
bestimmungen des deutsdlen Eigentums und
die Suder€ndeutsdren können somit die He.-
sabe von d€n bishe.isen verwaltern uDd un-
rechtmäBig€n Besitzern verlaugen.
Mit d€r Dur.hführung der Bestimnungen über
das G.ünd€igentum wurde die Iandvrirtsdrafts-
kdmmer lür Nlederosterre'dr uod wren rn
Wien I, Löwelstraße 16, betraut. Bei ihr muß
das Grundeigentumsrecht der Sudetendeul_
sdren seilend s€madrt werden. Damit aber
eine latkräflige VertretuDg der sudetendeut-
sdren Interessen bei der g€DanDten Behörde
erfolgen kann, wurde mit der Sudetendeut-
sch€n Ldndsmannschaft Oslerreichs die Ver'
einbarung gelroffen, daß der Redrtsaussöuß
der SLO die Freistellung des sudetendeutsdre!
Eiqentuns in Usterreicll zur Durdrführung
üb€rniDmt. Fü. eine einvandfr€ie Behand-
lung d€. Fäll€ haber sidr verläßlidre sudeten-
deutsdre Anwälte in Wien zur Verfüqunq qe-
steltt, durö dereo EDtgegenkommen eine be-
deuteade Kostenersparnis erreicirt werden
kann. Di€ AklioD vird niöt nur auf den land-
wirtschaftli.ien Sektor besdrräDkt, sondern
dllF Sudelendcurscien in der Bundesrepublrk
{dudr rn OsterrFrd'l können rhr Ergontums-
reöt gegenüber Oslerreidr nicit nur den
Grundbesitz - geltend madren. Dje genauen
Meldung€n des Sdrad€ns sind möglidrst sofort
an die l{auptgesöäftssrelle der Sud€tend€ur-
sden LandsmÄDnsdtaft Osterr€idrs (SLO), zu

Händen d€s Redrtsaussdruss€s (Vorsitzender
Dr. Oskar Ulbricnt), Wien I, Neüer Markt
Nr. 9/I/12a, zu ridlten.
Die bish€r einqesanqenen Meldungen det
südmährisöen Bauern wurden durdr das
Hauptsddrsebiet,Wirtsdraft" der SL in Mün-
öen an den erwähnten Reötsaussdluß der
SLO in Wien gesandt. wer di€se Meldüng
unlerlasseD hat, soll €ine Nadmeldnnq ehe-
baldigst direkt dn die vorgenannte Haupt-
sesdrärtsstelle der SLO (Rechtsäussdtuß) ab-

Nadr der Aussiedlunq d€r Sudet€ndeutsdren
wurden währ€nd der voniberqebenden Ni€der-
lassuDg in österreidrisdren Grenzgerneinden
Barbestände iD österreidrisdr€n Geldanstallen
ejngeiegt. Bei der Aussiedlung naci Wesl'
deütsdrland wurden diese Eislageo durdr
Oslerreidr sesperrt und nicnt ausbezahl!.
Hinsichtlidr dieser Sp€rrkonlen wurde nodr
keine generelle Lösunq erzi€lt und led€r Fall
ist individuell zu beurteilen. So wareD säm!
lidre in d€r Sowjetzone Oste.reidrs befiDd-
lidren Sparkonten von AüsländerD an die
sowjcrisdre Feldbdnk zu uberlühren. ln crn-
zelDen Ceqenden Osterreidrs haben sidr die
Sparkassenleiter kaum um dies€n Ukas ge,
kummprt Bpsleht ein Konto Dodr rn erner
Spartass€, so gelt€o ddlür die B€stimmunoen
des österreidrisden Währungssdrutzses€tzes,
nadr dem 60 Prozent der Einlagen sesrridreE,der Rest (40 Prozent) in Bundessdruldver-
söreibunsen dusselolgl wUd, dre Ir€i ver.
käufliö sind Ber Konten. dre duf dre \owJe-
tisdre Feldbank übertragen wurden, liegen
die Fälle derzeil ervrds söwienqer, wejt
hrpr lur nodr keioe ReqeluDqen oetuDden

Die NadrzöhluDq der erhöht€n Rentenbeträge
für die Monate Januar bis April 1957, abzüg-
lid des im F€brüar 1957 gezdhllen Vor-
söusses, erfolgt Mitt€ April durdr die Post.
Die Zahltaoe oeben die PosldnsldllPn bekaDnl
NdchaDmeidu;qen nddr dem 3 Geserz zur
ÄDde'uD9 und Ergänzunq des Wertpdprer'
b€.einigungsgesetzes vom 16. Novemb€r 1956

sind nröglidrsl sofort durdrzutühren Die Wahl
der Anmeldestelle ist dem Anmeldenden
überldssen, der Vordrud muß auffällig als
,Naöanmelduns' gekeDnzeidrnet sein
Für die Abqeltunq von Besdtzutrgssöäden im
Zusdmmenhanq mit d€r Gpwähtung etDes
Ausqleidrs für den Unterhalt von KiüderE,
die bei einer Verg€waltiguüg gezeugt worden
sidd, sind ADträqe bis zum 30. JuEi 1957 bei
dem derzeitigen, für deD Antragsber€.ttigten
zuständigen Amt für VerteidigungslasteD zu
stell€n.
Der Bundesfindozhof iD MUDöen hdl rn eioem
Urteil entsdriedetr, ddß bei ArbeitDehnern
die läns€r als zwölf Stunden vor der Woh-
ounq abw€send sind, der steuerfreie Taqes-
satz von 1,50 DM auö dann zu gewähren ist
wenn der Arbeitnehmer im Betrieb {z B KaD-
trDel eir€ verbilliqle Miltagsmdhlzeit ein-
oimmt. Es q€nügt, wenn der Arb€itnebmer
täqlidr mehr dls zwölt Slunden von der Woh'
ouoq abwesend isr. EiD Nadrweis uber die
Höhe seiner Mehraufw€ndungen ist niöt
erford€rlidr.
Als weiterer Gesetz zur Sozialreform ist die
NeuordDuagr der Unfallversidrerung in B€-
hardluns. Wesentlidrer Zweck des neuen
Ges€tz€s ist eine Anpassuns der UDfallrenten
an die neue Rentenfornel. Alle Unfallrenten
zwisdren 20 utrd loo v. H. sollen angehob€n
werden. Audr die Entsdrädigung bei Bemfs-
krankheiten und die w'ederherstelluns der
Reötseinheit in der Unfallversidl€rung wird
im ueuen Gesetz €ir€ Erw€iterunq erfahreD

uolnnn0slau - lültamafl enen
Die WeisuEs über Aulbaudarlehen für den
Wohnunssbau ist Deu sefaßt worden Antras'
steller, die Assprudr auf HauptentsöädiguDg
haben, sind vorraDgig zu berü&sidrtigen. Im
übrigen b€stimmt sidt die Reibenfolgc .ler
DarlehenssewähruEg Dädr der soziale! Drios'
lidrkeit und d€r volkswirtsdaftlicnen Förde-
runsswürdigkeit.
Dic Höhe d€s Darlehens riötet sidr nadr dem
Umfang des Vorhabens, wobei dje sooslise
Finanzi€rung zu berüd(sidrtis€n isl. Der
Gesamlbetrag der an etnen €inzetnen Gesdtä-
disten seseb€nen Darlehen darf die fest-
selesten Hödrstbeträs€ semäß 1255 d€s LAC
nidrt übersteigen.
Für eine 60 qm sroße Wohnnog können qe-

Für Familienheime und sonslige Eigenhetme
mit nur ein€r Wohnung 5s00 DM, für Eisen-
tümerwohnungen in Familienheimen und soD'
stigen Eig€nheimen mit zwei Wohnunsen
44m DM, für wohnungen in der Redrtstou'r
des Wohnungseigentums und für Eigentümer-
wohnung€n in Mehrtamilienhäusern 3900 DM,
fur Mietwohnunsen, Genossensdafisvtohnun-
gen und sonstige wohnungen 33oo DM. Für
jeden Quadrdtneter mehr kann das Darl€hen
um l Prozenl erhöht werden. Weit€re Eirzel-
heiten oibt duf Anfraqe das Hauptgebiel
Volkswirtsdraft der Sudetendeutsöen Lands-
mannsdraft, Müncnen 2, KarlsDlatz tl/Ir, qern

Soüohelom und llemdtcnlenge$Gtt
Bei Behandlung der Rentenneu.egelungs-
gesetze durci den Bundestaq wurde bezügliö
d€s Fremdrentengesetzes (FAG) neu die Be-
slimmuns aufsenonmen, daß die Bund€s-
resie.ung durch Reölsv€rordnuns mjr Zu,
stimmuns des Bundes.ntes die Tabelen der
Anlas€D 2 bis 6 der l Durdrführungswerord,
Dunq zum FAG bis zum 30. Julli 1957 aDzu.
pdsseD hdl. Brs zu diesem Zertpunkt musscn
däher die Tabellenwerte für die Erredrnuns
der Steigerungsbeträge in der Invatidenv€r-
s'drerung, in der Angestelltenvprsrcherung. ro
der Knapps.hartsversidrerunq und bei Um-
si€dlern ansepaßt sein. Di€se W€rte sind
ddnn anzusetzen, wenn Unterlagen des hei-
nratlidren Venidrerungsträge.s nidrt vor-
liesen und nur auf Gr nd der Glaubhafl
madrunq angeredrnet werdeE kölDen.
Trotz des Fremdrentensesetzes bliebeo bisher
noct verscniedeDe sudetendeutsdre Versither-
t€rdngelegenh€iten ungelöst. Die Beit.aqs-
leistungen zu den sogena.nten Arbeiter-
pensionsfonds jn der CSR (2. B. Arb€iter-
pensionsfonds in Kartsbad, Reidrenbers ustr.
usw.) .a'urden bisher nidrt anerkannt. Audr
die Aosprüdre aD die Zusatzversidterung der
Allgem€inen Pensionsanstalt iD Prag, die von
1939 bis 1945 lm Protektorat eDtstanden.
fand€n bisher keine AnerkeDnung (2. B. PeD-
sionsverein der deutsdren Arzle usw.). Es
wrrd Aufgdbe der zustdndiqen Srellen sein.
dudr di€se Forderunqen noö durözusetzen.
Wie u[s trun aus Bonn beriötel witd, will
der BuEdesarbeitsminister altes tun, damil
nodr der jetziqe Bundestag den Entwurt zul
Novellieruoq des Fremdrenten- und Auslands-
rentengesetzes behdndeln kann. Er sei ab€r
nodr Didrt in der Lage, einen feslen Termin
fü. die Novell€ Zur vorb€reitung
müsse Eoch die Stellungdahme der einzelnen
Läsdermrnrster ernqcholt werden. Auch spipn
gewisse Verpflichtungen, die sich aus den
Geselzen der Renlenrelorm erqeben hdben, in
die Novelle hineinzuarbeiten. Die Vertri€-
b€Den-Verbänd€ hab€n wjdrtise vorsöläs€
über eine Partei zur Novetle vor'eg€n lassenl
So z. B. Berü.ksidrtigun{ der höheren Beitrags-
leistunqen in den Heimatqebieten bei den
Steigerungssätzen, Anerkeonung d€r reilweise
versi€ie.ungsplliclttiqen Einkommen in den
Ve.treibunqsqebieten, Anhebunq der Pausdrdl-
sätze fur die in Verlust qerat€nen Unterlagen.
Angleichunq der rn fremder wahrung gel€i.
steten Beiträge (R€ntensälze) an die talsädr-
Ii(nen Kaufkraflsälze urw

Mit Nad,dru& wollen sict die Vertriel,enen-
V€rbände bei der Novellieruns der Knapp-
schaftsversjderurq einsdralten. Von 300 00o
Berqleuten im Ru-hrgebiet siud l50 0OO HeimaF

Wehrdiensl
und soziole Sicherung

Der Gesetzentwurf über den Srhurz des
Arbeilsplatz€s b€i Einberufung zum wehr,
dienst und uber die Ernqliederunq entldsse're'
Solddr€n in e'oen Zr!rlberul li;qr vor. Dds
Arberlspldtzsöutzqesetz .nthitll dip norwen-
drgen sozidlen Srdrerunsen, damit derJpnrge,
der Wphrdienst dusübt, nr.hr qegcnubel
dndpren beDadrteilrqt jsr Es wrrd dttpn zum
Weh.dienst einqezosenen Soldaren ihren Ar-
beilsplatz sidern, da das Arbeitsverhältnis
während dieser Zeit rubt, wobei AusnahmeD
nur in Betrieben mit fünf oder weniger
Arbeitnehn€rn mirqlidr siDd. Das Cesetz enr,
hält audr die Sicüe.ung für die Beib€haltung
voo wohnraum und von Sadrbezüqen, die im
ZusdmmpnhdDq mil dem Arbertsverhältnis zur
Vertügung gestellt werd€n. - Für die Dauer
des Wehrdiensles bleibl das Versiöerungs-
verhältnis bei zusätzlidren Allersversorgungs-
einricntungen. Für dje Rentenversidrerung ist
di€ Versidr€mngspflidrt wahrend des wehr-
dienstes rE der Reidrsversidrerungsordnung
bzw. im ADqestelll€nversidrerungsgesetz ge-

Iuschlog rü Punllernhl beim ilgfi0
Nddt a 2 der 2. Durdrführungsverordnung zun
Knegigef aDgeoencntsdradigungsgesetz konnen
dre Voll2ugsbehörden ber der Einreihunq ro
die Dringlidrkeiisstufen ndrh der Punktelab€lle
dem AnlrdsslFller e'nen Zusdrldg bis zu
25 Prozenl der erredrneten Punktezahl qe-
währe.. Die En(sdreiduns üb€r den Zusdrla{
steht im pflidrtsemäßen Ermess€n der Voll-
zugsbehörden. Un eine möglidrst sleidrmaßige
AnwendDng di€ser B€stimmungen sidrq-
zustellen, sind Ridrtlini€n erlassen worden,
die di€ Lebensumständ€ berücksidrtigen, durcü
die eine besondere w'rtsöafilidre Notlage
ausgelöst wird-
Längere Arbeitslosigkeit d€s Antraqstell€rs,
l;Dgere K rdnkheil voD FdmrlrrndEgehofiqt:n,

insbesondere de. Ehefrau und der Kinder, die
Pflege von Sciw€rbesdrädigten, wenD die
Antragsteller Heimatvertrieb€ne oder Sowjet-
zonenflü(httinse; Kriegssactsesdrädigt€, Eva-
kuiert€ oder personen in höherem Lebens-
alle' sind, sind in der Resel soldre Lebens-
umständ€.

Die Summe aller zu sewährenden Zusöläge
darf, wie sdron angedeutet, Dicht 25 Prozent
übersleig€n. Die neuen Bestimmungen €nt-
hdlten dudr den Hrnwers, dd8 geqen etne
entgegenkonrnende Gewährung der Punkt_
zuschläge bis zu 25 Prozent der err€dtneteD
Punktzahl bei Anträgen aus den Notstands-
sebieten keine Bederken bestehen
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bioS*nqaftüaksdose
Von Jos' Rotler

Wenn mehr als fünfzig Jahre versangen sind,
r!t es wohl vetzeihlrdr, wenn selbsl EreigDissc
dre uns rn det Krnderzcrl hocnst wrdrtig et_

schienen, in unser€m GedÄdrtnis verblassen'
zu Söemen werden und sdrließlidt iln Ver-
qessen unterlauöen. Und dodt gibt es wieder
bedeutunqslose Begebenheiten aus ien€n Ta-
oen- die immer wreder unqPbelen und harr'
;ä*iq dts CiistP länqsl verwehler Juqendidh'.
in unser Erinnern treten. Waren diese söein-
bar belanglosen Episoden vielleidrt dodr mehr
für uns, als wir damals vermeinten und
mandrmal zuseben wollten?
Heute läöle idr verstehend, wenn idt unler
diesen "Besud€rn' inmer wieder di€ rund-
lidre Gestalt meines damalisen Pfarrherrn und
Reliqionslehr€rs erblid.e. Er wdr ein srund-
gulrger ällerer Herr, dcr serne Sdäflern rn
dem gepflegten Gotteshause zusammenzufüh-
ren verstand. Aber, eioe derbe Hand hatt€

gält, Missetäter zu st.afen. In
meinem Falle riß ihn sein ererbtes Blut zu
allzu rasdrem Handeln hin.

Unlöslich mit der Person des Pfarrers sind
nir zw€i Dinge verknüpft: ein altes "Kerb'holz' und eine silberne Sdrnupftabaksdos€
Mit dem "Kerbholz" sdrid(te er mich in Ab-
ständen zum "Börsenwirt' um Meßwein, mit
d€r Silberdose aber zum Sdrwelbkaufmann,
um sie dort jeweils uin vier Kreuzer mit
duft€ndem Rdppe dnfüllen zü lassen. Den
Meßw€iD benötiste €r für sein kirdrlidres
Amt, den duftenden Sönupftabak- aber für
sein einzises besdr€id€nes VergDtige!. Aber
gerade diese Auszeidmung, die e. mir zuteil
werden ließ. sollte meiü Verhänsnis werden.
Und dies kam sol

Als i(h wieder einmal an einem strahlenden
Frühlinqstaqe um Ostern das Büdtslein beim
Kaulmann hatte füllen lassen, war iö nur
darauf bedaöt, redrt sdrnell dem Besitzer
die köstlidre Nase öbe zuzuführen. lm
eiligen Laufe aber €ntglitt mir die silberne
Dose und ihr würziger Inhalt lag im grauen
Staub der Straß€. O Sdrretk I Ohne Zögern
und ohne mir dabei viel zu denken, als deE
Sdrad€n wieder rasdr zu beheben, söürfte iö
vo.sidrtig mit einem derben Kastanienblatl
den braunen Rapp6 wieder in sein Silb€r-
bettden. Freilid entginq mir in der Hasr,
daß sidr bei aller Behutsamkeit dab€i dodr
einzelne verdädrtig€ graue Stäubdren in das
dunkle Braun des Inhalts semisdrt hatten -und die sollten mein Mißsesdri& vollenden.
Froh darriber, daß die Sdnupftabaksdose
wieder prall gefüllt war, lief idr zur Sdrule
und stellte sie vor den Pfarrer auf das Pult,
wofür er mir mit leidrtem Kopfnid<en dankte.
Allsosleidr führte er genießerisö seiner Nase
eine gehö.ige ,Prise" zu. Als er das nad!
geraumer Zeit wieder tat. hielt er damit inDe
urd sein BIid( verfinst€rte sidr. Er setzte um-
ständlidr seinen Zwi&er aur die did<e Nase,
besah laDse mit Kennerbli& und kopfsdrüt-
telDd den braunen Iohalt seiner Dose - daDn

Reidrerberg, die grö6t€ Stadt ünserer sudetendeulsdrer Heimat, liegt in einem grotlen Tal.
umceben vön den-Berqe[ des Jesöken- (Lausttzer) udd llergeblrges. Sle ist aber - wle

-.; ^ *..r Dfleqr -: ero ndrllqes -Resenlod". Wentr dte wolkeD lm wetlerw€ndtsden
lortt tief -in Aiese-n rattasset linqen, sÄten der Reger oll kein End. Behmetr zu wollen'
D;dr däs.qehörl€ oun eltrmal ,u dieser lebendlgen Sradl und srörte lhren grolsrädtbcheü
Etndru.t( nidt soüderli.h. wte ulsere NadrtaufnalrBe vott Tudrplntz zelgt Folo: Ed Löftl€'

traf midr ein scüarfer BIid(. Er mochte dodt
wohl einzelne qraue Staubteildren darin ent-
ded(t haben. Was läg für ihn da wohl näher
als die Annahme. iö hätte nadl Lausbuben-
drt sre rhm dbsrdrllidr unter deD Rappe g€-
misdrt und das serade idr, dem er dodt so
oroaes Vertrduen sdrenkle. Und dann kdm.
iuot rn"'o iunq", Verstand rn dpr Sdrnellrskeil
seines Ablaufs nidrt zu fassen vermodrte:
ohne midt erst zur R€dlensöafl zu zieh€n.
winkle er mic+I zu siö hinaus, €ine kurz€
B€wesuns seiner Linken madrte die €rst€
Bank frei und sdron las idt bäuchlings
darüb€r. Dann aber sauste seine derb€ Reöte
einige Mal€ kröftig auf meinen Hosenboden,
und mit einem erleidrternden ,So!" entließ
er Inidr auf meinetr Platz. Nidrt der Sdrmerz
der Hiebe, nidrt einzehe sdladenfrohe Ali&e
von Mitsdrülern n€iD, was miö zutiefst
rüttelte, war das Cefühl erlitt€nen Unbills
und die mir versagt gebliebene Möslidrk€it
einer Redrtfertigung. Sie waren es. di€ midr

den dumpfen Kopf in meinen kleinen Hän-
.len hdlten.l - still in midt hrnernw€rnen
ließen. Hatte idr nidrt zu retten versudrt, wag
nadr den Mißsesdti& nodr zu retten gewesen
war, hatte idr midr nidrt beeilt, die sdtred(-
hafte Verzögerung wieder aufzuholen. hatte
idr nidrt.... hatte i.h nicht.. .? Mein ganzes
Denken war verwirrt ob soldr eines sdrnöden

Undanks. Wortlos sins idt nactr dem Unter-
ridrt heim. Troiz des strahlenden F.ühlinss-
tages war in mir eisiger Winter. ..
Natürlidr blieb es nidlt aus, daß einige .sute
Freunde' widrtigtuerisch den gaDzen Vorfall
in der Sdrule meiner Mutter hintertrugen. Sie
aber ließ micn von ihr€m Wissen nictts me!-
ken, wußte sie doö nur zu gut, daß iö selbst
kommen würde, um an ihrem goldener
Mutterherzen Zufludtt und Verstehen zu
sudren. UDd so kams audrl Früher als sonsl
ging idr zu Bett, aber ich fand keine Ruhe.

Als idr später mein MütterleiD in die Sdrlaf
stube treten hörte, wartete idr, bis sie sict
niedergelest hatte. Dann aber eilte id zu ihr,
setzte midr zu ihr auf deo Bettrand und er-
zahlle all mern kindlidres Le'd. "Also so war's,
mein Junge", hörte idr sie erleidrt€rt sagen,
und dann strich sie gelinde über mein zer-
zaustes Haär. "Leg drö nun nieder, mFIn
Kind", fuhr si€ mahnend fort, ,,und morqeD
brins'idr die Sache beim Pfarrherrn selbst in
ordnuns." Und damit sdrob sie miö sadrte in
meiu Bett, uDd bald fand idr unter soldrem
Sdrutze die ersehnte Ruh€. Im T.aum aber
stiesen hundert freundliöe Enqlein 2u miI
auf die Straß€ nieder, halfen mir mit flinkeD
Fingerlein den verstreuten Rapp6 auflesen
und verweht€n mit leidrten Flügelsdrlägen
audr die letzten traunen Spuren aus den
Grau der Straße . . .

Am nädrsten Morgen begab sidr meine liebe
Mutter zu dem verehrten Pfarrherrn und sie
mo.tte b€i ihlrl wohl ebensoviel Erfolg er-
zi€lt haben wie meine helfenden Traum'
engelernr denn in sernpr niiösten R€ligioDs.
stunde legte er Celd uDd silberne Dose

Sdropf. .{ta Gebirssstraß€, -fri Narne wieder .in mein€. Hand und sömunzelte

mehrer€r päpste, 1s cebieter, .,- üilTll ,"li'f';.|"."";ü f,:"ä11"J?';;,;
Gewürz. Sdrulzeit hindur<h.

Sudetendeutsche
Wallfahrtsorte

wöagereöl: L srFhc Anmerkuns,.6/ Ce-
denkbuö, /Universum,.lDüDsemittet,
l.d Hilfsgeistlidre., ,lz Kopfhaut mit

Senkredrt: 1. Teil des Körpers,"2ace-
birgsweide,raVertiefuDg, 4. B€rg in der
Heimat, 5. siehe Anmerkuns-2,'l,rr'appen-
vos€1,/ra weibl. Kurzvorname,'ä: Kopf-
beded<unq, -l^Z Sdrlddrtort bei Wien
{1809), J4. windsdrattenseite des Sdriffes.
ADr[erkutrg: 1. .,aageredrt sorvie 5.
senkredrt nennen je einen bekanEteE
Wallfahrtsort in der Heimat.

Aullösung in Folge l9 (Mai).

Heut€ weiß idr, warum diese kleine Episode
trotz all der Jahre, die seither verstriöen
sind. nidrt in die Vergessenheit versank - es
war di€ Begegnung mit dem ersten größeren
Unredrt, das mir widerfuhr - und €s trieb
spiiter leid€r nehr d€DD je s€in Unv{esen auf

Ruh in Frieden, li€ber alter Pfarrherrl Es ist
dir längst v€rziehen - und €s ist seither
Millionen Mensdren mehr und weit sdrwereres
Unrecht widerfahreD als mir damals b€im
Sdrnupftabakhole!.
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